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ede wahre Kur mass in jeder neaen Epidemie, so wie in jedem 
Individuum, und auf ihr heraus, von Neuem erfunden werden. 

HiifelancL 



Vorwort. 



Wer jemals in der Lage war, in näherem 
Verkehr mit einer Familie zu stehen, über welche 
der Keuchhusten seine Schrecken und seinen 
Jammer verbreitet batte: — der wird gewiss 
dem Verfasser weder eine freundliche Anerken- 
nung, nocb einen warmen Dank versagen, wenn 
dieser durch Mittheilung einer so sicheren und 
bewährten Hülfe, wie die Homöopathie sie dar- 
bietet, seinen Beitrag dazu liefert, ein so namen- 
loses Unglück wirksam zu bekämpfen, die Dauer 
desselben um ein Bedeutendes abzukürzen, und 
den verzweifelnden Eltern ihre sämmtlichen Lie- 
ben aus der drohendsten Todesgefahr zu retten, 

C. V. B. 
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§. L Die NamelL 

* nfe bei mehreren anderen Krankheiten, über deren 
Kdtur und Eigenthümlichkeit mancherlei verscfaiedenö 
Ansichten bestehen, die häufig vorkommen und dennoch 
einer schni^llen und ToIIständigen Heilung erhebliche 
Stehwierrgkeiten» entgegen stellen^ eben so finden wit 
auch beim Keuchhusten eine lange !Reihe voäNä- 
tnetif die sich fiast sämmtlich nur auf irgend eine ge- 
meinsame öder mehr in die Augen fallende Eigenschaft 
idieses Hustens beziehen , zur scharfen Bezeichnung des- 
selben ^ber meistens nur wenig beitragen. 

Die Gangbarsten und Bekanntesten sind folgeüde: 

1) Gelehrt-Pathologische, Lateinische: Tussis con- 

vulsiva, T. spasmodica, T. cucularis, T. clamosa, 
T. clangosa, T. clangorosa spasmodica, T. asinina, 
T. ferina, T. capina, T. stomachalis, T. quinta, 
T: quintäna» T. infantum, T. pueros strangulans, 
; ' T: popularis et febriö epidemica, Pertussis, Pebris 
cätarrhosä, Catarrhus ejpidemicus, Catarrhus su^- 
focahs, CuculuB, Amphem^rina tussiculos^, Ce- 
phalalgia epidemica, Bronchitis epidemica, Bron- 
ohitiis cephalaica, Orthopnoea tussiculosa; Morbüä 
cucularis. 

2) Deutsche: Keuchhusten, Kdchhnsten, Kink- 
* " ': ' bu6ten,.Kraiiapfhu&ten, Hühnerweh, Stickhusten, 

v'* • ' Scilrieihüsten, E$eMusten, blauer Husten, epide- 
' ; '* • tni^cfter Bänderhtistfen, Schaffausteü,' Brechhuste^ 
'. . SLfeHiu^tien, konVuf si vischer Katarrh, spaso^odischer 
' ' 'flusten^' asthmatischer Husten. 
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3) Französische: Coqueluche, Chant de ooq, 

Mal des montons, Gloussement ou Mal de poalet, 
Quinte, Vervecine, Mal de Castrone, Architouz 
des enfants, Broncbite convulsif, Broncho -^^pha- 
lite, Catarrhe suffocant, Catarrhe colivulsif, AUure 
de foUet, Follete, Pepie. 

4) Englische: Chincough, Kinkcough, Hoopin- 

cough. 

5) Schwedische: Kikhosta, Hopfhosta, Kramp- 

hosta. 

6) Holländischer: Kinkhoest. 

Man sieht, dass bei dieser, kaum vollständigen, aber 
mehr als genügenden Synonymik, unmittelbar nach 
den gelehrten, pathologischen (lateinischen) Be- 
nennungen, die grundlichen Deutschen ynd die 
bilderreicnen Franzosen am reichhaltigsten betheiligt 
sind. , 

Der (Titel-) Namen Keuchhusten, welcher die 
meisten Autoritäten für sich hat und all^mein verständ- 
lich ist, wird für unseren Zweck genügen, zumal wenn 
durch Beifügung der Bezeichnung: ^in seinen ver- 
schiedenen Formen*' angegeben wird, dasß es sich 
hier keineswegs um eine selbstständige, unveränderliche 
Art von Husten handelt, sondern um eine solche, welche 
sich äusserlich nur durch ihren krampfhaften Cha- 
rakter von anderen Hustenarten unterscheidet. 

§• 2. Die Oeschichte 

des Keuchhustens steigt bis in das graue Alterthum 
hinauf, verliert sich aber immer mehr in's Dunkle und 
Ungewisse, je weiter man darin ihre Spuren verfolgt; 
indem schon damals, wie zum Theile auch heute noch, 
namentlich bei vielseitigen und nicht selbstständisen 
Krankheiten, die genauen Bezeichnungen jeder speziellen 
Abweichung fehlen und davon nur wenige, oxt unbe- 
stimmte Andeutungen vorkommen. 

Einige Schriftsteller behaupten» dass schon Hip po- 
erat es, (Epid. L. VI. und VII. — Morb. mulier. L* 1. 
und selbst im Aphor. VL' 46.) diese Krankheit gemeint 
habe. Auch die Araber, Mesue (Jahiah ebn Masawaih) 
im 9. und Avicenna (AI-Hussein -^ Abu — . Ali Ben 



AbdAUab, £bii Sina) im 11. Jahrhundert §eilmc (imm 
Husten gekannt und beschrieben haben. 

Mit grösserer Sicherheit finden wir eine Art davon 
im Jahre 1414 in Frankreich herrschend beschrieben, 
welche erst beinahe ein Jahrhnndeii nachher, I5IO9 und 
später nach immer kürzeren Perioden, 1557 und 1580» 
wiederkehrte. Was sich von früher grassirenden Krank- 
heiten ähnlicher Art aufgezeichnet vorfindet, ist freilich 
mm Theile wahrscheinlich, aber nicht sicher historisch 
nachgewiesen Dieselbe oder eine sehr Aehnliche. 

Beim ersten- Auftreten dieser iKrankheit in 1414 
war solche ungemein bösartig, indem sie fast alleo 
forwaohsenen Menschen, welche davon ergrifien wurden» 
das Leben kostete. 

Die Epidemie von 1510 unterschied sich bereite 
von jener von 1414 ganz wesentlich durch die beglei- 
tenden Zeichen, nemlich die heftigsten Kopf-, Ma- 
gen- und Lenden - Schmerzen, starke Fieber, Wahn» 
sinn u. dgl. 

'Die Spätere von 15579 welche sich auch über 
Deutschland verbreitete, bot wieder erhebliche Un- 
terschiede dar, indem sie vorzugsweise Kinder befiel 
und davon eine grosse Menge durch Erstickung tödtete. 

Im Jahre 1580 trat i|ie zugLelch mit der Pest^ 
und zwar zuerst in Italien auf, wo allein in Rom 
9000 Kinder daran starben, und verbreitete sich von da 
über Frankreich und Deutschland. Auch hier 
ttossen wir wieder auf Unterschiede gegenüber der 
vorigen Epidemie, indem diesmal ein heiliges Fieber da- 
mit verbunden war, und, wie im Jal^ire 1414, besonder/i 
viele erwachsene und alte Leute davoq hingerafft wurden. 

Im Verlaufe der folgendrai Zeit erschienen solche 
Keuchhusten - Epidemien nach immer kürzeren 
Zwischenräumen. Bei uns grassirten solche nemlich 
1709, 1712, 1732, 1747, 1755, 1768, 1772, 1775, 1777, 
1780 u. s. w», aber in verschiedenem, oft gemildertem 
Grade. In gleicher Weise ist es damit auch in der 
ersten Hälfte dieses Jahrhunderts fortgegangen, und 
heutiges Tages hört dio Krankheit fast gar nicht 
mehr ganz auf, sondern befällt Jahr aus Jahr ein, aber 
mehr sporadisch, hier und da einzelne Kinder oder 
Familien, obwohl auch einzelne Perioden vorkommen, wo 
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demie gestaltet») 

§.3. pas Bild der Kraüilcbeit 

'Ein bis zu den fernstem SchAttirangen völlstöndlg 
auc^g^i&iUte» B i 1 d des Eeuchhiastens witd welil Kie^ 
ttnand biet erw^rteo.' Eb dürfte «cho& ati» dem Gfuodi^ 
ttberfläsBig sein^ weil Jeder^ der diese S^brift tsa 
Ratbe zieben wird, entweder diesen, leider! gar in häuig 
V^rkoihmenden Husten bereits hinreichend keiint , oder, 
wenn er ihn glücklicher Weke noch nicht kennen zu 
lemfeti Gelegenheit hatte, durch- die darin in reiobem 
Maasse angeführten und leicht nachzuschlagenden Zeii 
eben lei^t erkennen kann. Andererseite aber würde eine 
Yoilst&ndige Beschreibung desselbai eine Ausdefcn«ßxgf 
di'halten: müssen , die hier am unrechten Otte und 'eben 
dtu<eh ihre Weitläufigkeit an VerstS;ndlfrohk^ und Ueber« 
sieht verlieren würde. Es wird daher dem Zwecke ge^ 
jBiügend etotspü^echen, wenn darüber nar folgende H^upt-^ 
zu g e dargelegt werden. ^ 

Die wahre Eigentbümlichkeit des Keuche 
husten s, welche ihn atn bestimmtesten von alten an-^ 
deren Huertenarten unterscheidet^ 'besteht etwa in Fol- 
gendem: -^ I>er Husten ersdieint in Anfällen, die 
längere oder kürzere Zeit dauern, abgesondert fii^ 
Hieb bestehen^ und häufiger oder seltener, bei T^ge no* 
Wohl wie bei Nacht, sich wiederholeii. Während 
diflser Hnstenanfälle folgen die Hustenst<}siie iü 
kt^ftttipffaafter Weise mehr odter wenSget sohnefll 
auf di »ander und setzen nur ab, um mühsam mit vet«: 
irobied^nen, aber meistens eigenthümlichen Tö* 



* » 

•• *) AehnUche, leiclit liistoriteh nacliziiwefsende Thatsacben Htdleik 
wir. in der Geschiehte m«brc«erv sowohl Au tsi»r od (Masern, Schar* 
lacht Bjattern) als inn^r^n (Nervepüeher, Grippe, .Cholera) Kranke 
heiten, wovon hn. Verlaufe der Zeit die grotsen, weit verbreiteteii 
fipidemiea so gut wie verschwunden sind, dagegen das sporadische 
Vorkomiben in eimelnen Gegenden und bef elnmnen Personen htst 
liMmaiti gaflfe änfhOrt.: Dteeet tim&tknd seiieint^ irijtbiesoiidiire ^bSgü 
]|^rl^pk8tf3htig}ung za verdievbn^ wenij dte Vorth9U«t ««4 Na.th- 
t heile, der bisherigeii £Luhpockcn-Iinpfu,ng, wogegen sich in 
jüngeren Jahren so viele uod gewichtige Stimmen erhoben haben, gegea 
Mdteodöt >ibg^ogeh werdtti'. ;. *. » 



IjitiliiltiiiS'» ^ 



4mtiä nlerfiustenr wted^ äi gleioher Webe fortfähi^, rMi 
der Ai^fidl g&nilifik Tor&ber ist. Nach *jeiiieifi aoleheti 
Ainf4lle*fol|pt «ehle', längere oder küi:feere Zeit dau^rndfi 
Pftude» ivo,. besonders im Beginne def KrankhdÜ, dev 
Leidende sich wieder erholt, ein relatives Wohlbefinden 
eintritt und bis zum nächsten Anfalle fortdauert. Nur 
dann, "mnn 6m Uebel schon Wock^ ctder M^atf lang 
gedauert hat, gesellt sich durch die wiederholten An- 
griffe ein höherer Grad von Unwohlsein hinzu, so das» 
dann die Leidenden auch der WöhK^at de^ ' Erholung 
in den host^dfreienPati^n entbehren müssen, der gabze 
Organismus in Mitlddenschaft gezogen wird, ihr Kräilk6 
(mmbr krränb^r, schwächer und ^elendet wird, und' eWßi 
weder in en^^m Anfalle ausbleibt, od^ der Ketm'zii 
den V^erschfeden-eti-, m^tens bösartigen Krank- 
heiten gelegt wird, welche die Gesutidheit tind diski 
L^ben oft- in ui^rettbarer Weisfe unter »rabeti. 

Mdn nimtot beim Keüchhtttiten in der -Rögel »dtei 
Stadien -a;!!, die sich indessen selten deutlich genu^ 
uWterscbeiden, meistens aHm'ahlieh in einandei^ üb^^rgebezr; 
und s^ten oder nie scharf l^grenzt werden können« 

Das erste Stadium, welches man das katarrhal 
1 i ««c h e nennt, gleicht vollständig einem gewöhnliche ä 
K at a r r h e h und deatet »och durch keine besoödeins 
Zeichen auf die drohende Gefkhr, die ' Ineistens nut 
aus dem herrschenden epidemischen Charakter' zii vet^ 
iMtithen ist. ' 

' Das zweite StadiuiA beginnt mit Eintritt der 
kr^hipf haften (spasmodischen) Zeichen, welch» diift 
HustetianfSUe anfange zu b^gleit^n, tmd die d^ttm von 
Ta»ge zu Tage in itnmer stdgeiideni Grade ^iwehm^n^ 
bis die oben angedeuteten Zustände sich vollständig 'titis^ 
gebildet habeii. 

' Das dritte Stadium iiönnt fnan endlich die Pe^ 
ribde/^, v?o, wenn sie erlebt wird, entweder di6 An- 
fälle an Dauer und Heftigkeit abnebmien ünS 
da;S Wohlbefinden allmählich wiederkehrt, oder die Krank- 
hext in dn chronisches Leiden übergeht, werches 
ä^nn gewöhnlich einen anderen Nam^n trägt. 
'! ; Die Dauer der eigentlichen KeuchhustenKrankheit 
ist, sich selbst überlassen, sehr ver^eh^ieden fmd weeh^ 
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irit gewoli&licli zwischen xwdi'Mbi^ten und-^raiem Imk 
beb Jahre. Es giebt aber aueh Fälle» wo -sie noeh iahm 
diese Zeit hinaus währt, und dann läind die Folgen in 
der Regel äusserst beklagen« werth. Der AliöpAthici lA 
C8< bififber nur selten gelungen, diese Dauer 'abzukürseb^. 



, §• 4. Der Sitz luid das Wesea des. 

Keuchhustens. 

Die Untersuchungen und Beobachtungen über den 
Sitz und das Wiesen des. Keuchhustens haben 
YOin Beginne der Erscheinung dieser Krankheit an bis 
auf unsere Zeit zahlreiche Aerzte beschäftigt, und jeder 
von ihnen hat, wie das Überhaupt vorkommt, seine he^ 
sondere Meinung ausgesprochen upd für die einzig Rieh* 
tige ausgegeben. 

Man wird wohl nicht erwarten, dass hier alle diese ven 
^chiedenen Ansichten aufge£Lihrt und beleuchtet werden. 
Wir überlassen es gern den gelehrten Pathologen^ 
^ch darüber auszusprechen, ob das Wesen des Keuch* 
hustens im R^eize eines Insekts (Rosenstein, Linn^^ 
Glesius), oder in einer heissen Ausdünstung des 
Bluts (Sydenham), oder in einem eigenthümlichen 
Miasma (Jahn, Böhme), oder im Magen und Darm - 
k anale (Danz, Waldschmidt, Stpll), oder im Krampf 
der Glottis und des Zwergfells (Gardien), oder 
im achten Nervenpaare (Hufeland, Wendt), oder 
wo sonst noch zu suchen sei. Wir begnügen uns da- 
mit «^ in aller Kürze ^ aber ohne irgend einer andered 
Meinung entgegentreten zu wollen, zu erklären, dass wir 
uns am Liebsten zu der Ansicht des. Dr. Whatt bo- 
kennen, welcher, nachdem er seine eigepen drei Kindeir 
am Keuchhusten verloren, zu der Ueberzeägung gelangt 
war, dass diese Krankheit aus einer Entzündung der 
Schleimhäute der Liiftröhre und ihrer Ver-* 
ästelungen (Bronchitis) besteh^.*) V , 



*) Wegen schmerzncher Erfahrungen in seiner eigenen FaniUie 

]6t Dr. Whatt hier eben so gut als eine Autorität anzusehen, als der 

noch herühmtcrc Dr. Sydenhara, dessen Werk tlbcr das Podagra 

^oeh immer im höchsten Ansehen steht, weil er selbst daran litt, 

und obwehl er aeihsl. dura« starb. 

I 



. Di^e JiC^mung, die lifarigens »uf ^ Qetwdlmig 
jedes konkreten Falls durchaus kein^i u n m.i t te I b a r eii 
Einfluss üben darf, dürfte dadurch eii^ig^i^.'G^iwichfc 
erlangen» d<asB die Nerven, welche bei den Keuchhust^iii- 
Auf allen besonders in Thätigkeit erscheinen, und so auf 
ihre verschiedenen Organe einwirken, wie das.aeht^ 
Paar, der Nervus facialis, der N. vagus und 
accessorius Willisii, der Zwergfells-Nerv u^d 
der Brustnerv, dieselben sind, die auch am meisten 
von der Respiration affizirt werden. 

§.5. Einflüsse. 

Die Aerzte der bisherigen alten Schule führen als 
besonders d«i Keuchhusten prädisponirende Ur- 
sachen die Folgenden an: 

1) das kindliche Alter und das weibliche Ge- 
/ schlecht; 

2) ein allzu warmes, den Körper erschlaffendes Ver». 

halten; 
* 3) zu langes Schlafen, besonders m sehr warmen 
. , Betten; 

4) das Füttern der Kinder mit zu vielen brei- 

artigen Mehlpäppchen; 

5) der zu häufige Genuss warmer Getränke, wie 

Kaffee und Thee; 

6) zu vieles Sitzen und zu frühes Anhalten der 

Kinder zum Lernen; 

7) Onanie, die oft schon bei Kindern von 8 — 12 

Jahren vorkommt. 
Zu den Gelegenheits*Ursaehen werden ebenso 
gezählt : 
. 1) feuchte, sowohl warme, als kalte Luft, beson« 
ders dann, wenn sie plötzlich auf trockene Luft 
folgt; 

2) Ansteckung, welche wohl, schwerlich ganes ,za 

läugnen ist, indem dadurch nicht selten die Kranke 
heit auf Mütter und Wärterinnen übertri^en 
wird; ferner 

3) Jedwede Erkältung überhaupt; . 

4) WurmlCsiden und 

5) Zahnen der Kinder. 



Atiii^hlJeii' iitis meitien''4ber dHy pT'üäiHfö'niTeiiiäen 
Ui^rac4iet^ nbbb ttiit'äeil^ i^hi^onisishen Miasmen, 
fe^eootideirti dejp Psöirai und diö Gelegenheita-X^r- 
lsfft<;fa«i!i ^it; einigea der Moniente vermehren tn 
^ttfii«0eii, irdche m demi zjsveiten Abschnitte unter Hl % 
(VerscMiüihierung nach den Umständen) angefUhrt isinfl 
mA hier' leeiüer WiederBolung bedürfen. 



§. 6. Ausgänge und Prognose. 

Die gewöhnlichen Ausgänge des Keuchhustens 
]^d 4i^ darauf berubisnde Prognose la^sefl^ bei der 
bisherigen aJ .1 o.p, atbißchen Behandlung . ungemm viel» 
um nicht zu sagen Alles^ zu wüiisch^n übrig:. , 

• •> ' W^niii diese Ejriankhsit ancb den aliergünstig- 
sten Verlauf nimmt und der Leideoide nicht nur das 
Loben^ bondern auch «feine übrige Gesundheit unveorsehrt 
davon bringt: so ist und bleibt sie doch immer eine 
fiben ae Langwierige, als Qualvolle, wobei auch 
die Angehörigen Tag und Nacht in steter An^st und 
äcnrge verkehren^ Daher sind die einmüthigen Kla- 
gen aller Aerzte und all er Zeiten von der Erfolg- 
loaigkeit ihii^y mit der sorgsamsten Umsicht verordneten 
Mittel gegen dieses Ucbel leider I nur allzu sehr begrün- 
det, zuadniekt selten höirt man die Redlichsten und Er- 
fahrensten unter ihnen über die Unzulänglichkeit der 
Heilkünst überhaupt! gegen diesen Feind der Mensch- 
heit die bittersten Klagen führen^ und nur Geduld, und 
uomer aufs Neue ^-ieder Geduld ]>redigen. 

In bösartigeren Fällen kommen zwar oft noch 
cBe Patren tfen so eben mit dem Leben davon, aber hin- 
tefbei* erscheinen feine Menge der verschiedenartigsten 
bösen Nachkrankheiten oder Geh reellen, die 
dfer <Jei?eÜtiete bis zu seinem listzten Athemzuge tragen 

■"■' i Wtei enteetziieh g t o s s aber die IZ a*hj dfer , bei 
manchen Epidemien durch den jammervolbten Tod von 
dieser Seuche dahi'hsre rafften Kinder ist, haben 
uns mehrere Schriftsteller in gehaüeti Zähletf^aifi^e^ahrt. 
Aber wir vermeiden es gern, solche Trauemkdbrichten 
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Elende zu reäen, üiiä unrecht wäre^ nur allsu sehr be^ 

Wie^ ßo ganjs anders ^eötafteii stefi die'^y o^uäi s | 
iönddie^'Ä Umgänge da, ^o die Keu'chl^ijstfen.Kranj 
keü BidK der Behandlung; einetf ^jeübtenuiiÄ ei^fifri 
f^enen Hpmöohathen 2;u erfreuen haben! ' '.* "' ![ 

, Von TadeöfäJ'l^P kt^»^ . d^hßi...eigÄpt}icb, gfl# 
nich/t mehi: 4ie\Rede «eiQ, llsi cgui^fi «rc^c^it re^/Si^)/* 

tenes Zn^^nxi m^xi\v,t ii^ ,y4^.<dßn , Q.H;ß{itun4[^> 
stvgsten Umständ^n^. sowohl in der Kaostijkution 
aes J^atienten, als in -den äusseren £inf}ü1i^ej^ 
i^tatt finden^ wenn dije Kmnkn^it ein lethal^^^ndQ.nfi^^ 
men soll. , Dann aber ist der Tod niciht' blpsf^deiu 
Keuchhusten zuzuschreiben^ eondjejrn ihm €Ur£\i^ur ein 
grösserer oder geringerer. Anth^il m dem • /ü^gi^n^tigf^ 
Ausgänge, der Ubejcb^l^pt^ z\i dQu- Seltenh^i^e^ gd^ort, 
beigemessen werden, der sich wabr$.eheinIiQh »bei, jeder 
andern^ etwas ernstlichen Krankheit in gleicbef ^e^e 
eingestellt hätte. _. . . , ; ' • ^ .' ,. .^ ^ /,, j^ 

' . ^ Aueh von den, sonst' so häufigen^ - beklagenj^eortlMh 
NACh-krankheiten iät ddbei nicht* :leio:hl'btwa8''aDU 
befÜTohten^ indem eine&lheil» rdie Kfaft und fEinwin 
kling ider Ha/aptkrankbeit äohon iik wemg^^läi^n' -giv 
bcochea wivd, uitd das erwaieheDde ckronisdi^ tlLiamm, 
(.mfm iik^ es nun Skrofeln^ Pflota, oder wie .suikcft ndoU 
'nenBeB).9 worin gewShmlich * solche* Folg^ideaiwuvzdh^ 
bald lind Bieber durch fMittd gefabben' \irerdeti' kiSniien; 
in deren Besitz sich eben&lfis^' die Hoiiiöopa<3ii& befindet. 

In Stilen Fäll,^h aber, ohne Än^nahinei 'besteh- 
noch ein grosser^ und un^)estre^itbaridr V/of^ju^j 
der Hpniöopatfiie beöondeiis . darin ,^ ^s^ sie die 
Krankheit .um ein sehr 'feede,uten3ö8 ibk^rz^ 
^nd zur VoHständigea Heilung, ^fs .G,erin^8fe''aüfi;^- 
schlägeii, nicht so viäer' Wocl^isn bedarf,^ a^s di^.'jAuo; 
■pathie dazu Monate braucht. ' ' ' 'r ' " '\"[ 

} Wir dür^n also ' mit griDssar : E^9|;s(^d€piJ^€J|{ \ fhßf 
hauptea, dass bei der faomÖPPf^this)Qha» 3ehfM»dLung^:d#» 
Keuchhustens Ausgang.' vp/i .PirrOgnofsUr 9i)A. dw^ 
-aus.g4?»»tig j^tellen. \,, - -v-X wh- :• ' t>j 



§. T. Hbflverfiihren de!r Allopathie. 

Die Behandlung des KeucIi^iiBteii«! naek den 
Vorschriften der Allopathie liegt der gegenwärtigen 
Schrif^ gar zu fern, uiq darauf näher einzugehen. Wir 
können uns daher auf folgendes Wenige bescbränkeui 
was der Vollständigkeit wegen und im Gegensätze zur 
Homöopathie nicht gänzlich übergangen werden durfte. 
Unat allen Schein von Pärtheilichkeit zu vermeiden, wer- 
d«i wir nur Etwas von dem anführen, was ihre Wort- 
fBhir^ selbst darüber ausgesagt haben. 

' ' „Der Keuchhusten*^ — sagt unter Anderen Dr. 
A.' F. Marcus in seinem Buche über diese Krankheit, 
(Welches leider! sein letztes Werk war) Seite 131 — 
„liefert ein merkwürdiges Beispiel, in welche Labyrinthe 
„die Aerzte am Krankenbette gefuhrt werden, wenn 
„ihnen das Wesen und der Sitz einer Krankheit fremd 
„geblidben ist. Es giebt kein Mittel vdn Bedeutung, 
„kein Heilverfahren, welches in dieser Hinsicht 
„nicht Versucht, angepriesen und wieder ver- 
„worfen wäre.* — Dasselbe sagen, nur mit etwas an- 
denen Worten, Dr. F, G. Danz in seinem „Versuche 
„einer allgemeinen Geschichte des Keuchhustens^ Seite 
85, und mehrere andere Sdhriftsteller, die alle verschieb 
dene Ansichten und verschiedene Mittel haben und 
mapehmal für unfehlbar ausgeben, sich dabei beständig 
bekänipfen, und höchstens nur in dem Einen überein- 
stimmen, dass von allen Mitteln Luftveränderung 
und Wechsel des Aufenthaltes das Beste sd. 

Was cEle unendliche Menge und Verschieden- 
heit der angewendeten und angepriesenen Mittel be- 
trifft, so liefert darüber eine ziemlich vollständige Ueber- 
sicht das gründliche und verdienstvolle „Medizinisch- 
chirurgisch therapeutische Wörterbuch von Professor 
Ör. Barez«, im UI. Bande , Seite 551 ff. Wir finden 
dariii so ziemlich Alles gegen den Keuchhusten ver- 
sucht und angewendet, was unsere Pharmakopoen 
fuhren, von den heftigsten Giften, (Blausäure, Ar- 
sefaik) an , bis zu den fttr unwirksam dekretirten und 
daher obsolet gewordenen Mitteln (Königskerzö, 
ti^hrenpreis und schw^irze Waldschnecken). Einen nicht 
unbedeutenden Zuwachs würde diese lange Aufzählung 
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tiNi' Heilnutt^B /noch . dardh di«'iaUi«diei MlEattiii- vnA 
V.o)k6>Mittel erhalte» k3iineDv deren Aiäahl gevlöhii^ 
lieh mit/ d/er * Uaheilbarkdit i.der Krattkheiteo in • gsmdea 
Verhältniee steht. > : .» ! . .....> 

•■■•.• . . - '• ■ . "• i 

§. 8. HeÜTerüEthren 4^r Homöopathie. 

« Die Behandlung des Keuchhustend nach d^il 
Gesetzen des homöopathischen Heilverfahrens 
zeHfiifll in zwei wesentliche Th^ile, w^he ' 

1) die Wahl des Mittels, 

2) die Anwendung dess^ben 
beniÄint werden können. 

Jeder 'dieser beiden Theile ist s^ar dem ausgebil- 
deten Homöopathen bekannt genug und würde daher 
mit wenigen allgemeinen Bemerkungen abgefertigt wer^ 
den können. Da wir uns aber mit der Hofinung schmei- 
cheint dass auch einige, noch an der Schwelle d^r neuen 
Heillebre stehenden Aerzte, vieReicht sogar Kidht Alerzte 
in Gegenden, wo es noch an Homöopathen fehlt, diese 
Bchrift zu benutzen geneigt sein werden : so halten wij: 
eis für angemessen, deutlich aber ndö^ehiht kurz di^ 
l^öthige darüber anzuführen. 

. . - • = i 

1) Die Wahl der Mittel 

ist lediglich und ausschliesslich abhängig ^lon deiii 
mit der grössten Aufmerksamkeit und mit der sorgföl- 
tagsten iSachfbrschung .ermittdten Symptomen, die 
sich keineswegs bloss auf den Karaktei' und die 
ETgenthümliohkeit des Hustens für sich selbst be^ 
•ehränken, sondern sich aueh nothwendiger und ganz 
uberläaslicher Weise auf die Zeitperioüen uäd 
Umstände det Vers chlimmerting desselben, sowie 
nicht minder auf die übrigen gleichzeitigen (b^ 
gleitenden) Kt ankheits.Er8cheinu;ngen erstrecken 
mtissen» selbst' dann, wenn der Zusammenhang dieser 
^letzteren mit dem Husten selbst in keiner ^ oder iiur 
zu&Uiger Verbindung zu st^en scfaemt und physiologisch 
zur 'Zeit noch nicht nachgewiesen werden- kann. Die 
Motive! za dieser unabänderlidbten Begel, die liir die 
Itonkireten Kradcheiten gilt, ausföhdich duncoiegeii, kaiii|i 



hier dsc. lOrA- ■hiekt ijaeiB*; d>tn? sb > «eo^ 'Set grone 

Mttfc«»u^l .geiPf&nlidK mit dem) iiäfiottnoiiieii : . ^7)iii|> t oti 
matiBches Kuriren** belegt hat. . !♦ / 

Um diesen Erfordernissen zu entsprechen, haben 
wir gesMcht^ die, er^^e Abtheij.ung die/ä^ Sdirift in 
der 'W^ise 'einzurichten, dass zu jedem der koölfurriren- 
4e|^ A'^s^^^oaittel, . di^ in/alp.h4irbeti|»'Ch|e.r Jä.^ithen- 

folge fliacH eawi^dej^ ;^fgefUbrt 3ipi4f . , - ,'> 

Er<«teps eine inpgliieM^ .^ur^ß, aber gf^i^»,^ 
Diagnose des Husleps s^lb^ ^aa. die^ , ^^itze gestellt 
werde, welche, :^ . »> ^ , , 

a. den allgemeinen Karakt^r def Hustens, 4^]|i| 
; b^ die ,£rreg.uing dea^ettxen^ n^d endlich , }. 

.,. 0, den Auswurf, nach Maai^gal^e dm höß^pg w^A 
der ^ßes'chaffenheit desselben ^ngiebt. ;! 

.. vParauf folgt .dann ft^^eiteuß, wnt^T ^«r Ru^rife; 
,Y,ßT'Schji.inmeirun.g ^ie J^gabe . ... 

\.a/dqr Tageszeit un4/ . . h . : ; 

b. dßr Umstände,,' welcbiei yor^^ugikweise^ aU jM^a- 
fp^pn^te be^bachitet sind, die ai^f die Erregung ipd 
yiernchli^^merung der Hustenanfälle einen, me!^ 
oder weniger bedeutenden Einfiuss üben,.up4 JXSi^ej^ 
lieh oft sehr wesentlich dazu .beitragen, dem Husten 
einen individuellen Karaktear zu Vierleiben. . 

Die dritte Rubrik, Begleitung genannt, bringt 
#1110 Auswiahi der begleitenden Besehwer^eA^ 
weljch^ Theils: u^nna^ittelbar mit dem Husted att& 
't]^eten^ Ibeiis^ aonst an dem Patiientdn als^tw^ 
tAibnoarmes odeit Krankhaftes beobachtet .werden, sÄmibtr 
Ijck iÄberf: daisu dienen, -um duirdi Aiii^chltMW..det' 
andeiteii:> Mi^el, . welchen . dSe^e Zeidoieii entwedi^r .ger 
fakhty oder ingeriogeremMaasse zukommen,! die MTa hl 
•des ^paftsendsten. Heilmittels für de& vbpUeg^Q»- 
4«^ni£all zu sichern« . . ^ ' -i ' - '-. 

i: ./ Biei «VergieicfaiUng ället dieser. Z.ei(Qheni'^die 
daoh) qw ' einen zusamibengedrängtea Atismig m^ Aw 
urollsiäindigen* SympHomed-VerzeidümsaeD. bilden^ »a ff^itf 
meiQÜeh^ «rf^^Ues bierhier. f^örte , wird man ' leicht. :eiik- 
ioAen, 'Wjdbhneine unendliche Zahl ison VersUiehen Kn -^ffSt- 
^Hmdoä ibr^onen und nion Beobachtungen und Esfiihriitt- 
(gen' s» J?a?iBikenbette^ nöthig war, aill{idje:ktlSftkilhxI^ii- 



rftiefehen ÄigeöthlimUchküten einer jed«n der 
rerBchiedenen Arineien in solcüfer Weise zü eritnisMtk 
Hiid hervorzuheben. 

Aber eben diese Karafct er ist 5 k ist ja nnstreit% 
dä's WesentlichBte'bdl der Wahl des passeind- 
sten Heilmittels, und nichts bevrdst sicherer ütod 
bündiger die Tüchtigkeit eines homöopathisoben Heil- 
KUni^tlens, -als wenti er die Fähigkeit besitzt, bei seinem 
Kranken-Examen ereJehe Symptome an's Tageslicht zu 
briögtti , wel<5he m deto Seltenern gehören und U ü r 
wenigen Mitteln zukommen, mithin ganz bestimmte 
und »weifellose^Indikationen auf eine einzige 
Arzft^i' darbieten. ' 

Wenn wir es fiir ünumgttiglich nötbig erachtet ha- 
ben, der eirsten Abtheilung, welche den eigen t liehen 
Text bildet, eine Zweite 'unter der Ueberschrift: 
Aniöiger der Zeichen folgen zu lassen, um bei der 
grossen Menge derselben 'die Stelle ihres Vorkommen» 
nftchzuweis^ und dem Gedächtnisse beim' Aufsuchen 
dtetselben m 'Hülfe zü kommen: so kann diese ausser- 
deta noch sehr Zweckmässig dazu benutzt werden, tim 
d!e Äeltöne^eii Erscheinungen dmrch ihre Min- 
d*erzahl von dem zahlreicheren Gewöhnlichen 
irtt unterscheiden und die Nachforschungen unmittelbar 
auf dieses Seltenete und Karakteristische zu riehten. • 

Obwohl das eben Gesagte deutlich genug scheint, 
nlitSiin der G brauch dieses zweiten Abschhitts sich von 
sl^st daraus ergfebt: so dürfte es djoch nicht ganz 
überflüssig sein, noch einige wenige Worte zur nähmen 
EMftütt^ifung hinzuzufügen. 

' '■ üliter 1: 1. dieses zweiten Absehnitts haft die 
Bcfeennuifagt „Keuchhusten^ odet ,.KrÄmpfhusten* 
Äft^iind für sich keinen erheblidben Werth. Wenn aber 
äi^^T Husten z. B. regelmässig in je zwei (Pub.), 
oder inje drei Stössen (Stann.) erfdgt, oder wenn 
2. B. (I. 3. a.) deiü ersten Anfalle kurz darauf ein 
i weiter folgt (Merc. und Sül^h.)^ so liegt schon gleich 
dliHn ein^' siffir brauchbare, wenngleich bei Weitem ^ 
no<5h nicht die einzige und genügende Karak'- 
teristik: 

' ' Eine weitere Bestätigung öder Verwerfung 
liird- feich dann aus dem Vergleiche mit I. 2., -8. und 

B 



4*9 sowiie mit II. 1. odd 2. ergeben; betondtrs aber mit 
d^9oecn Letsten (II, 2. Umatände), welches eehr reich- 
haltige Materialien in hinreichender Menge darbietet^ 
um achon hier bei der Mittelwahl 40 ziemlicli aicher» 
wenn auch noch nicht ganz unwidersprechiichf 
^en Auaschlag zu geben. 

In grösserem und entscheidenderem Maasse 
ist diese endliche Sicherheit durch Vergleichung 
der verschiedenen Rubriken, welche unter IIL (b^lei« 
tende Beschwerden) vorkommen und in der 9 jedem Ho- 
möopathen geläufigen Reihenfolge geordiiet aind, zu er- 
langen, indem hier die Mehrzahl der Zeichen, wA^ 
che sämmtlicb zu den Karakteristiaohe^n ge^ 
böten, die schliessliciie Entscheidyng bringt. 
Wenn z. B. das Thränen der Augen, das Bluten 
der Nase, das Erbrechen im Allgemeinen nicht im 
Stande ist, eine brauchbare Anzeige zu geben: so köt^ 
neu djese S}rmptome doch von dem erheblichsten Nutzen 
sein, wenn die selteneren Eigenthümlichkeiteai, 
die dabei verzeichnet stehen, bei Einzelnen passend be- 
funden werden, und in anderen Zeichen keine be^ 
stimmt widersprechende GegeV-Anzeige zu fin-i 
den ist. * 

Je genauer alle diese, unter den verschiedenen 
Rubriken leicht aufisufindenden Zeichen in dem vor- 
liegenden Falle sich abspiegeln, um destq-mehr 
darf die Richtigkeit der getroffenen Wa^hl fiir ge-- 
sichert angesehen und der gute Erfolg mit Zuvitr-« 
lässigkeit erwartet werden. 

Ueberhaupt aber kann pnsm dem angebenden 
Homöopathen nicht dringend genqg die Wari|ung 
an's Herz legen, sich von dem grossen Irrthu,inii 
frei zu halten 9 als wäre die numerische Menge 
aOgemeiner und nichts individualisireoder Sjmptooia 
zur Mittel wähl ausreichend. Die scharfe Auffa#-. 
sung der Zeichen, welche sowohl die Natur der 
Krankheit aussprechen, als aueh dasjenige 
Mittel bestimmen, welches jedeemal das att8-> 
echliesslich oder mindestens vorzüglich Ära-» 
gezeigte ist, — dies allein kennzeichnet den Meiste^« 
Denn es ist viel, sehr viel leickter« nach 
einem hinreichend vollständigen und allen 
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firföt^ernifisen v{>Ilig ^iit»pt'echend«n Krank- 
heitfibilde da« richtig« Heilmittel zu wählen, 
tt}B ein nolcjiee Krankheitsbild selbst zu er- 
mitteln und aufzustellen. ^ 



. In Beziehung auf den oben gedachten zweiten 
Theil des lEIeilverfahrens der Homöopathie, 
nemlich auf 

2) die Anwendung der Mittel, 

könnten wir uns zwar noch kürzer fassen, furchten aber 
bei einigen Jung-Homöopathen Anstess zu erregen, wenn 
wir bei dieser Krankheit ohne Darlegung unserer Gründe 
mit noch grösserer Entschiedenheit, als bei 
taanchen Andern, den höheren und höchsten Po- 
ieslzen und den kleinsten Gaben das Wort reden. 

•Wie so vieles Andere, was der redliche und erfah- 
«nmgsreiche 6tifter der homöopathischen Schule aus 
den Ergebnissen seiner sorgfältigen Beobachtungen der 
Nachwelt als kostbares Vermächtniss hinterlassen hat, 
SKiheint auch die W.arnung vergessen zu sein, welche 
*r in einer Anmerkung zur Vorrede für »die Dro- 
sera (R. A. M. L. Band VI. S. 228 der zweten Auf- 
lage) seinen Anhängern zuruft* Er sagt hier' nemlich, 
nitöhdem er vorher dieses Kraut als eines der' kräftig- 
sletK Arznei-Gew&chse beaieichnet, seine grosse Heil- 
kraft gegen manchen epidemischen Keu^h^ 
husten nach Verdienst hervorgehoben und eine ein- 
zig« kleinste Gabe von der Dezillion-Potenz 
derselben für völlig hinreichend zur Heilung ange* 
geben hat, an der erwähnten Stelle folgende beherzigungs- 
werthe Worte: — „Man hüte sicn, unmittelbar 
,;nfich der ersten eine zweite Gabe davon zii 
^reichen, denn sie würde unfehlbar nicht nur 
^den guten Erfolg hindern, sondern auch be- 
^t.rächtlichen Schaden anrichten, wie ich aus 
Erfahrung weiss.^' 

In ganz ähnlicher Weise ^spricht sich derselbe 
bei einem anderen Mittel aus, welches ebecüalls für den 
Keuchhusten in der ersten Linie steht, nemlich bei 
dkr Cina, und versichert dabei: ^dass die dezillion- 

B* 
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Kräfte desto volUtä^diger 4«ig,e»^ t . • .- 

Aiigi»«icht3 einer aolchen gewicfitigen Aut,oritäi1it 
bestätigt durch efaie langj'^hrige ausg^obreilHlf:? 
Praxis, deren Ergebnisse namentlich bei dieser Krank- 
heit in dem Maa&se günstig waren, dass selbst die ver- 
bissensten Anhänger der Allopathie und spottsÜchtige 
Witzlinge über die Homöopathie die Behandlung ihrer 
am Keuchhusten leidenden Kinder unserer Behandlung 
anvertrauten, brauchen wir wohl keine^ Anstand zu neh- 
men, öffentlich hiermit zu erklären: — dass die aller- 
kl^ia&te Gabe, d. h. zwei mit der zW;eikuadei:ti- 
fachen Kraftentwiekelung (Potenz) der richtig 
gewählten Arznei b^feucbtäe Streu küg:^ lobe o^ 
in' einigen Löffeln reinen, kälten Wassers aufgelö;»^ 
und bei jedem Einnehmen gehörig geschüttelt, u^ 
davon einige Tage,. Morgens und Abende;, jedfisrpal e^liei 
Löffel voll zu nehmen, «stets unseren JQrwi^rtungen 
vo.llkommen entsprodien hat, und dass wir niem^lf 
Veranlassung gefunden haben, zu ti^feresi Verdünniii^'esi 
jond massiveren Gaben herabzusteigen* — Es * vwAebi 
«ich dabei von selbst, dass diese Ai'^snei fluvch keimp 
Andere in ihrer Wirkudg gestört w^den darf, mithin 
dieb^kiointe homöopathiachaDiät, wel/sh.e. ledige ' 
lieh dieses bezweckt, beobachtet werden mw»»*).. 
^Zum Schlüsse bleibt noch ein Wort über die k^ir 
zen, jedem Mittel am. Ende m^efaängten.B ei^aerkvu^ 
gen zu sivgen, welche bloss zu Fingerzeigen fiir d^ 

*) Die VorBchriften der, dwrchAuf nafur^emtaen, bovOo^ 
pathiBch«ii I>iät, — za deren näheren AusfQhruo^ hier der OH 
nicht sein kann, — verlangen von dem Patienten nichts Anderes, als 
y er m ei düng aller, ffir den lebenden Organismus schädlichem 
Einwirkungen an und fftr sich, so wie ein, den Bedürftiis^en^ etil^ 
•psechendei Maais in s&mmtliehan -Dingen, wtleheza n^yeirtr )i«h- 
mxtß gehören. Ss versteht »ich nemlich^ voo selbst, dass eipe. kl,ei^e, 
aber ftir den Zweck erfahrungsmässig vollkommen ausreichende 
und, — was sehr wichtig ist, — alles Gesunde völlig unberührt 
last ende Arzneigabe ihre Wirkung nicht ungehindert 'entfa1t#a 
kann, wenn gleichzeitig noQh andere Atzneien Qder;fGift^, ini9 
dasselbe Ist , oud zwar meistene in . grossen Dosen den Orgsaviismuä 
affiziren und beherrschen. Aber eben so wenig darf das, für die na* - 
tnrgem&sse Erhaltung des Lebens und der Kräfte Erforder- 
liche nnd durch das individuelle Bedfirfni«s jed>et«eit genam 
going Angeaeigt«, vocen^allea odet gwichrnMert wMrd0Q> Wer 4» 
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Koriä dieiKen 8o}^n. , 

AlsU»iip<tmittel Ji>ei wirUidbes KeticMxusteni- 
EfpidiliBieDi weisigBtens ^o w^it die bish^ri^n. Er£|hf 
rungen dQr H(fmdo]^heii und doe Vei^^eert selbst rei- 
chen, dürften Folgende zu nennen sein: 

Ambr. Arn. Bar, Bdl. Bry. CÄtb. an. Carb/veg. 
Cina,.Cupr. Dros. Ferr. Hep. Hyosei Ipeo. Ki^U. 
U.: vom. Pul». Sep. Sil. Sulp h. und Veratr,, unter 
denen die mit geepierrtex Dchrift Angeführten' ■ dif 
AUe/wächtigsten Bind« 

£& ^ebt je(jk>ch heutige» Tages selten derartige, 
allgemein gmssirepde Krankheitem, — (wir 
/ifME*QolieD aalftirUch nicht, von Natnen) >— wo n^a^h Mansü- 
gl»beder, Bickbei allen davon befallenen Xfidxviduen völlig 
gleich bleibenden Zei^hej) und Erscheinungen'« 
iie. Therapie dich auf ^n ^dfr wder^s Mittel beschränken 
Jtäast. In firüheren Zeiten rwag diea: vieliaicbt wohl mdhr 
jijliei* f!all gewesen sein; Jßt2;t« Wj9 .vfeit verbveitete Kpi> 
demien nicht nur mit ihrem gleichförmigen^ jedesi- 
inal bostimndt < ansgefiprochei^n Kat akter,, solidem 
auch in's Besondere mit ihren stabile«. N^bep'err 
4oheinungeji und begleitenden Bieschw^td^a 
.anfgehprt' zu haben .i^heioeny da treten auch. mteistenB 
)K>lcha Krankheiten mehr epora di seh «.üf^ verschwind 
di^^ aber dafür auch selten öder nietn^als ganz, wie 
vfii'.^lches bei der Grippe^- bei den Norvenf iobern» 
b^ den Wechselfiebern, zum Theil selbst bei dcir 
Cbjolerd^ V. a: sehen.*) Eine unmititelbare Folge 
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Letzterem das gebArjge Matss Cdiirch Hangern) vorinln dert, o^er 
(durch aufgedrungene Genüsse) überschreitet, der verkennt und 
B'tOft die Ikiacht und Wirksamkeit der richtig gewählten Arz- 
it^'if lind Tersagl fhr das verdiente Vertrauen. < Nur "dem UiigebfU 
deten allein wollen ■ vir ^gem die. Itobevlt^h-.itit^ige.y er we«h ad yati^ 
Toa ,^o9iöopathi«ch*^ und ,Jklein" sm Giite halten and V0^eihen, 
weil ihm der sehr wesentliche Unterschied zwischen Gesund- 
heit und Krankheit, a?wfschcn Afxnei und Na'hritngs'fnittell 
vAid« eii^ich iwlschert deit OesiB^fc^rf' und dem V-^^haTt^t» ^tk 
todten gegenftber der lebenden Natur g&nzlich u nbe kannte ntt- 
kji^ 9fQßh «r telbft in dieser fieiiehiing mähte wiHNger^f »k anrechQaAifl^ 
^ig ist. 

*) Den gelehrten {^athologeo mflsseu wir die £rk)drung dieser« 
&ichi< wegsuläognenden physiologischen Erscheinung überlaasem Mam 
ehern yon uns miU dabei stets die, vora^stich di»r<^ 4ie Kulkpoi^ki^ll* 



tMöh htj cläss fikh utiniaiich bei <leh versefai^^tieii It/- 
dividuen eine weit grössere Mann igfai trinke it in den 
barakt^rkrtis^lien Zeichen datbietet, titnd dass demzu- 
folge die Zahl der, fut^jedeKrankbeits^jaltüag konkin^ 
rirenden Mittel sich in glächem VerhUltnisBe ver- 
grössert. 

Von den in diesem BucRe abgehandelten Ai^neien 
enfesprecihen zunächst, obwohl nicht au68chlie06li<5h,' 

dem ersten Stadiutn: Acon. Bell. Bry. Oarb.ab» 
CSarb. teg. Caust. Cham. Ooii. Dulc. Eophras. Ipec. 
Merc. Mezer. N. vom. Puls. Sabad. Veratr. uöd Verb. ; 

dem zweiten Stadiurti: Ambr. Ant. crudi Ant. 
tart. Arn. Cina. Cupr. Dig. Dros. Hep. Ignat.- Jod. 
Kali. Lach. Led. Lyc. Magn.' Magn. mur. Me^c. Meaer. 
Sfatr. muri Samb. Scill. Sep. Sil. 8taten. Stram. Bolph» 
ätilpb. ac. Veratr. und Zinc.^,' 

dem dritten Stadium: Ars. Bell. Bry. Cnle. 
Chin. Con. Üreos. Dulc. Ignat. Jod. Kali. Laur. Moscb> 
Mnr. ac. Phosph. Ph. ac. SÄmb. Seneg. Btann. / Sulph. 
und Zino. ' 

Unter den Mitteln, welche d^sm kindlichen Alter 
mehr oder \teniger entsprec1ieD,"ttnd dtther vorztig8#eifi^ 
feÄ diesen in die WAhl treten, durfteh Polgen<de h^r* 
Tdi*bihebein sein: Acon; Ambr. Anft<^. Ant. tärt. BmK 
Beil. Bry. Calö. Cham. Gina. Oreos. Dros. Hep. Hyösc. 
Jgnat: Ipee. EaK. Lyc. Magn.» Magn.« mur. Merc. Nirttr. 
iliür. N. vom* 8abad. Sil. Spong; Staph. Stram. Stilph. 
wnd Veratr. • - 

Für das reifere Altet, sowie för Greise, wiri 
man dagegen die Folgenden am öftersten angezeigt 
finden : — .Ambr. Ant. tart. Bar. Calc. Oarb. veg. Caust, 
Con. Creos. Ferr. Hyosc. Ignat. Ipec. Kali. Lyc, Natr. 
mar. Nitr. ac« N. vom. Phosph. Puls. Sep. Sil. Staun» 
Staph. Stram.« Suipb. Veratr. und Zinc. 

Wenn ungeachtet der sorgfältigsten Wahl unter 
den, für das erste Stadjium angezeigten Mitteln, der 
Uebergang' in das zweite Stadium nicht zu Yer«> 

i m^ fn ng immer m«hr rerbi^ilete 'SkrofeN9«iii:b« (PäorAlf «f n, 
und es findet sich eine Bestätigung unserer Ansicht darin , daM' ht 
lehr vielen Fällen solcher, eigentlich nur dkuten Krankheiten ' bloss 
durch Aiiwetidnng unserer sogenftniiten Antipsorica eehnelle und- dfinef« 
fakft» HQlfe' ersfeH frer^en kiriM. <• <• 



I 

4i99er Art zun&GiM t fideia^ÄDgeniaer]^ ^u£ ^, f^}ge^-de 
YerssQicblvis# zu mhten bähen/ wori^ f}ie Mittel g9* 
iwiiilt #md, w,dche fim ö£tier«rt«]| ^«»^ »aac WaU kojQOh 
UKipi» Wj^na das zueT^lr GeBa.nnt^ uqtniijtelbar y.orbßi' 
li^omdopatbis^h ange^teigt undg^gebie^^ war: «rrr^it ' 

Acon. T^ Arq* Droa. Lyc^M^rp. Sep^j Sil, SiJph^ 

3 oll« •— ( Ant tart. Calc. Qioai Cupr^ Pig. J$f{x^ 
Jiod. Lacb« ^erc. Sep, $il. Stram. Sulpb« i 

Bryv — Dig* Kall. Led. LycL Mez^r. SciU. 8i5fk 
Varatr^ . .• . , ,; 

t .j C^irb. ^n. — Diio^. Ignat. SH* Suiph. ao. 
;. ; Carb. vßg. — DfOB. Jgi^a^ Kalü . I^jadb. Merc« 

I^nir. mwr. Sep. Sulph. .Veirfttn / 1; 

. , «Caiupt« — Cupr. Hep, Ignat. Lach. /Lye» ]^atr^ 
aiutr Sep. SU. Sölpb. Sulph. ,ac. . , 

. Cbam. --r Cuuu £(ep, Ignat. Lyc^<Magn, Strffm« 
Siilpb^ ^ ^ , , :j 

.,, Ga», -— Ant.: tairt» Qupr. Dig. X^icb« Lyc* 
. Dulc - Cupr.; Led. Meifo, .Sep. Snlpb». r 

;£,i],pjiras« i-^ Arn,. Hep. Mero« !Natr..auir. rS^neg^ 

1 P^e a. -r^ Ant« crud. Ant. . tart. A^9« . ' Calc« . <t)«pr« 
DroB* Iguat« Sulpb« ao. Veratf. , 

Merc. — Ant. crud. Am. Cina» Cupr. Dig< H^ 
J[od« Lach-Lyc; Me^^n Sep« Sil Sulpb* 

M.QZßX. — M^c Sil. i 

N. vom. — Aipbr. Cqpr. Dig. Dr0s. Ignat« Kali«» 
Lacb« Ljc. Magn« Merc Natr. mur. Slepv Sil« ^ram. 
^füpb. 

PuM. ~ Ambr« Ant. crud. Ant» ta,rt. Arn. Cnpr« 
Dig« Ignat. Kali. Lach. Led«. Lyc. Magn* Merc. N^itr. 
jnjur. S^. Sil. .3ta^Q» Sulph. Sulph. ac. , . . 

Saoad* — A.mbr. Ant. crudi Gipa. Fulß. Sep, 
Sulph. Veratr. t 

...Veratr. .— Arn. Gina. Gupr. P^ros^i Merc. Sep« 
v&tjrain. .^ / 

Verb* — Ambr. Me2er« Phoßpb(. .Puls« Vefat». :, ; 

Ueber die Anzeigen der Mittel, welche oben 

:jur das dritte Stadium, aber ebenfalls bei Weitem 

nicht vollständig aufgezählt sind, lässt sich ausser dem 

Wenigen, was der Text dieses Buches darüber enthält 

«md in der zweiten Abtheilüng nachgeschlagen wer- 



#^' hBÜn, Ufer» IftMit ^giicb Mch^ etwag AüfiiiKlirlkSfa«i«ii 
if^ag^, ohne die Grefii^en diesem Eink^ttHig gai^ £u weit 
zu dberechrelteh. Die Ursache iifegt im WesefftKisheii 
dä'rii), 4ads die rom Beginne an ufid zeitig^geti«^ 
hom<5apathi8ch tun 'Keuchfhtisteii b^ehanddtett 
Patienten sehr bald emef Abna-h'me aller b^^arti^btt 
Buföcheihungeii erfahren, nnd "niir 'dann ein '^ent> 
Kittes drittea Stadium hiit mehr oder wfniger 
Gefahr drohenden Symptomen folgt,- wenn- m4 Ät^ 
Weder früherm allopathischer BeÜandtuiig ge- 
wesen sind, oder wenn, meistens in Folge verz-oger«- 
ter Hülfe,' das Psora-Siechthnm erwacfbt,' und 
dann; wie so oft der Fall ist> aus früherer Zeil her 
ein altes Arznei-Siechthutn sieh daimit kompli-» 
zi'tt hat;. ^V^ri' "man nun bed^kt, wie unendlkh ^oss^ 
nach dem erwähnten §. 7., die Zahl' dör,. von dcö* attte 
Schule g'Bgen diese Krankheit iii Anwendung gezogenen 
und der Mehrzahl nach in ihren Kräften — Uns M^ig- 
stens — ' unbekannten Mittelf) ist, und w^n maa 
überdem dieeben so zahlreiishen Terschiedeiien't'or- 
m en ^er Krankheiten hinzurechnet, welche der e rMr« c h - 
ten ?sora^hren Ursprung verdftnken:^ wird-toa^ leicht 
einsehen, dass eine nur halb wöge vdll s t an dig'e Ab- 
handlung öbei' diesen Gegenstand, welche sidi auch 
über die vielf äftigen N a'c h k r a nk h e i t e n ' des iCeuck- 
hustens verbreiten müsste, einen Umfang gewinnen würde^ 
der hier ^eine Stelle nicht finden kann. ' 

•' Wir ischlivessen daher mit der oft wiederholten Mah*^ 
nung Hahnemann's: — Macht es nach! Macht- 
es; Vertrauens voll, aber-^enfiu so nach^wie e& 
gelehrt ist! — — Und wir zetern nicht hinztizcr^ügen t 
— Wenn dann der erwartete E r fo 1 g ausbleibt, bö 
erzähl* den Hergang redliöh, wahr' und aus^ 
führ lieh, damit jeder Sachkundige sein ürtheil Öif- 
über fällen kaim, und Wagt es getrost, Jedermann 
zu warnen vor der homöopathischen Behamdl 
lung de« Keuchhustens! 



Die homöopathische 



Bdiandlung des Keuchhustens. 

Erste Abtheilung. 

Die Arzneieo oed ibre Zeiehen* 



1. Acon. 

(Aconitum Napellus.) 

HellkJ&igender oder pfeifender Keuchhusten, von 
brennendem Stechen im Kehlkopfe und in der 
Luftröhre erregt, meistens ohne, selten Mor- 
gens und am Tage mit Auswurf von etwas, 
mit geronnenem Blute vermischtem Schleime« 

. TorSOhllmmenmg: Nachts, besonders nach Mitter- 
mu^t. — Aerger, besonders mit Schreck. Nach Erhitzung. 
Nach Erkältung in trockener Kälte oder Zugluft. Ost- 
und Nord- Wind. Gehen im Freien. Im Winter. Auf- 
richten. Aufstehen. Tiefathmen. Sprechen. Liegen auf 
der (schmerzhaften) Seite. Nach Schlafen. Trinken. T$- 
backsdampf. 

Begleitimg: Angst und Unruhe. Todesfurcht und 
Todesahnung. Schreckhaftigkeit. Umherwerfen im Bette. 
Heulen und Jammern. Schwindel vom Aufrichten. Blut- 
drang zum Kopfe. Herauspressen in der Stirne. Locker- 
heüsg^föhl des Gehirns. Funkelnde Augen. Erweiterte 



2 Aoon. — Amte. 

Pupillen. Thränen der Augen. NasenUuten. Aufge- 
dunsene Röthe des Gesichts. Wechselnde Gesichtsfarbe. 
Schweiss der Stirn und Oberlippe. Schwarze , trockene 
Lippen. Entzündung des Schlundes mit dunkeler Röthe. 
Zitternde, stotternde Sprache. Unauslöschlicher Durst. 
Erbrechen der Getränke. Spannen und Drücken in den 
Hypochondern. Bei* Berührung schmerzhafte Auftrei- 
bung des Unterleibes. Stockschnupfen. Athemversetzung. 
ErstickungsanfuUe. Kurzäthmigkeit. Seufzendes Athmen. 
Uebelriechendor Athem. Heiserkeit. Blutdrang zur Briist. 
Stkshe in den Brusts^ten. Aengatliches &t:zMoip3olm. 
Zerschlagenheit und Stiche im Kreuze und im Rücken. 
Geschwulst der Hände. Empfindlichkeit gegen .^Berüh- 
rung. Kann auf der schmerzhaften Seite nicht liegen. 
Will stets liegen. Ohnmacht beim Aufrichten. Schlum> 
mersucht, ohne schlafen zu können. Schlaflosigkeit mit 
stetem Umherwer&n. Harter, voller«, sehr beschleunigter 
Puls. Allgemeine trockene Hitze. Innere Frostschauder, 
mit trockener, heisser Haut und [Neigung zum Entblössen. 
Schweiss der bedeckten Theije. 

Ganz zu Anfange, aber nttr bei den angeführten 
Gemüths- und Fieber-Zeiofaen anwendbftr, und selten im 
Stande, für sich allein die Krankheit zu heilen, jedenfalls 
über unentbehrlich eur Tilgung oder Mässiguog des etwa 
vorhandenen Fiebers. 

2. Ambr, 

(Ambra grisea.) 

Tief aus der Brust kommender Keuchhusten, von 
starkem Kiteel im Halse ^gt, in längeren 
Anfällen, Abends ohne, Morgens mit meistens 
grau-weissem, seltener gelbem Schleimauswurfe, 
salzigen oder säuei^lichen Geschmacks. 

Verschliinineruilg : Abends und Nachts. — In der 
Buhe und in d^r warmen Stube, besonders i|»tar viflen 
Menschen. Napb denx Niederlegen und beini £]rwiMch0p 
»US dem $^hia,fe. Von lautem Lesen und Sprechen. Vou 
warme« GetränkeD» besonders von war^ner Mileb- Vom 
^lacbtßchwärmen, schwer Heben, Musik und un FrQhjidNrQi 



V 



BagtottUfelii Grosse BTttBUmat^kdi, mi^ Widwi^M^ 
Unki gigen BpireKdieii und L»cheil. KofrfVwh fn^ denSclättU 
fpli HÖH Bliitdniiig zum Kopfe. Fliegefide GtsidiAshitMi 
U^er -Mimdgeruch. Gänzliche DttratfongkctA. Vi«! 
amrea oder versagendes Aufetoeees. Soodbteanen« Dtfüfcj 
ken im Magen nnd in den Hypochondern. MäuicliMeY«« 
seil, als würde da etwas abgerissen. Leibschmerzen' jui^ 
Ober^ und Unterbauohe. Verstoj^i^. Soner liecben'* 
der Harn. Stockschnupfen. Kurzathmigkeit.^ Jüohea^ 
Kmtzen am) Wundh^tsschm^z in der Kehle und Lufin 
röhre. Jucken in der Brust. Jucken in der SefaüdfErUiseJ 
Leichte» £insebltifen der Arme und Beine. Aengurtlichey 
fliegende Hitze. ' 

Dieses Mittel, ob zwar nicht sehr häufig anwendbar, 
hat sich nicht bloss bei Krampfhusten alter, magerer 
Personen, wofür es vorzüglich passend ist, sondern auch 
einige Male bei Elindern bewährt. Zunächst deutet das 
viele Aufstossen beim Husten auf Ambra, welches 
zwar auch- Veratr. und 8ulph. ac. chafacterisiKt, aber Er-r 
steres (Veratr.) durch das Erbrechen mit kaltem Stim- 
schweisse und Letzteres (SuJph. ac.) durch termefarten 
Httslen im Freien hiniänglich unterscheidet.- 



3. Anac. 

(Anacardium Orientale.) 

Erschatterrider Keuchlm^ten in Anetten aüe % 4 
Stunden,, von Kriebeln in der LuftrShre enregty 
Nachts ohne, am Tage mit Schleimanswurfj 
d«r meistens süsslich-fade schmeckt, oft blutig, 
sonst gelb -eiterig, zuweDen auch grau und 
scharf ist 

Verschlimmerung: Kachts und nach, (nicht bei>^ 
dem Essen, auch Abends im Bette. — Von jedem Spre- 
chen erneuert. — Oft um den anderen oder dritten Tagj 
heftiger. ' 

BAgieitUDg: Zommüthigkeit , Bosheit und Mtngel 
' an moralischem Gefühle. Muthlosigkeit uod Befiurehtl^igl 

1* 



4 AnlMK — Airtk'ürtuL 

xttken T<^^. Qeftbl, «b habe «r xmieilei WHm» wo- 
vm <ler Eioe verhindert^ wcwa der Andere aotmbii 
Blatdraäg xiun Kopfe, mit .Schmerzen im Hinterieoi^e. 
Stiche im Gehirne. Erbrechen des Genoefienen (mitEr^ 
leiohterung). Zersprengungaschmers im Unterleibe« Flieaa^ 
sehnupfen. Vieles Niessen und lange anhalt^ider Bdbt 
dfteu. Erstickungsanfälle. Athemversetzung. Hefiäge 
Beklemmung der Brust. Kratzen und WundheSt^echmera 
im der Brust. Heftige Erschütterung des gawBen Ktir- 
pers. -^ Nach den Anfällen anhaltendes Gähnen, und 
odilafrigkeit. 

Fast nur bei boshaften Kindern anzuwenden. 



4. Ant, crud. 

(Antimonium crudum.) 

Keuchliusten, wie tief aus dem ünterleibe kom- 
mend, mit allmählig schwäclier werdenden 
Stössen, wie von zunehmender Yerncliliefisjang 
des Schlundes wie von einem Pflocke, Abends 
ohne, Morgens mit Auswurf von zähem Schleim, 
mit dunklem Blute gemischt, von fadem Ge- 
schmacke. 

Verschlimmerung: Morgens. — Bei Erhitzung m 
warmer Luft, in der brennenden Sonne und vom Feuer- 
schein« Nach Trinken (sauren) Weinet und Essiggetiuss. 
Noch Masern, Scharlach, Spitzpocken u. dgl. Nach Ba- 
den und Waschen. 

Begleitung: Kältegefühl in der Nase beim Luftein- 
ziehen. Erbrechen bloss der Getränke. Unwillkührliciher 
Harnabgang. Ueisser Athem. Wundheitsschmerz in 
der Luftröhre. Grosse Schwäche der- Stimme. G'&b:^ 
liehe Stimmlosigkeit. Brennen und Stechen in der Brust. 
Erschütterung des ganzen Körpers. 

Dieses Mittel verdient von Andern noch weiter ge- 
pvfift zu w^den. 



Ant.<t*rt. — Am. 6 

5. Ant. tart 

(Antimonium tartaricum.) 

Keuchhusten in kurzen, schnell auf emander fol- 
genden Hustenstössen, von Kitzeln und Eurie^ 
beln im Halse und im Kehlkopfe erregt, 
AJbends ohne, Morgens mit zähem, schleimi- 
gem, meistens etwas salzig, oft auch nur fade, 
oder säuerlich schmeckendem Auswurfe. 

i 

VeraollMminenillg: Nachts. ~ Von Bdsefirerdeii» 
Weinen, und Schreien des Kindes. Nach dem Essen« 
Nach Trinken Ton Warmem^ besonders Milch. BA 
nasskaltem Wetter. Von Aufenthalt in Gewölben (Kir« 
cheuy Kellern). Von Liegen im Bette, besonders beim 
Warmwerden darin. 



: Weinen und Schreien. Kopf-Hitze und 
Schweiss. Brechwürgen. Erbrechen der genossenen 
Speisen und Getränke^ schon vor dem Anfalle. Durchfall» 
Broertbeklemmung. Erstiekungsantälle. Kann nicht wie* 
der tvk Athem kommen. Röcheln in der Brust. Schmer* 
2en im Halsgrubchen» Brennen der Hände. Grosse Hin* 
fälligkeit. VieP Gähnen. Schlafsucht. Grosse Hitset 
Allgemeiner Schweiss, am meisten im Gesichte. ~> Nach 
den Anfällen: Düseligkeit, Stirnschweiss » Gähnen und 
grosse Schlafsucht. 

Passt auch oft für den krampfartigen Keuchhusten 
der Erwachsenen, und verlangt meistens nachher noch 
Ipecac. 

6. Arn. 

(Arnica montana.) 

Keuchhusten -Anfälle, von Kjiebeln in der Luffc- 
tühre erregt, meistens trocken, oft mit Ans^ 
Wuir^ gewChnlicli schäumigen Bluts, vermiiBcht 
mit geromüeaen Klümpclien, seltener Abends 



6 Arn. ■^' äi4. 

etwas faulscliQiedktii^eii /Schkims, den er aber 
nicht auswerfen kann, sondern niederschlingen 
muss. 

VeracMfinmerting: Abends bis Mitternacht. -^ 
J«de OeteteS' oder Körper-Anstrengung. Weinen und 
Schreien der Kitider. Berührung. Bewegung. Geräusch. 
Sprechen. Scbneutzen. Bücken. Tiefathuien. Kaltwerden« 
Missbrauch von geistigen Getränken und von China. 
Eohlendampf. Warme Stuben. Trinken. Gähnen. 

Begleitung: Grosse Angst und Unruhe. Verweigert 
jede Antwort« Tob- und Zanksti4{bt. Zu^tnmettprtsfien- 
des Kopfweh. Stiche im Kopfe. Bluten ans Naae und 
Mund» Heftiger Durst auf kaltes Wasser. Erbreth^ 
der. genossenen Speisen und Getränke. Blutbrechen« 
Ma^naehoierzen. Faul riechender Athem. Engbrüfitig- 
keit. Athemmangel. Kratzen in der Kehle. Brennen 
in der Brust. Rohheit in der Brust. Stiche in der 
firust (links). Zerschlagenheit der Ribben. Stiche im 
Kreuze. Gähnen, beständige körperliche Unruhe und 
Üiiiherwerfen. Froet bei brennender Röthe einer oder 
beider Backen. Innere Hitze bei äusserer Kälte. Blut» 
Wallung und Wärme der oberen, bei Kälte der unteren 
Köi<pertheik. Abwechselnd schnelles und langsames Klop- 
fen des Pulset und Herzens. 

Jammern, Schreien und Weinen kömmt auch vor 
und uach dem Anfalle. 

£ria sehr wichtiges Keuchhusten -Mittel fiir die ge- 
fährlichsten Fälle, wobei besonders die Fiebererscheinun- 
gen und der Blut -Auswurf auch ohne Husten die rieh- 
tige Wahl desselben sichern. 



7. Ars. 

(Arsenicum album.) 

Hdlklifigendery krähendeir oder pfeifender Keüch- 
hui^n, von brennendem Kiteel in der Luft- 
röhre und in dem HaJugrUbcheiki erregt, wie 



\ 



▼on Scbwefeldaixqpft «Nachts ohne, am Tage 
mit Auswurf von wemgom, meistens schau- 
migem Schleime, oder in Klumpen, von vei:^ 
schiedener Farbe und Geschmack (bitter, faul, 
eiterig, salzig, übelriechend, grau, gelb), zu- 
w,eilen mit hellrothem Blute vermischt, perio- 
disch in grösserer Heftigkeit wiederkehrend. 

VerSCMiinnierung ; Abends und Nachts. — Aerger. 
Zmtfd^n Andreren Kach dem Essen. Trifiken. Ruhe 
nach der Bewegung. Nach dem Niederlegen. KoMwerw 
den. In kalter freier Luft. Umlegen im Bette. 

Begl^itUJQg: Vorher: Angst und Unruhe» Gesicht 
kalt und blass. Erbrechen von Speise und Trank. Auf- 
schrecken im Schlafe 4vie von Erstickung. — Dahei: 
Weinen und Wimmern der Kinder. Angst und Ver- 
zweiflung. Will nicht allein sein. ' Todesfurcht. Schaden^ 
freude. Gern Keden über fremde Fehler. Brennen und 
Stosse im Kopfe. Gesicht blau aufgedunsen. Stechen 
in den Backen. Brennen und Bauhheit im Schlünde. 
Heftiger Durst, bei jedesmal wenigem Trinken. Uebelkeit. 
Würmerbeseigen. Brennen im Magen mit bitterem Aut 
stossen. Stechen in den Hypochondern. Brennen, Ste- 
chen und Zerschlagenheit im Unterleibe. Unwillkühr- 
licher, brennender faulriechender Durchfall. Unwillkühr- 
licher, brennender Harnabgang. Fliessschnupfen scharfen, 
brennenden Wassers. Ers^ckungsanfälle. Athemmangel. 
Athemversetzung. Engbrüstigkeit. Zuschnüren der Kehle. 
Brust- Auftreibung. Brennen und Jucken in der Brust. 
Herzklopfen. Zucken in. der Hüfte. Abmagerung und 
^osse Schwäche. Convulsionen. Unruhe in den Gli^ 
dem. Zittern. Puls früh schnell, Abends langsam. 
Aeussere Kulte, mit kaltem, klebrigem St hweisse. l^rockne, 
brennende Hitze. Der Anfall endigt mit Schweiss.' In- 
nere Hitze, mit Brennen in den Adern. 

Dieses Mittel, genau in Geniässheit der vorstehen- 
den Zeichen angewendet , bringt auweilen da noch. Bet- 
tung, wo bereits Alles verloren schien, aber^nut in den 
klänsten Gaben und in hoher Potenz. 
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8. Bar. • -f 

(Baryta carboöica.) ' 

Krampfartiger Husten^ wie Keuchhusten, von 
Räuhheit und Kitzel im Halse und in der 
Herzgrube erregt, Abends ohne, Morgens mit 
schwierigem Auswuife gelblichen, zähen, stärke- 
artigen, oft salzig schmeckenden Schleims (sel- 
tener umgekehrt). 

Verscblimmenmg: meistens Abends bis Mittel 
nacht. — Erkältung der Füsse. Essen, zumal voti 
Warmem. Aufstossen. Starke Bewegung und Steigen. 
Bücken. Liegen auf der linken Seite. In der kalten 
freien Luft. Zwischen (fremden) Menschen. Von Den- 
ken an seine Krankheit. 

Begleitung: Unlust zu spielen. Scheu vor Frem- 
den. Weinerlichkeit. Unentschlossenheit. Plötzliche 
Zornaufwallung bei Feigheit. Dunkle Röthe des Ge- 
sichts. Halsweh mit Geschwülst der Mandeln. Rauh- 
heit im Halse. Viel Durst. Schmerzen in dem harten, 
geschwollenen Bauche. Fliessschnupfen mit dl(*kem Na- 
senschleim. Athemversetzung. Gefühl, wie von Rauch 
in der Kehle. Heiserkeit. Stimmlosigkeit. Brustver- 
schleimung. Wundheitsschmerz in der Brust. Gefühl, 
als fiele etwas Hartes in der Brust herab. Wundheit si- 
gefiihl am Herzen, mit starkem Klopfen desselben. Ge- 
nicksteifigkeit.^ Schlafsucht Tag und Nacht. Frostigkeit. 
Fast nicht bloss für Greise, sondern auch für atro- 
phische Eünder, besonders da, wo nach der mindesten 
Erkältung wiederholt Entzündung des Halses eintritt, 
mit Geschwulst und Eiterung der Mandeln. Dieses 
Mittel gehört sicher zu unsern Pol jchresten , ward aber 
noch zu wenig angewendet, daher ist es auch weniger 
bekannt. 

9. BeU. 

(Atropa Belladonna.) 

Nächtlicher Krampf husten in viertelstündigen An- 
fällen von nur wenigen Hustenstöasejif..]xiit 



, j(fipbe|n, hohlem, beUendfim Tope^ ^urDh* K^el, 
wie Yon ^FedoiNtoab am HalBe, oder vrie r<iA 
Zusammenschiiürang de« Kehlkopfes erregt, 

. ohne Auswurf, nur zuweilen von etwas hi^m 
geronnenem. Blut. 

VeMchliinmerung: Abends und Nachts; am het 
<Sgöten gleich nach Mitternacht. — Jede Bewegung, 
Berührung, besonders des Kehlkopfes und Halses. Spre- 
chen. Weinen der Kinder. Tief-Einathmen. Erwachen 
aus dem Schlafe. 

Begleitung: Vorher: Weinen, Magenschmerzen. 
— Dabei; Grosser Eigensinn. Verdriesslichkeit. Wei- 
nen und Schreien. Blutdrang zum Kopfe. Kopfweh, 
wie zum Zerspringen. Entzündung der Augen. Funken 
vor den Augen. Lichtscheu. Gesicht bläulich roth und 
gedunsen. Aufgesprungene Lippen. Nasenbluten. Viel 
Niesseo. Bluten aus dem Munde. Speicheifluss. Hals- 
ßotzündung. Schlundkrampf Kratzen im Hake. Blut- 
gl^chmack im Munde. Brechwürgen. Erbrechen, erst 
Speisen« dann Galle. Magenschmerzen. Milzstiche. Ste^ 
eben und Wundschmerz im Unterleibe. Gefühl wie Ab- 
reissen im Unterleibe. Stiche in den Lenden. Unbill- 
kührlicher Stuhl- und Harn -Abgang. Fliessschnupfen. 
Athemyersetzung. ^Engbrüstigkeit. Schmerz und Steifig- 
keit im Genicke. Blütdjrang zur Brust. Röcheln in der 
Brust. Heftige Schmerzen des ganzen Brustkastens. 
Hüftschmerzen. Erschütterung des gan^n Körpers. 
Krämpfe mit Starrheit der Glieder. Zittern. Auffahren 
im Schlafe. Allgemeine trockene Hitze > mit Uomhe. 
St^irkes Ad^rnklopfen. 

Dieses vielnützige Mittel wird gleichwohl nur zu 
Anfange passen, und nur dann in späteren Stadien pas- 
sen, wenn Gehirnentzündung dazu getreten ist. 

10. Broin. 

(Bromum.) 

Kroupartiger , rauher, bellender oder pfeifender 
' Husten, von Kitzel im Hidse und wie ton 
ISdhw6feMabipf erregt, ohne Aucrwurf. 
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t^cMölllittltterl^ Tugeszeit? ^ TidttOrmen. 
Befti^ Bewegung. Grosie Bettw^finne. Süiire GMüsse 
itad Milch. Tabttckadampf. 

BegMtanK: Trübsinn und Niedergeichlagedheit. 
Heulen und Jammern mit heisere«» Tone. AugenthrlU 
nen. Gesichtsbläese. Speichelflusa. Entzüadung des 
Rachens mit netzförmiger Rothe und hautlosen Stellea« 
Viel schaumiger Schleim im Munde. Wasser schmeckt 
salzig. Brecherlichkeit und Würgen. Gelblicher, grüner 
oder schwärzlicher Durchfall. Fliessschnupfen mit grin- 
digen Nasenlöchern. Erstickungsgefuhl wie von Schwefel- 
dampf. Grosse Engbrüstigkeit. Schnappen nach Imft. 
Wundschmerz am Kehlkopfe. Kältegefühl im Kehlkopfe. 
Die eingeathmete Luft ist sehr kalt. Brnstbeengiing 
mit Herzklopfen. Convulsionen. Grosse Schwäche. 
Gähnen und Schläfrigkeit. Beschleunigter Puls. Frostig- 
keit mit Schuttein. — Schweiss nach den Anfällen. 

Auch dieses, weiterer Prüfung noch sehr bedürftige 
Mittel ist wohl nur selten zur Anwendung gekommen-. 
Eine Hauptanzeige dafür dürfte das Kältegefiihl atH 
Kehlkopfe abgeben, obwohl solches auch bei Sulph. be*^ 
obachtet ist. Bei der Bräune hat es den Erwartungen 
ebenfalls nicht entsprochen. 



11. Bry. 

(Bryonia alba.) 

Krampfartiger Keuchhusten, wie von ßchwefd* 
dampf, oder von Kjtzel im Halse und in der 
Herzgrube erregt, Abends und Nachts ohne, 
Morgens und am Tage mit A^swurf gelber^ 
oder mit geronneneiii bräunlichem Blute ge- 
mischten, oft kalten Schifeims, von meistens 
widrig fadem Geschmacke und zuerst sich 
schwer lösend. 

Veiw^llUmmelaiilg : Abend« und Naehtft. ^^ An- 
strengung. Bewegung. Sprechen. Ludiaü Nidb jedem 



Eiaitk oder Trinken. Killte Lttft. Vei4ältläig mA Er. 
Uteiing. In dar dninpfif|fe& j^tuba. Voa TtefoUunen. 
Nach dem Niederlegen. Nach Masern. 

Bogleitung: Aergerlichkeit, Reizbarkeit und J^et- 

tigkeit. Todeiifttrcht, Verzweiflung an der Genesung. 
Im Kopfe Stechen, Drücken und ZersprengungsechmerJ:. 
Geschwulst der obern Augenlider. Nasenbluten. Auf- 
gedunsene Röthe und Hitze des Gesichts. Aufgesprun- 
gene, blutende Lippen. Stechen und Kratzen im Halse. 
Heftiger Durst, mit jedesnml vielem Trinken. Durst 
auf kaltes Wasser, Bitteres Aufstossen. Würmerbe- 
seigen. Brecherlichkeit. Erbrechen fester Speisen, nicht 
der flüssigen. Erbrechen erst Galle, dann Speisen. Ma- 
genschmerzen. Stechen und Wundschraerz in der Herz- 
grube und in den Hypochondern. Stechen in der Leber, 
auchauftreibung. Stiche im Unterleibe. Harndrang 
und unwillkührlicher Harnabgang. Stockschnupfen. Nies, 
sen. Kurzäthmigkeit. Athemlosigkeit. Schnappen nach 
Luft. Neigung zum Tiefathmen. Athemversetzung. Er- 
stickungsanfälle. Stösse und Wundschmerz in der Luft- 
röhre. Heiserkeit. . Brustentzündung. Stiche, Wund- 
schmerz und Zersprengun<?S6chraerz m der Brust» Zer- 
ßchlajgenheit der Ribben, Herzklopfen. Stiche im Kreuze 
und feücken. Schlaflosigkeit bis Mittemacht. Frost 
mit Kopfhitze, rothen Backen und Durst. Fettiger» 
öliger Sehweiss. 

Nur im ersten Stadium, oder später bei einer, in 
Folge des Hustens entsts^ndenen entzündlichen AfFektion 
der Brust angezeigt. 



12. Oalc. 

(Calcarea carbonica.) 

Kurzer, krampfartiger Husten in wenigen, aber 
oft wiederkehrenden Stössen, von Kitzel im 
Halse und in der Luftröhre, wie von Feder- 
• staub, erregt, Abend» und Nachts ohne, Mor* 
gen 8 uiid am Tage mit^ vielem schleimigem 
odißr eiterartigem, gelbem oder .gräulitjhem, 



jsiMreikn hkoAgeOi Av^warie^ Vdn meisteiul 
stta^fichraEi Q^hinttd^e und BÜnkigem Q^ 
ruche. . ^ 

TerSOblimmerung : Abends und Nachts. — Prßie^ 
besonders nasskalte Luft. Nasswerden. Waschen. Ba» 
den. Essen. Waesertrinken. Sprechen. Nach dem Nie* 
derlegen. Im Schlafe. 

Begleitung; Schreckhaftigkeit. Weinerlichkeit. Ei- 
gensinn der Kinder. Schwindel. Blutdrang zum Kopfe. 
Kältegeiiihl im Kopfe. Stechen, Reissen und Zefspren- 
gungsschmerz im Kopfe. Kopfschweiss. Augen Mor- 
gens thränend, Abends trockeA. Schwarzwerden vor 
den Augen. Erweiterte Pupillen. Schlundkrampf. Ste- 
chen im Gaumen. Rauhbeit im Halse. Nachtdurst. Durst 
auf Kaltes. Uebelkeit nach Milch. Saures Erbrechen. 
Erbrechen des Genossenen und süsslichen Schleims. 
Magendrücken. Auftreiben der Herzgrube. Feste Klei- 
der auf dem Magen unerträglich. Stösse im Unterleibe. 
Austreten des Leistenbruchs. Stockschnupfen mit lästi- 
ger Trockenheit der Nase. Athemversetzung. Heiser- 
keit. Gefühl, als risse sich Etwas in der Kehle los. 
Rauhheit, Stechen und Wundheitsschmerz in der Brust. 
Herzklopfen. Schweissige Hände. Absterben der Finget 
und Zehen. Fallsuchtartige Anfälle. Starke Bfütwal- 
lungen. Adernklopfen. Frösteln. Ueberlaufende Hitze, 
mit Herzklopfen. 

' Dieses Mittel ist Gelten während des wahren Keuch- 
hustens angezeigt, um so häufiger aber gegen die oft 
nachfolgenden Beschwerden, besonders da, wo Ipec, Beil., 
oder Sulph. angezeigt war. 



13. Carb. an. 

(Garbo animalis.) 

Erdtickerider, heiserer Husten, durch Kohikeit und 
Trodkenheit im Kehlkopfe \md in der Luft- 
röhre erregt y Nachts ohne , am Tage , mit 
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grauem, grünlichem^ zuweilen erterartigem 
Auswurfe von faulem, etwas säuerlichem Ge- 
schmacke. 

Terschlimmerimg : Abends und Nachts. — Im 
Schlafe. Liegen auf der rechten Seite. Kalte Luft, 
Nasskaltes Wetter. Tiefathmen. Tabacksdampf. 

Begleitung: Wechselnde Gemüthsstimmung, von 
Uebermunterkeit zu Weinerlichkeit übergehend. SchwiiL- 
deL Kopfweh im Hinterkopfe. LockerbeitsgefUhl des 
Gehirns. Nasenbluteü. Faider Mundgeruch. Bauhheit 
im Hake. Wundheitsschmerz und wie roh im Halse. 
Erschütterung des Unterleibes. Wnndfaeitsschmens iiü 
Uaterlabe. Herausdrängen im jauche. Unwillkilhr-* 
lieher Harnabgang Stockschnupfen. Niessen. Athem« 
Versetzung. Keuchaider Athem. Erstickungsanf&Ue. 
Früh heiser; Nachts stimmlos. Zusammenschnüren des 
Kehlkopfes. Stechen und Zusammenschnüren in der 
Bcust. Kältegefühl in der Brust. Röcheln in der Brust. 
Herzklopfen. Stechen im Kreuze. GelbfärbenderSchweiss« 
Dem folgenden Mittel (Carb. veg.) sehr nahe ver-* 
wandt und ähnlidh wirkend, aber doch kennbar verschie- 
den durch die angeführten Zeichen, und weit seltenet 
abwendbar. 

14. Oarb. veg. 

(Garbo vegetabilis.) 

Krampfartiger, hohler Keuchhusten in kurzen 
.StÖsßien und in seltenen (4 bis 6) Anfallen^ 
wie von Schwefeldampf, oder von einem krie-^ 
belnden Reiz im Kehlkopfe und Halse erregt, 
Abends ohne, Morgens mit gelbem, grünlichem 
oder eiterartigem, zuweilen bräunlich blutigem, 
seltener zähemy wdßsschleimigem oder wässe- 
rigem Auswurfe, von faulem, säuerlichem oder 
salzigem Geschmacke und üblem Gerüche, 

Tei^Chlimmenmg: Abends bis Mitternacht. — 
Bewegung. Gehen im Freien. Bei liass- kalter Luft. 
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Vom ll6)>^tritt 90« der ytTiirjne iu die E$l|4, Kalt 
werden^ l^ach dem Ni^ederlegen. Ausathmen. Essen 
oder Trinken, zumal von Kaltem. Sprechen. 

.Begleitung: Abendliche Aogst zun) V^rzwei&ln. 
Aergeirliche Heftigkeit. Blutdrang zum Kopfe. Ziehen 
vom Nacken herüber. JStosse und Stiche im Kopfe, 
Bluten aus den Augen. Augenthränen. Nasenbluten. 
Gesichtsblässe. Kalter Gesichtsschweiss. Ziehen in der 
Backe. Aufgesprungene Lippen. Halsweh beim ScUIiii'- 
gea. Rötfae und Brennen im Halse und Rachen. Mimd^ 
faule. Verlangen nach Kafiise. Saizgeschmack der Spei« 
sm. Brechwürgen. Abendliches Erbredien der Speiaen. 
Brbrecfaeii von Blut nnd Galle. Scfaleimerbreofaen. Zer- 
soidagenheit in den Hypochondern. Stedien in der Lei- 
ber uttd Milz. Baucfaauftrdbung. Stiche im Unt^erleibe. 
Viele faulriechende BlÄfaungen. Brennende AGterader* 
knoten. Stockschnupfen. Abends PUessschnupfen. Niesaen« 
Kurzäthmigkeit. Engbrüstigkeit. Brustbeklemmung: 
Wuodheits- und Geschwürschmerz m der Kehle und 
LuüU'öhrö. Heiserkeit. Versagende Stimme beim Spre* 
eben. Nächtliche Stimmlosigkeit. Geschwürschmerz der 
Schilddrüse. Wimdschmerz und Kauhheit in der Brust. 
Bvenoen, Drücken und Stachen in der Brust. PSekhu 
und Schleimrasseln in der Brust. Herzklopfen. Stiele 
im Rücken. Brennende Schmerzen in den Gliedern. 
Ta^schläfrigkeit und spätes Einschlafen. Schwacher 
Puls. Frost und Kälte mit Durst. Ueberlaufende 
Hitze. Kalter, faulriechender Schweiea. 

Die» iöt eins unserer besten Kieuchhusten- Mittel, 
besonders zum Anfange der Krankheit» welches iq man- 
chen Epidemien, besonders bei nasskalter Witterung 
od^r bei kaltem Frostwetter häufige Anwendung findet. 
-^ fift pttist oft nach Veratr.; nachbev Cbm. oder 



15. Oaast. 

(Gau st i cum.) 

Unaufhörlicher, kurzer, hohler Husten , von krie- 
Ipelndem Kitzel und vooi vielem Schleim im 



• • • 

• • • 

• • • 



^eiM en?egi^ mdstem» (iibdr aiteh xmg^hvt) 
ftm Tdgß öhtie> Nachts mit LQsung achsiffeii, 
fettig schmeckenden Schleims, den er aber i^icht 
auswerfen kann, sondern niederschlingen muss. 

VlerseMimmerung: Abends Ws Mitternacht'; sei- 
ten früh Margens *{in Wechselwirkung). — Ausathmen. 
Büdcen. Sprechen. Essen. Kaffeetrmken. Warmwerden 
nach Erkältung. Kaltwerden. Kalte Luft und Zugluft; 
Erwachen aus dem Schlafe. — (Ein Schluck kalten 
Wassers lindert.) 

Begleitung: Melancholische Weinerlichkeit. Be, 
fürchtende Angst und Schwermuth. Zanksüchtige Zorn- 
anfälie. Stiche in den Schläfen. Blutdrang zum Kopfe, 
mit Brausen darin und in «den Ohren. Viel Schleim 
im Munde und Schlünde. Bauhheit des Halses. Wund- 
heitsschmerz und Brennen im Schlünde. Erschwerte 
Sprache. Widerwillen gegen Süsses. Erbrechen saiiren 
Wassers. Dicker, harter Bauch bei Kindern. Neigung 
xja Yerstopfung. Unwillkührlicher Hamabgailg^ Am 
Tage Stocks, Nachts Fliessschnupfen. Kurzäthmigkeit. 
Kramp&rtige Engbrüstigkeit. Wundheitsschmerz in der 
Lufbröhre. Heiserkeit. Köcheln in der Brust. Brennen, 
Stechen und Wupdheitsschmerz in der Brust. Herz- 
klopfen. Stechen in der Herzgegend. Steifheit und 
Strammen im Nacken, den Rücken herab. Verrenk- 
«cWnerz in der Hüfte. Leichtes Fallen der Kinder. 
Unruhe im ganzen Körper. Tagesschläfrigkeit bei nächt- 
licher Schlaflosigkeit. Oefleres Erwachen vonr Husten. 
Aufschrecken im Schlafe. Stete Frostigkeit. Starker 
Schweiss bei Bewegung, besonders im Freien. 

Nur im ersten, katarrhalischem Stadium anwendbar, 
aber dann, wenn übrigens die Zeichen genau passen, die 
Krankheit völlig abschneidend und dann den Ausbruch 
des vollendeten Keuchhustens verhindernd. 

16. Cham. 

(Matricaria Chainomilla.) 

Keijchhustenartig^, dumpfiger Ersticknngshusteni 
von Kitzel in der Brust, im Halse, Kehlkopfef 



16 ' Aism« 

und Halsgrftb^^hdn etregt, Nacbte oline, am 
Tage mit wenigem zähem ^ schleimigem Aus- 
wurfe von bitterem oder fauligem Gesebmacke» 

VerschlimTnerttng: Naehts. — Aerger. Qßse- 

werden. Schreien und Weinen. «Sprechen. Essen« 
Eiiffeetrinken. Verkältnng. Kalte Lufl. Troekne Ost- 
und Nordwinde. Freie, besonders windige Luft. Im 
Schlafe. — (Besserung von Warm werden im Bette.) 

BeglOitong: Grosse Unruhe und ängstliches Um- 
herwerfen. Aergerliche Weinerlichkeit. Heftiges Schreiea 
und Heulen. Widerwillen gegen Musik. Blutdrang zum 
Kopfe. Entzündung (bis zum Bluten) der Augen. Ver- 
drehung der Augen. Halbseitige Backenröthe, Zuckun- 
gen in den Gesichtsmuskeln. Heisser^ klebriger Stim- 
schweiss. Schaum vor dem Munde. Trockenheit im 
Halse. Dunkle Entzündungsröthe des Schlundes. Bf^ 
ständiger Durst. Saures oder bitteres Erbrechen. Sau- 
res Erbrechen von Schleim und der Getränke. Leibweh 
mit Unerträglichkeit der Berührung. Grüne, gehackte 
Durchfälle. Unverdaute Durchfälle. Fliessschmipfen» 
Erstickungsanfälle. Athem Versetzung wie im Halsgrüb- 
ehen. Brennen und Stechen im Ivehlkopfe. Schleim-r 
rasseln, Röcheln, Schnärcheln und Pfeifen in der Luft- 
rohre. Heiserkeit. Kitzeln und Stechen im Halsgrüb- 
chen. Brustbeklemmung. Brennen, Stechen und Zer- 
Sprengungsschmerz in der Brust. Rückwärtsbiegen. Ab- 
magerung. Zuckungen und Convulsionen. Uebererapfind- 
lichkeit der Nerven. Will stets getragen sein. Gähnen 
und Dehnen. .Schlummer sucht mit Stöhnen und Zu- 
sammenschrecken. Schlaflosigkeit wegen Angst. Un- 
ruhiger Schlaf, mit Weinen, Schreien und Umher werfen* 
Frostschauder bei innerer Hitze. Brennende Hitze mir 
saurem Schweisse. 

Eben so, wie das vorige Mittel (Caust.) nur im 
ersten Stadium anzuwenden, aber dann auch, bei genau 
passenden Symptomen, vermöge seiner besonderen An» 
gemessenheit für Kinder, von der erfreulichsten Wir- 
kung. * * 






(Ckina) 

Heiserer KeucMiusteii, yon Ki*?J^l ^ ^^y Luft- 
röhre, oder wie von Schwefeldampf €»Te|^ 
Nachts und Morg^os ohne, am Tage xmA 
Abends mit Auswurf von Eiter mit dunklem, 
geronnenem Blute vermischt, oder von zähem 
Schleime, mit fadem, salzigem oder saurem, 
seltener widerlich süsslichön Geschmacke, 

irpr»0lltilhTOermig : Abends, aber auefa nach Mit- 
t^w^t xxtA früh', weniger Nacbniittaga von 2 bis 4 
Uhr. — Aerger. Lachen. Langes Sprechen. Eesen 
und Trinken. Tief b'egen mit dem Kopfe. Leise Berüh- 
rung des Halses. Erkältung. Zughift. Nasskaltes Wet- 
ter. Erwachen aus detn Schlafe. Säfteverlust aller Art. 

Bereitung: Angst, üeberreiztheit. Schreien. Völ- 
Hge Apathie und Gleichgültigkeit. Projekte machen. 
Blutdrang zum Kopfe. Zergprengungs Kop^veh. Kopf- 
haut empfindlich Ton leker Berührung. Rückvvärtssinkea 
des Kopfes, beim Aufrichten. Gesichtsblässe. Einge^ 
falleries Gesicht mit hohlen Augen, Trockene, schwarz 
belebte Lippen. Bittergeschmack aller. Genüsse. UTn*^ 
verdauljcHkeit des Abendessens. Brech würgen/ Erbre- 
chen von Blut oder Galle. Leber- und Milz^seho^erz^o^ 
Durchfall wässerigen Schleims, oder unverdauter Spei- 
SCO. Unwitlkilhrlicher Stufalabgang. Stockschnupfen mit 
videm Niessen. Pfeifender, krähender, giemehder und' 
fichnärchdnder Athem. Schwieriges Ein - und schnelles - 
Anräthmea. Athemmangel. Erstickungsanfälle. Eng« 
bfüftti^keit. ' Neigung zum Tiefathmen. Wundheit»^ 
sdnaierz im Kehlkopfe und iif^der Luftröhre. Unreine, 
tiefe iStimiM. Heiserkeit. Drücken und Stechen in der 
Brtnt Drohende Lungenl&hmung. Herzklopfen. Schmet- 
z«i im. Brustbeine. Ei'schütterungsschmerz im Schulter- 
bla^. Stiebe im Rücken und in der Schultet. SchweisB 
über den Küdiren und im Nacken. Grosse Schwäche 
mit. SStteiu Abzehrung. Blutwallung. Uebereiiipfind- 
lichkflit altor Nerven. Singesehlafenheit der Theile, wor- 
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auf er lie^ Schlaf loakduit) weMi Gedanken-Zndraog. 
Schnarchen. Kälte des Körpers' bei Gesichtshitze. Durat 
während des Schwrisses vermehrt. 

Nnr im letzten Stadium und bei drohender Lunge»- 
läfamnngy so wie bei grosser Erschöpfung von Saftever- 
last aller Art ist dieses Mittel angezeigt, und dann'* oft 
nook Yoii zauberhafter Wirkung. 



18. Ctoa. 

(ÄTtemisia Contra.) 

Viahr^c Keackhnsten in hefiagesi, periodifi^' vrfe- 
derkehrenden Anf^en, wie von Feda-stanb 
im Halse und von vielem festsitzendem ScUeime 
im Halse erregt, Morgens olme, Abends mit 
schwer sich lösendem, weisslicli sc^emugexa^« 
selten etwas blutigem, fast ganz gesclunaek* 
losem Auswurfe. 

VerSChHniTnertmg: Morgens und Abends; in der 
Nacht die Anfälle seltener. — Von Trinken. Tiefein- 
athmen. Gehen im Freien. Drücken auf dem Kehl- 
kopfe. Laufen. Lesen und Schreiben. Liegen auf der 
rechten Seite. Elälte Luft. Gähnen. Erwachen aus 
dem Schläfe. Genuss von Pfeffer. Nach Säfteverlust 
uad bei Wurmleiden. . 

Begleitung: — Vor dem Anfalle: Angst. Blauer 
1er um die Augen. Jucken in der Nase» zum Eiiii- - 
bohren mit dem Finger nöthig^d. Heisshoo^. Leib« 
schnetdeuw Breiartiger Durchfall mit Spul- u»l Miden^ 
Würmeruv Afterjücken. Niess^i mit Stichen iil den ' 
S<shIäfeo<: Füessschnupfen mit eiteiart%em SchleJmd. 
VidL Schleim in der Luftröhre, mit Heiserkeii t- Bei 
dem Anfalle : Bewustlosigkeit. Augenthrraen. Erweiterte i 
Pupillen, Gesichtsblässe. Kalter Stirnschweiss. ffliitei» 
aus Mund und Nase. Unwillkührlicher Uaraaiaeai^. Ua-i 
t^brochener, krähender Athem. Atbemmangei. Athem« . 
Versetzung. Eirstickungsanfälle. Stosse in der Luftrdhrl). 
Heiserkeiit» Brustkrampf. Zaokj^xk der Fii^ei^ Sieifeb: 



'^» . : "'!••. 
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4ti&tri6cW ^r Beitief Züeknngeii, in itfeii Gll^^^ 
StaryWrertlea des; Körpers. Auffahrfen, im SfeWäfe. p- ' 
Vakh üetit' AnfetleV Wimtnern unä^ Weiiikn; hesbiidW 
vorf Bcirtibrung. ^Asetibluteii» mit Brefnnen: in deir Tsili^] 
Erhttdhen des. Genosfeeiien. GallJErto-echeti, fir!l>re(Slife<fj 
v&xi StKlcim mJt Spulwürmern. SehwieViges Sfchliü^i^j 
irqii iPlüssig^m. Glucksen im Uhterleibe. Durcfefalr 
nWdHTFrinken. .Hörbares Glucksen Vom Udläe znnoi t^n^ 
te^Kibe herab. Glubksen in der Brust. Die Brüst ^«6; 
zu efagiß; Bfei^en, Stechen und Wuridheitsöchtoerii lÄ 
dfer^Bt'urt;' Fallsucht. ÄnfäJlö mit ßiBWtiktßöifi. Bchfitf-j 
losi^keit mit* Unruhe!, Weinen' und Sctirelei' , , , / 

• öbw-bhl Cina zu den vorzüglichsteh HeiltAittüTii gp- 
gtnf dett Keuchhusten der Kinder gehört und häii^ö 
Anwendung findet: so ist es doch wohl nie, wieelhi^ö^ 
Andere, das fast Ausschliessliche bei Epidemien' diesiei^' 
Krankheit, sondern nur für einzelne^ Fälle geeignet, Wo' 
die eigenthümlichen Zeichen und namentlich die der 
Würmer vorhanden sind. - Daher liegt auch die Haupt- 
Charakteristik dieses Mittels' in den Symptomen vor 
und nach den Anfällen! Diese werden dadurch meistens 
so verändert, dass dünn die Dros.' angezeigt ist. 



19. C<HL 

* 

(Goninm maculattiift)' 

Geivmltsame) brampfattige^ näcHtüchäKeuchiliiustöiir- 
Anfälle, von Jucken und Kitzeln in Brclftt' 
.. upd Halae^ odear von eoinem trockenen Fleek- 
, ;dben im Kehlkopfe erregt^ Nachts oliiake, am* 
• Tagier niit achwierigem, blutig -eiterigem, zu^' 
'weüen veASrtetem Auswurfe Von fäukin Ge-^ 
sölimacl:e und Geructe. 




dem 

at . . . .^ .^ _.. 

der ochwangerschaft. Bei Greisen. 
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bl^f der fi^stea S^ineiseD. .Sc^neUer, xöchehder ^^MlfV« 

Kmifipfhafte l^n^bi^stigkeil ^eiserk^it. Scl^leimnuf^a 
ib dfer Briist. üeb^renipnQdlicI^keit all^rSim^e.. !Konyu|- 
flipnen. Zuckungen im Schlafe! 

CvLfJi.Ut Üia9 Haupttmittel bei einer der bösartigsten 
.Fprioeo des Keuchhustens , welche glücklicher Wefi^ 
.nijclfi oft vorkommt und dem ä^nljch ist, wogegen Vera^r. 
angezeigt isjt. Bei diesen beiden Mitteln Hegt aber der 
aunalleildste' Unterschied, wie Calc. und Cäust., in dem 
Einfluss vom Trinken eines Schluckes kalten Wassers. 



22. Di|p. 

, (DigitAÜs purpnrea.) 

iSLötikar, Üfder Krampfhusten , von RauMieit und 
•KrdJbzxia im Gaumen unÜ in der Luftröhre 
• erregt, Morgeni^ ohne, Abends mit wenigem, 
schwierig ^auszuwerfendem jgelbem, gallertarti- 
gem ScMeime von Ättsslicheiii Geschmacke, zu- 
weilen auch mit etwas dunklem Blute. 

" ^enchlimmerüllg: Um Mitternacht nnit viin die 
Morgenseit. — Erhitzung. Essen. Kalt-Trinken. Sp^e- 
tti^i ' Otben. Freie Luft. (Sehr warme Stuben^üft.) 
ÜÄin Erwachen. Vorbiegen des Körpers. 

]E|egJfitUng: Ungeheure Angst, msüchti^e jAuf. 
ge/egtheit mit Melancholie wechselnd.* '.WeinerlicliKeit^ 
BückwärtQsinken des Kopfes.'. Bläulich -blasse Gesicht^ 
färbe. Dürre, bliiue Lippen. Blaue Zuno;e. Uebet 
rie<;hender Speichelfluss. .Bittergeschmack des Brodes. 
Keigung zp^ bitteren Gentissen. Erbrechen, erst Speiseiu 
dann Galle. Ucbelkeit, nach dem Erbrechen fortdauema. 
Schvyächegefiihl im Magen. Weisser Durchfiill. , Ver- 

feblicher Harndrang. Engbrüstigkeit. Früh Heiserkeit. 
(TuTvdheitsschmerz m der Brust. Hörbares Herzklopfen. 
Schmerzen in der Schulter und im Arme. Kälte der 
Hände und Füsse. Geschwulst der Füsse am Ta^eV 
Nachts abnehmeuijl. Schla&ucfat am Tage, durch Breche 






infiUlfi gartSrt Puli sehr langBfttti / iron Adf miädm\seti 
JtewwQtig «dir betclileoiiigt. Frost bei Hitzl9 mtd itötlife 
des GeeichtB. Hitze imt kaltem Stif&sch weisse. Hitsse 
.dbser lI«od, bn Kälte der Andern. Ällgetneiner Seh weiss. 
<— Mach den Anfällen die grösste Abspannung. 

Ein nur selten sich zur Wahl darbietendes Mittel, 
welches aber namentlich durefa die begleitenden Zeichen 
iitareicheiid sich eharakterisirt » um jeden Fehlgriff zu 
'Vermeiden. 

23. DroB. 

(Drosera rotundifolia.) i 

Heftiger Keuclihmsten, in periodischen, alle 1 bis 
8 Stunden wiederkehrenden Anfallen, riiit 
ßclinell auf einander folgenden, bellenden oder 
yanglosen Stössen, die nicht zu Athem konx- 
»len lassen, von 'Kitzel und TrockenheitsgeT 
ftthl, oder wie von weichen Federn im KeU- 
kopte erregt, Abends ohne, Morgens mit etwas 
gelbem, meistens bitterem Auswurfe, den er 
niederschlingen muss. 

Versclüimmerung : Abends nach dem Niederlegen 
und noch mehr nach Mitternacht. — Ruhe. Liegen im 
Bette. Wärme. Trinken. Tabäcksrauch. Lachen. Sin- 
j^n. Weinen. Erkältung. Nach Masern. 

Begl^tung: Aengstlichkeit. Gespenster - Furcht. 
^ Scheu vor Alleinsein. Eigensinn. Aussersichsein nach 
Aerger. Augenhervortreten. Blau schwarze AugeiJider. 
Trockenheit der Nase. Bluten aus Nase und Mund. 
Blutiger Speichel. Blausch\varzes , gedunsenes Gesicht. 
•Gesichtshitze. Kalter Stirnschweiss. Troßkenh^t im 
Schlünde, bei Durstlusigkeit. . Schwieriges Schlingen 
fester Speisen. Ekel gegen Schweinefl^sch. Bitterge- 
schmack der Speisen, besonders des Brodes. »Uebelkeit 
und Brechwürgen. Erbrechen erst der Speisen und 
idacm Sehleim, (zu Ende des Anfalles). BlutbrecJhen, 
£]&reclieB nach Trinken. Schmerailiaftes Zufiiamm^li- 



.fcbaftr^n. 'del Ob^rbanobM vmä der HypochtHritra«^ 
Aufdrücken mit der Hand äölhigend. Einziehen -468 
Bauches (beim Erbrechen). Zosammenäehen im Utftev- 
leibe. Blutigachleioiige DurdiföUe. Athem) übelrieclveftd. 
Kurzäthmigkeit. Engbrüstigkeit. El*stickungaaiffaUe. 
E^nn nicht zu Atfaem kommen. Schnappen jaaeK Luft. 
Brustbeklemmung« wie von Zurfickhaltung des Athema. 
Trockenheit und Rauhheit im Kehlkopfe und ' m der 
Luftröhre. Schleim in der Luftröhre. Zusannnenaiefaeii 
des Kehlkopfes beim Sprechen. Heiserkeit. Zusammen- 
schnüren der Brust. Stechen in der Brust. Kälte der 
Hände. Zerschlagenheit der Glieder. Schläfrigkeit 
gleich nach Sonnenuntergang. Frostsdn^uder in der 
Kühe, selbst im Bette. Allgemeiner Schweiss. 

Unter den Keuchhusten «Mitteln nimmt ohiie* Zwei- 
fel die Dros. eine sehr hervorragende Stelle eii| und 
f)asst bei vielen Epidemien. Aber dieses Mittel blind- 
ings bei jedem Keuchhusten anwenden, ohne vorher die 
Zeichen gehörig zu Rathe zu ziehen, zeugt nur von 
jnangelhfiSter Kenntniss des wahren Wesens der Homöo- 
pathie. Wegen vieler Wechselwirkungen ist, ohi^e. Zwi- 
schen -Mittel, (wozu sich vorzüglich Sulph. und Veratr. 
eignen), eine unmittelbare zweite Gabe von Dros. selten 
wohlthätig. 

24. Diüc. 

(Solanum Dulcamara.) 

K'^ucbhusten von Übermässiger Schleimabsonde- 
rung im Kehlkopfe und in der Lufiröhore er- 
regt, daher bei jedem Anfalle beträchtlicher, 
leichter Auswurf von geschmacklosem Schleime, 
oft mit hellrothem Blute* 

. Versclllimmerung : Nachts. — Lange Ruhe und 
darauf Anstrengung. Tiefathmen. Sprechen. Nasse 
Kälte. Verkältung im Nassen. Zurückgetretene Haut- 
ausschläge verschiedener Art. 

Begleitung: Unruhe und Ungeduld. Bbtdrmg 
«um Kopfe. Ohrenisausen. Nasenbluten mit heBrothem 



^Skite. Sttdireiirötlie b€^ Gesi^tsbKsfle. ttpck^i^^; ge- 
athWoUe&e Zunge. Schwierige Sprache. Viel BcUeim 
im »S^hldniole. Spektelfluss. Hunger, ohne Äppeltit. 
Heftiger Dunst auf Kaltes. Sd)Ieim-Erbre<ihen. Schl^t^- 
Durchfidl. Ünwölkührlicber Abgang stinkenden Harns. 
Selileimigefr Bod^satz im Harne. S^ocksehtiupfen in 
kalter Luft. Die Luftröhre voll von Schleim. Heiser- 
keit. Brustbeklemmung von Verschleimung. If&cihtliches 
Herzklopfen. Konvulsionen, vom Gesichte ausgeheiid. 
XTi^hlM^igkeit der äusseren Haut, bei übermässigen Ab- 
Milderungen der inneren Schleimhäute und Schleimdrü- 
6en. Unruhiger Schlaf nach Mittemacht. Trockene 
Hitze mit Brennen in der Haut. Gänzlicher. Mangel an 
Schweiss. 

Dulc. ist wohl sriten anders anzuwenden, als da, 
wo nach unterdrückten Ausschlägen, oder nach starker 
Erkältung, die oben bezeichnete übermässige Schleim- 
absonderung in inneren Theilen dasselbe anzeigen. 



25. Euphras. 

♦ " 

(Euphrasia officinalis.) 

Husten - Anfalle , wie Keuchliusten, von vielem, 
fade schmeckendem^ zuweilen blutstreifigfem, 
wässerigem Schleime in der Brust und im 
Halse erregt, wdcher sich schwer löset und 
nur. in der Morgenzeit ausgeworfen werden 
kann. 



VarSC hlimni erung : Der Husten fast nut am Tage, 
nicht die Nacht; aber das Befinden überhaupt ^Abends 
sqhlimmer, — Erwachen aus dem Schlafe. Ruhe, Nie- 
derlegen. Liegen im Bette. Sitzen und Stehen. Tief- 
athmen. Sprechen. Tabaeks- und anderer Rauch. Wind. 

Begleitung: In sich gekehrte Stille. Unlust zu 
«preehen. Schwifidel. Schwere und Wüstheit des Kop- 
fes. Entzündung der Augen mit scharfen, beissenden 
Thränen und Lichtscheue. Wundheit der NasenlöchQr, 

• 

StaeifilfkeH der Oberlippe. Stottern und erschwerte 



»Mg/f^ 'ifäfmetigea Hanw. Fliesfachonfiieii mt c^^hmt- 
ÜMD» ^iUsar^m Auaflasse. Ausblasen d68 AlkeQi$. 
Atbemmafigel AtbemverseteuDg. KiiTzäthmigkeit. TMb- 
beit der Finger und Bdne. Zittern der Glieder. Frfl- 
.bes (gegen 3 Ubr) .Krwacben. Allgemeiner ScbweiiM. 
lÜgcbtecbweips. 

Dieses weoig, gebrauchte (und gescannte), dem TOri- 
mn euiigeroiaasea ähnliche Mittel uatersehttdet aicb 
Hoch binrnnglich durch die scharf - wäsaerigaoi Absonde- 
rungen« die bei der Dulc. stets milder sind» so wie duseb 
.inebre lindere, oben angedeutete Zeiehen. 



26. Perr. 

9 _ 

(Ferrum metallicum.) 

Klraippfliusten, von Kitzel in der Luftröhre erregt^ 
Abends ohne, Morgens mit blutstreifigem, eiter- 
artigem oder eiweissartigem schleimigem, zu?- 
weilen schaumigem oder grünlichem Auswurfe^ 
von süsslich - faulem oder säuerlichem Ge- 
ischmacke. 

TorscfalimmevUng: Abends bis Mittemacht, wo 
idfir Auswurf stockt, der sich am Tage bei Bewegung- 
'lasset. — Ruhe. Sitzen und Liegen. Anstrengung. Essen 
.und Trinken. (Bewegung und Geheii im Frden<) Säfte- 
verlust. Missbrauch von Thee oder von China. Brannt- 
wein. Tabacksrauch. 

Begleitung: Ängste wie Gewissensangst. Einen 
Abi^nd um den Andern überlustig und iibertraurig. Kopf- 
weh im Hinterkopfe. Klopfendes Kopfweh. Nasen- 
bluten. Blässe des Gesichts und der Lippen. Aufge- 
dunsenheit um die Augen. Will nichts geniesscn, ala 
Butterbrod. Saures Erbrechen des Genossenen, von 
Essen sogleich aufhörend. Erbrechen* um Mitternacht. 
^agendrUcken nach jedem Essen und Trinken. Zusam- 
menziehen in der Herzgrube. Nächtliche Blähungs-Kolik. 
.Unverdaute Purchfälle. Heisser Atheoi. Atb^wimangdl 



• » 

8chl^eAh«it in ä^v 3rußt . Ti^mvgmj^isf^^^pA^ ^Briial* 
jcr^rppf, Trookenheitsgefübl in der.ßm^t. Druc)i: oj^eii 
auf dem Brustbeine. Qiqscbwulet der tiäxi^e ^I^d füsa«. 
.Kalte flösse. S><^eUe AbijiÄgwun^. Groe^e Schw^cJMf. 
Will etets liegen. Unruhiger Schlaf 'mit äpgsttjch^ 
tjmherwerfe^ Ermattende Bchy^^isse. , 

. Seltßn bei Kindern» «ber um so Öfterer \ei Qranfit- 
weintrin^ern, oder bei jPersbn^ «in¥j[endbftr, welche yjf^ 
China gebraucht, oder ßich ap übermas^gea Xbeetrinl^ep 
gewöhi^t haben. . 

■ , ■ ,27. p^; , .; 

(Hepar sulplxiiris calcareiim.) ' ' 

A;nf ^Ue you tigern, dumpfigem^ pfeifenden Keubh^ 
hufiten, durch Ki*zel im Kehlkopfe wie 'von 
Federsfeiub erregt, Abends okne, Morgens mit 
Auswurf von SchleimstUcken , die oft eiterig 
und blutig, meistens, sfiuerlichen ^ zuweilen 
süsslichen Geschmackes, ' und im letzten Falle 
übelriechend sind. , • 

. VeMphIiilim©Fll^ Abenda bis Mitternacht r- 
Kuitis. Kaltwerden auch nur eines Gliedes. Essen. oder 
Trinken von Kaltem. Kalte Luft. Ost- und Nordwind, 
liiegen im Bette« Sprechen. Weinen. TabacksdampfL 

!Begleitan^: Grosse Angst. Wein^erlichkeit und 
Weinen (auch nachher). Ueberreizth^i|; mit hastiger 
läpraobe. Stfiwindel von Köpfechütteln. pröhnefi im 
Kopfe. Herauspressen ' in der 'Süme. Hervorgetretene 
Augen. Thränen der entzündeten Augen, Hitze deSi 
Genchts^ mit Eöthe, StÖsse auf d^m Jochbeine. Ste> 
eben im Schlünde, wie von einem Splitter. Vid Dat«t» 
Brecherlidikeit. Brechwürgen, ßrbrechen. Kitzel ia 
der Herzgrube. Brennai im Magen. Zusammenzieheii 
im Unterleibe. Sauerriechender Durchfall. Both^, liets- 
8er H^rn. Niessen (auch nacbl^er). Aengstlich^r, pfi^- 
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fehcfer Athem. fiv^tckttogsanfälle, zum Aufrichten ^ilit& 
ZurüAMegei^ nSthigend. Röcheln in der Lufträtb^e. 
ifömpfipdiichkeit des Kehlkopfes gegen kalte Luft. Schiner- 
zen an einer Stelle des Kehlkopfes. Rauhheit im Hals^. 
Heiserkeit. Geschwulst untet der Kehle. Klopfen der 
Karotiden. Erschütternde Stösse und Wundheitsschindiiz 
in der Brust. Röcheln in der Brust, Schwache dejc 
Brust» welche das Sprechen erschwert. Absterben der 
Finger. Geschwulst um die Fussgelenke. Betäubter 
Schlummer mit rüclcw'artsgebogenem Kopfe. Auffahren 
aus dem Schlafe. Frösteln am Tage im FreiCin. Nächt- 
liche , trockene Hitze, mit Scheu vor Entblössen. Hef- 
tiger, saurer Schweiss. . 

Die auf Hep. passende Form des Keuchhustens, 
die schon in wenigen Tagen* leicht tödtlich wird und 
überall an den . (gleichzeitig grassireoden) Kroup der 
Kinder erinnert, ist erst in den letzten Jahren, glück- 
licher Weise nicht oft, beobachtet worden, aber jecfe^ 
mal durch dieses Mittel geheilte Dem ' zuweil^i nach- 
bleibenden Katarrhhusten entspricht .mej^teiis Bell.i sel- 
tener N. vom. 

28. Hyosc, 

(Hyosciämus niger.) 

Erschütternder, krampfhafter Keuchhusten, i^ 
häufigen, kurz aufeinander folgenden Stössen, 
von Kitzel wie von festsitzendem Schleime 
in der Luftröhre erregt, Nachta ohne, am 
Tage mit Auswurf von etwas salzig schmekr 
kendem Schleime, oder von hellK>them, mit 
Klumpen vermischtem Blute. 

Verschll mm ermig : Nachts» besonders gl^ch nach 
Mitternacht. — In der Ruhe. Liegen, (Aufsitzen bessert)^ 
Im Schlafe. Ejvlte Luft. Erkältung. Essen und be- 
sonders Trinken. Bei und nach Masern und Scharlach« 

Begleitung: AengatUche Befürchtungen. Neigung 
zum Entfliehen. Schwatzhafte Zanksucht. Lacht über 



S%he:iQ der Sterne. Wanken des Kopfes hin fugid.&er.. 
Herausgetretene wd v«f drehte Augen. Kftßenjblute^ mit 
hellrothem Blute. Blaulich-aufgetriebenes Gesicht. Hitze 
und Bötbe des Gesicht^.. Sulziger Sp^ichdfinsl. iSohaüm 
VQJT dem Munde. Kann Flüssiges nur mühsam' und we*^ 
nig auf einmal schlingen, bei heftigem Durste. Erbre- 
chen des Genossenen, oder blutigen Schieims. Bi^ch* 
würgen. Schmerzhafte Bauchauftreibung« Wundhetts« 
schmerz, in den Bauchmuskeln. Unwillkührlichier Stuhl- 
und Harnabgang. Athemmangel. Keuchender, röchelnder 
oder schnärohelnder Athem. Athemvergehen wie von: 
hßfligem Laufen. Unreine Stimme, wie von Schleim im 
Halsa Brustkrampf, zum Vorbück^n nöthigend« Wund-, 
heitsschmerz in den Brustmuskeln,. Zittern der Arme 
und Hände. Kälte der Hände und Füsse. Konvnl^ 
sionen. Schlaflosigkeit. Aufgetriebene Adern. Frost 
mit. Gesichtshitze. Frost mit Hitze wechselnd. Schweiss 
während des Schlafe. 

. Hyosc. ist bekanntlich ein, der Bell, sehr nahe ver- 
wandtes Mittel, aber durph die angeführten Zeichen 
leicht 2^u unterscheiden, und bei Keuchhusten, nicht blostf 
der Kinder, sonder auch bejahrter Personen, noch Öfte-/ 
rer anzuwenden, ajs Letztere. .; ' 



29. Ignat. 

(Igüatia am^ra.) 

Hohler Kxampflj.uaten, Abends von Beiz im Hals-^: 
grübchen, wie von Schwefeldampf oder von 
Federstaub, früh von Klitzel gleich über der 
Herzgrube erregt^^^inmstQnfi! ohne, nur Abends 
mit etwas schwierigem, wie alter Schnupfen 
schmeckendem und riechendem Auswiufe. 

; VoriscbliZDinerailg: Tag und Nacht ziemKeh gleidh, 
nur Abend« ntwat yerntehrfc. — Husten selbst, (dessen 
Unterdrückung i),esfiert)«;, Liegen im Bette» (von Ver- 
Underiing, der Lage gebessert). Niederlegen. Aufstehen 



• j 




iiäd<'a<fin<B»t^. S^t^hea itö'GiUn. '^yiüx^^. Kt 
aöstir^göBjg. SpreöTieh., Äergfei''init Graüi.'' SfcliVl 
Ütt^^in. ' Kstffe^; Brahntwein. T^backsdatnpf. 

B^S^itOIlsri WechBdnde • Lattiii&: YersthlosileMir 
Gb-ftm. Will stets allein sein. Weinerliciikeit; Atbtito^ 
echfeu. Drück^etides Kopfweh. Büekwärtsbiegeü de» 
Kopfec^. Weehselnd^ Oesicbtsfanrbe. GesichtisschWdsa. 
Stechend^ar Halsweh, v6n Speiseschlingen besser. ^ Wie 
ein fremdef Körper iih Halse. Scfalacksen nach d^r 
MaUzdt. Cfbrecheü des Genossenen Leerheits- unff 
We^cbliehkrits-Geftihl in der Herzgrube. VöUheit uüd 
AttJEgetriebenheifr in den Hypochondern. Krämpfe itu 
Uttlerkibe. UnwSlIkührlYclier Harnabgang. Schmei^z in' 
d^' männlichen Buthe: Fliessschnupfen. Wechselnder 
AUiena. Athemmatog^l und Erstickungsanfälte. Tief- 
y4;liniigkeiti. S^u&ender Athem. Langsames Ein-, trad 
sclütielTes Ausaithmen. Wundheitsschnierz in der Kehle« 
Reissen und Zusammenziehen in der Kehle. Schtnerzen 
in der ganzen Luftröhre: Leise Stimme. Die Brust 
MTie zu enge. Herzklopfen. Rückwärtsbiegen im Rückte. 
2kicknngen in Armen, Fingern üfad Beinen. Üngööiwner ' 
Wedisel in allen Erscheinangeh. Krainpfhaftes Gähnen. 
Nach den Anfällen Schlaf. Aeussete Kälte bei itiiierer 
Hitze, und umgekehrt, schnell wechselnd. • 

Der Ignat.. Keuchhusten ist wohl selten oder nie 
gleich vom Beginne ad in d!&r, l^eschriebenen Art vor- 
handen, sondern bildet sicK gewöhnlich erst im Verlaufe 
der Krankheit in sddier Weise durch die Einwirkung 
von stillem Verdruss, Gram, oder Scbaam, wo d^nQ 
dreses' Mittel um so sicherer baldige! G^esung verschafft; ' 



30. joa. 

. (;J o:d i u loa.) . 

Knaiaoipfhafter Hu»ten yon un^irägUcäiem Eriebdhi 
in det Kehle und ink HalsgrübohLen eiifeg*^ 
Morgens ohne, Abends mit foft viekm) zSShem, 
' gelbem, oder blutig-scUeimigem Auswurfe: 
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auf dem Bücken. Warme Luft. Erhilzusgj TflJUblcs- 
dampf. 

fiegleitung: Angst. Melancholifichie Niedergeachla- 
genheit. Blutdrang zum Kopfe. Gilbe des Weissen im 
Auge. Nasenbluten. Erdfahle, bräunliche Gesichtsfarbe. 
Gelbschleimige Zähne. Entzündung des Schlundes. 
Schwieriges Schlingen. Speichelfluss. Heisahunger. Star- 
ker Durst. Soodbrenneh. firedberlichkeit und Würgen. 
Speise -Erbrechen» von jedem Essen erneuert. Schmerz 
des Magens und der Leber« Schmerzhafte MUzgo- 
schwulst. Geschwulst der Gekrosdrüsen^ Früh Stock-, 
Abetids Fliessschnupfen. Atbemmangel. Sdiw^eräthmig* 
keit. Heiserkeit. Entzündung der Kehle und Luftröhre. . 
Brennen und Kitzeln im Halse« Aeussere Geschwulst 
des Halses und des Kropfes. Brennen, Jucken uii4 
Kitzeln in der Brust. Starkes Herzklopfen. KxAtiit 
Sehweiss der Hände. Wundfressender Fussscb«reis». 
Blutwallungen. Abmagerung bei gutem Appetite. Grosse 
Schwäche, und Angegriffenheit. Zittern der Glieder. 
Gesehwulst und Verhärtung, der Drüsea. Trockene» 
echjputzige Haut. 

Dieses Mittel findet um desta seltene!' Anwendunigi 
als es in' seinen v^rsoluedenen Präpaimiten eine Liebling»* ' 
Ansnei der Allopathen geworden ist. Dennoch wirkt « 
selbst in sokben FäHea, wo es schon gegeben ist, aber 
übrigens noch genau angezeigt ist, die Hoch-Potenz des' 
rejnen Jod. noch äusserst wohlthätig. 



31. Ipeo« 

(Ipecacuanha.) 

Oeftere Krampf husten - AnfäBe , mit heftigen , er- 
schütternden, hohlen, schnell auf einander fol- 
genden 8tössen, die nicht zu Athem kommen 
i^en, Ton Kitzel im obigen Theile des Kehl* 
Icopfcteywie von Sehwefeldftmp^ enregt, Abend* 
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phn^, Voigens mit Aus^viwf )if«iMf}ke«#mtt» 
. mt Schlei«» vennifloht, von fanKg-sUadiche« 

_ I 

VerBchlInfimerniig ; Ns^hts» aber auch Morg^ia 

und Äb^ids. — Anstrengung. Bewegung. Essen. Magen- 
verderb mit Fettem. Unmässigkeit. Erkaltung. Warme 
Stubenluft. Eintritt ins Freie. 

Begleitung: Angst. Gereiztheit und Ungeduld. 
VerdriesBlichkeit , mit Laune , alles zu yerachten» 
Schreien und Heulen der Kinder. Klopfen und Stöisse 
im Kopfe. Thränen der entzündeten Augen. Bluten 
aus Nase und Mond. Blaue Ränder um die Augen. 
Bkuurothes, gedunsenes Gesicht. Eine Backe roth, die 
Andere blass. Kalter Stimschweiss. Blntgeschmack im 
Munde. Nachtheil von allem Fetten. Ekel gegen alle 
Speisen. Uebelkeit. Brechwürgen. Erbrechen ^er ' G^ 
tränka Erbrechen erst Speisen, dann Galle und dann 
Wasser. Erbrechen erst Wasser und dann Spesen. 
Blutbrechen. Auftreiben und IQopfen in der Herzgrube. 
Stösse iln Magen. Schneiden und Kneipen im Leibe» 
besonders um den Nabell Durchfalle verschiedener Art. 
Blutig-schleimige Stühle. Harnverhaltung. Harndrang. 
Bluthamen. ' Stockschnupfen.. Aengstliches, hastiges, 
oder seu&endes > Athmen. Athemlosigkeife Schnappen 
naßh Luft. Erstickungsanfälle. Brustteklemmung. Uais^ 
Entzündung, Bru^tverschleimung mit Rassdn. Kraibpf- 
hafte Zuscbnürung der Brust. Wundh^itsschmerz in 
der Brust. Herzklopfen. Eine Hand kalt, die Andere 
heiss. Zucken in Beinen und Füssen, (nicht in den Ar- 
men). Zu Boden Fallen. Erschütterung des ganzen 
Körpers. Steifigkeit des ganzen Körpers. Blutungen 
aus allen Oefinungen. Empfindlichkeit gegen Kälte und 
Wärme. Schlaflosigkeit. Schlaf mit offenen Augen. 
Oefteres Aufiahren im Schlafe. Abendfieber mit Frost 
und Gesichtshitze > ohne Durst. Frost durch äassär^ 
Wärme vermehrt. Frost mit, Hitze ohne Durst. Star- 
ker Nacht- und Früh-Schweiss. 

Die Ipec., welche sich, ausser anderen EigenthQm- 
Vehkeiten, bri vorwaltenden gastriadbed BesicbWerden 
und Neigung zu Blu^uflgto zunächst zur Wahl stellt» 



luai^ir selten, die ^e9piig.;iulä^ * . i [ ■ 
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32. KaU. 

(Kali earbonicum.) 

Dämpfiger, käcli2euder Krampf husten in .kur^i^n^ 
, aber oft wiederkehrenden Anfallen, von Kitai^I 
. im Halse und im Kehlkopfe erregt, Abendir' 
und Nachts ohne, früh und am Tage mit 
Lösung zähen Schleims oder gelben Eiters, 
von süsslich-fadem oder saurem Geschmacke, 
der aber nicht ausgeworfen, sondern nieder- 
geschluckt wird. 

.Verschlimmerung: Nachts, besonders nach Mit- 
ternacht. — Bewegung. Aufrecht- Sitzen. Bücken. Er- 
hitzung. Kaltwerden. Kalte Luft. Bei und nach dem 
"^ssen. Warme Speisen^ Brod, Milch. Nüchtern, (nach 
em Frühstück besser). Tiefathmen. Lachen. Xiiegen 
auf der Seite. 

Begleitung: Aergerliche Reizbarkeit. Schreckhaf- 
tigkeit. Aengstliche Befürchtungen. Schwindel und 
Düseligkeit. Blutdrnng zum Kopfe, mit Klopfen. St\ch^ 
in den Schläfen. Warmer Stirnschweiss. Thranen der 
Augen. Geschwulst zwischen Augenlidern und Brauen. 
Funken vor den Augen. Stechen zum Ohre heraus« 
Gedunsenes Gesicht. Aufspringen und Abschälen der 
Lipjien. Saures Aufstossen. Uebelheit. Brechwürgen. 
Früh saures Erbrechen. Stiche in Leber und Nieren. 
Kälte und Leerheitsgefuhl im Unterleibe. Stechendes 
Leibweh. Viele Blähungen. Verstopfung von Unthätig- 
keit des Mastdarms. Stockschnupfen mit geschwürigen 
Ni^enlöcbern. Niessen. Pfeifender Athem. Früh krampf» 
hafte Engbrüstigkeit. Erstickungsanfölle. Stechen, £auh- 
heit und Wundheitsschmerz in der Kehle und Luftröhre; 
Heiserkeit. Brustentzündung. Brustkrampf. Stechen 
in der Brust. Leerheitsgefuhl in der Brust. Früh ^er^< 
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94f XhH«^ — ZiMsu 

Hände und Füsae. Taubh^*t de^ Fingerwfitt^k AüS^ 
wachen aus dem Schlafe. Blutwallung mit Adern-Klop- 
fen. Abends Frost mit Durst. Früh trockene Hitze. 
Nachtschweisse. 

Es giebt einige Keuchhusten-Epidemien bei Kindern, 
wovon auch Erwatthsene be&Uen; weedtti, — Verf. hat 
deren nun ßchon drei erlebt, — wo dieses Mittel vor 
Abdem angezeigt, und wo e» im Stande ist» i&t "Mm 
allein^ die ganze Ejrankheit sammt allen Ndbenfaeeckwer- 
d^n. btonen längstens acht Tagen izu heilen. 



as. Lach. 

(Trigonocephalus LacKesia.) 

Oeftere Anfälle von käcbzendem KraMipfhusten, 
Von Kitzel im Magen, selten aucli nn Kibl-: 
köpfe erregt, Abends und Nachts ohne^ Mor-r 
. gens und am Tagß mit schwieriger Lö/sfuag 
wenigen wässerigen^ zuweilen salzigen ScUeimSy 
der nicht ausgeworfen, sondern Verschlaclkt 
wird. 

VerschHmmerung : Am Tage und Abends. — 
Nach jedem Schlafe. Berührung des Kehlkopfe». Ge- 
müthsbewegung. Nasskaltes Wetter. TemperaturwechseL 
Durchnassung. Sprechen. Wein .und geistige Getränke, 
Saures .und Salziges. 

Bereitung : Angst und Unnrhe. Klagen und Jam^ 
liiern. Ekstatische Stimmung. Blutdrang zum Kopfe; 
Klopfendes Kopfweh. Spdnmen in den Angen. Bläo^ 
deä Gesichts. Blaue Ränder um die Augen.. KnoBeit 
ita Halse. Speichelfluss. Schluchzen. Anstteftgendefl( 
Bübrechen von Speisen und Galle. Magenkrampf. Ab- 
wechselnd Kälte und Brennen im Magen. Zerschlagen- 
heit in den Hypochondern. Früh Stock-, Abends Fliess- 
schnupfen. Neigung zum Tiefathmen. Engbrüstigkeit: 
Kutzäthmigkcät. Erstickungsanfölle. Gefühl, wic^ vom 
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^an ]^la|(t0r^deBi ül^er dem ^j^ehlkwie. 'üemxk^t }n^ 
mr Stiminlosigkeit. Empfindlichkeit aer äusseren Kehl*^ 
kopfgegend. Sohle, heisefe Stimme. Wundheitsschmerz 
in der Brust und des ^ Blidstb^ns. Aengstliches Herz- 
klopfen. Biaürothe Oq^cbwulst der Hmde. Kalte bei 
innerem Brennen der Füsse. 'Füssegeschwulst. Ab- 
i6rageTüng. Blaue Oeschwüre oder Beuloi. Frost mit 
Hitfete ' wediadnd; 

iDifeses, vieBodit nicht ganz yerdiesiter Maasseily als 
eux last universelles Poljchrest angesehene Heilmittel 
findet beim Keuchhustei^, in Gemässbeit der vorstehen- 
den Zeichen, eine. ziemlich beschränkte Anwendung. 

r 

; 34. Laur. 

(Prunus Laurocerasus.) 

Oft vviederkehrerider pffeiferidör Krampfhusten in 
emzelnen Stösseu, von Kitzel im Kelükopft^ 
und. in der Luftröhre, ala wäre sie ausgetrocfc-» 
net, erregt, ölme Auswurf. 

Vj^rschlimmerung: Am Tage, besonders ^egeot 
Abend* — Bewegung. Bücke^. Essen und Trinkeii. 
Wävme, Warme Stubenluft« 

BegMtUI^: Angst und UWiibe/ Betäubung. 
Sehwindel. Blutdrang zum Kopfe. Aug^i kevvorgei 
treten. Pupillen erweitert. Wie ein Flor v«r deö 
Augen. Trockenheit im Munde. Schlundknuapf. ^radi» 
losigkeit. Durst. Speise - Erbrechen. Unwillkührficbe« 
Stuhl- und Harnabgang. Schwacher, röchelnder Atheoi; 
Engbrüstigkeit. Bauhheit und TrockenheitsgefilfUl im 
Halse. Krampfhaftes Zusammenschnüren des Halsesi 
Heiserkeit: Brustkrampf. Drohende Lmngenlähmung. 
Aufjgetriebene Adern au den Händen. Schlafeucht 
Schnelles Sinken der Kräfte. Mangelnde Reaktion der 
Lebenskraft. Konvulsinscl^e Zuckungen. Frost und 
äussere Kälte. 

Obwohl die Laur. kaum hierher gehört, so durfte 
riß doeW nicht übetgangen w^erden^ weil sie »srweilen im 
IcAtim' Stadium der Kranjdieit^ wo der Au&wuiff ganz- 
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86 Held; — lycL' 

ficli stockt und Lnngexil&hmang droht; xio<^ Ilettung 
bringen kann. 

35. Le<L 

(Ledum palustre.) 

Heitiger ^ hohler, erschütternder Krompfhuste^, 
von Knebeln in der Kehle mit ergtiekendbst 
• Athemversetzung erregt, Abends bis Mitter- 
nacht ohne , nach Mittemacht und Morgen^ 
mit übelriechendem , eiterartigem Auswurfe, 
oft auch hellfarbigen, schaumigen Blutsf 

Verschlimmerung: Abend» bis Mitternacht, — 

Bewegung, auch bloss' der Arme. Bettwärme. Geistige 
Getränke. 

Begleitung: Vorher: Athemversetzung, wie tnxa^ 
Ersticken, und rückwärts biegender Starrkrampf. — 
Dabei: Heftiges, zorniges ü-emüth. Menschenhass. 
Erschütterung im Kopfe. Betäubender, klopfender Kopf- 
schmerz. Unerträglichkeit aller Kopfbedeckux)g. Nasen- 
tbluten mit hellrothem Blute. Wechselnde Gesichtsfarbe. 
Mundgestank. Uebelkeit von Ausspucken. «Schnelles 
Athmen. Krämpfhaftes, doppeltes Einathmen in zwei 
Absätzen, (wie nach Weinen der Kinder). Athemmangel. 
Brennender WundheitsBchmerz in der Brust. Erschütte- 
rung der Brust. Schmerzen im Bücken und Kreuze. 
Schweiss der Handteller. Brennen in Händen und Füssen, 
Puls an einem Arme fühlbar, am Ändern nicht. AUg9- 
meine Kälte bei Gesichtshitze und Röthe. Uebelriechen* 
d^ Nachtschweiss, mit Neigung zum Entblössen, 

Dieses, (in einigen Gegenden Deutschlands als Volks*- 
mittel gegen Keuchhusten mit Erfolg gebräuchliche) 
Heilmittel ist vom Verf. noch nie dagegen angewendet 
und dürfte nur selten angezeigt sein. 

36. Lyc. 

(Lycopodium clavatum,) 

Keuchhusten von Reiz in der Luftröhre, wie von 
Schwefeldampf erregt, Abends und Nachts 



ohne, Möllns imd «m Ti^ mit eitenirtigem, 




(aber auch bitterem, fadem, fauligem, süsar 
lichem odesr saurem) Gescbmacke und üblem 
Gerüche. 

Venchlimmemilg: Abends von 4 big 8 Uhc und 
wieder gfgen Mitternacht; oft einen Tag um den An- 
dern. — Anstrengung. Ausstrecken der Arme. Bücken. 
Niederlegen. Liegen auf der (linken) Seite. 'Essen und 
Trinken 709 Kaltem: Windige Luft. Warme Stuben. 
Tie&thmen. Schlafen. Weinen. 

< 

B6gl6itung: Verachlossene Grämlichkeit Weinen 
nnd weinerliche Empfindlichkeit. Angst. Menschenscheu^ 
Gereiztheit. Blutdrang zum Kopfe. Stösse in den 
ßcUSfen. Rucke durch den Kopf. Blaue Bänder um 
die Augen. Gelbe Gesichtsblässe mit umschriebener 
Wangenröthe. Tiefe Falten im Gesichte. Blaue Lippen. 
Buc|[e durch die Zähne. Fauler Mu];^dgeruch. Entzünd- 
liche Böthe im Schlünde. Stiebe im Halse. Steifigkeit 
dar Zunge mit erschwerter Sprache. Erbrechen, erst 
Speise, dann Galle. Magendrücken. Stiche in den Hy- 
pochondern. Leberschmerzen. Bauchauftreibuns. Leib- 
weh in beiden Seiten. Verstopfung. Stockschnupfen. 
Athemmangel. Athemversetzung. Engbrüstigkeit. Kurz- 
äthmigkeit. Heiserkeit.' Erschütterung und Stösse in 
der Brust. Schleimrasseln in der Brust. Rauhheitf 
Wundheitsschmerz und Spannung in der Brust. Drch 
hende Lungenlähmung. AengstUches Herzklopfen. Kalte 
Füsse. Abmagerung. Zuckungen der Glieder. Gähnen. 
Tages-Schläfrigkeit bei nächtlicher Schlaflosigkeit. Abend- 
liche Blutwallung. Ueberlaufende Hitze. EJebrige Nacht- 
schweisse. 

Es giebt eben nicht gar viele Mittel, welche gleich- 
massig dem ' kindlichen und Greisenalter entsprechen. 
Zu diesen aber gehört, (neben der, die gegenseitig man- 
gelnden Symptome ersetzenden und daher so oft Tor- 
oder nachher wohlthätig wirkenden Calc), vorzugsweise 
das L 7 c. und findet daher häufige Anwendung auch bei 
dieser Krankheit. 



3t. Magn. 

{Ma;^aaaBia eairbonica.) ^ 

Xrampfhusten von Kifzd im Kehlkopfe, in der 
LuftrÖtre und in der Schilddillsehgegend er- 
erregt, Abends und Nachts ohne, Morgen» 
tmd am Tage mi* Auswurf gelben, ^Sinen, 
aber zähen Schleims, oder dunkeln 3hitö, rött 
etwas salzigem Geschmacke. 

VerscMimmerung: Abends bis über Mitternaobt 

hinaus. — Lange Ruhe. Sitzen. Aufstehen vom Sitze. 
(Liegen im Bette. Erhitzung. Treppensteigen. Stoben- 
lüft. «asse Kälte. Tabacksdampf. Kalte Speisen. 

Bef^^ftimg: Angst. Furchtsamkeit BbMiaiantg 
tsrns K«pfe. Spannen im Hinterkopfe. Wecfabelnde 
•Ghssicbitsiarbe. Gesichtsgedunsenheit. Sohtbereep > m 
-jFoehbeine. Stechen im Halse. Rauhheit im Halsey wife 
rosL Gerstengrannen. Durst auf Wasser Vedamgeii 
<aach Yegetabilien und Widerwillen gegen sFIeisch/ Ma- 
^emkramp£ Grüner, schaumiger, sauerriechender X)arcb- 
&n. Harnrohr mit blassem, grünlichem Harne. Unwill- 
JcübHicher Harnabgang. Stockschnupfen. Brustbeklen»- 
firang. Wundheitsschmerz in der Brust. ZersoblageA- 
lieit des Kreuzes und Rückens. Aufgesprungene Hände. 
tJnruhe in den Beinen. Nächtlicher Wadenklanym. Ab- 
«lagerung der Sander. Tagesschläfrigkeit bei näcbitliober 
IScäaflosigkeit. Aufschreien im Schlafe. Abends Frost. 
Ftettiger, übelriechender Nachtschwebs. 

Dieses, dem kindlichen Alter überhaupt sehr zu- 
sagende Mittel scheint bei dieser Krankheit, vielleichi 
unverdienter Maasen, noch zu wenig angewendet zu sein. 
Dem Verf. bat es nicht selten in d^ser Krankheit sehr 
tresentliche Dienste geleistet. 
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* Seit eiaigper Zeit bedient sich Verf. der, toh dem znverJ&eugea 
Apotheker W. Lehrmann zu Sch((ningeD (bei Brannschweig) bereiteten 
Arznei von dem Magnesium metallicum, und findet solche noch wirk- 
Mmer, als die bisherige. 



' (Magnesia mufiatica.) 

«Aiiiäli^ vqniCrwipfhnsten, von KitKel isiu Halse 
t j^rregt, Al^euds ^nd Nachts, ohne, aii\ 'l^age 
Qiit w^serigecQi^ aber z'4hem) gelblichi^qf^^ zu- 
weilep eiterigen), >iiit.Blutkliuupen gemisehtem 
Schl^imaudwurfe von fettigem Gescionacke. und 
üblem Geruch^. 

Verscilliinmerung: Abends bis nitch Mitternacht. 
— ^hAe. 'Siteen. Lii»gen im- S^tte. Tiefaibroen. ^tü- 
henlatt. Biscieti. Treppeasteigea. Sp7eelie&. Fette ^ti^ 
-iM. Obst. 

Begleitung: Aengstlichkeit. Weineiliehkeit. BM^ 
/4f?u^ zum Kopfe, mit B:fiMi3en d^riQ, KIop^ ioL.den 
0)u:ei|i. GlelbUdie> Blässe des Gesichte.. Au%esprvlhgQl)^ 
^ppes», Verbntiintheltsge&hl des ioner^ti Mundes. .BjoI;- 
\k^t&' und-Wundbeitsaebmerz im Schlünde. Auf^teigep 
4iD Schlünde, wie eine Kngi^l. Appetitlosigkeit. Viel 
.Durst. GeschvWürschmerz im Magen. SchmerzhaftiB Jjß- 
))er. Au^etriebener Unterleib. £jränipfe im Unterleibe. 
Haiter, knotiger Stuhl. Verminderter Harnal^a^ig. 
NächtÜGber Stockschnupfen, Rauhheit und Trockenheit 
der Kehle. Brennen in der Kehle. Heiserkeit. Brust- 
h/ekiemmung in der Her2|gegend. Brennender Wund- 
^eitssclmerz in der Brust. Geschwürschraerz in der 
Brust Herzklopfen, bei Bewegung aufhörend. «Stiq):^ 
Im» Heirzen. Nä9ktlrcb^ W^enklamm. Brennen in dep 
FuMSohlen. Unruhe im Körper. Nichts Bu^ke durch 
den Körper im Waohliegen. Tagißsschläfirigkeit,, Iw 
nächtlich^ Schlaflosigkeit. Oefteres Erwachen vo^ 
Hu^tepi. Abends, Frost. Nachts Hitze mit. Durst. 

0ie grosse Aeholichkeit der Wirinrngen dieses Mit- 
ti^ls mit denen des Vorhergehenden (Magu.) ist üuver- 
4(Qnabar; um so mehr ßind deshalb die wenigen Unter- 
£^!^^ 2^\bea4sbten. 



'1» ••"■'■««**''•* 

(MercuriuB viyus.) 

Erampfhusten in je zwei, bald auf einander fol- 
genden Anfallen, von Reiz im Kehlköpfe ntid 
im Öbem Theile dei* Brust drregt, Nichte 
ohne, am Tage mit Auswurf dünnen, i^har- 
fen, gelbeiterigen, oft mit hellrothem, lihefls 
geronnenem Blute vermischten Schleims, von 
widrigfauligem oder salzigem Gesiehmacke und 
üblem Gerüche. 

Verschlimmerung: Nacht«» auch wohl AUn^i». — 

Ab^ndloft« An$trei)guDg. Bewe^ag. Schnell Gehoil. 
Laufen. Treppensteigen. Sprechen. Vor dem Ein- 
schlafen. Im Schlafe. Bettwsrme. Liegen auf der 
(j^nken) Seite. 

Begleitung: Aengstlichkeit und Unruhe. Eigensinn 
und Ungeduld (der Kinder). Blütdrang zum Kopf^. 
Zersprengungsschmerz des Kopfes. Wie ein Reif um 
den Kopf gespannt. Scharfes Thränen der Äugen. Na- 
senbluten, mit schnell gerinnendem Blute. Todtenbläss^ 
des Gesichts. Aufgesprungene, schwärende Lippen. Ge- 
schwollenes Zahnfleisch mit Lockerheit der Zähne. Fau- 
ler Mundgeruch. Stete Ifeigung zu Schlingen. Entzün- 
dung des Schlundes. Stinkender Speichelfluss. Ge- 
schwulst der Zunge. Unreine Sprache. Heisshungef . 
Steter Durst. Brecherlichkeit und Brechwürgen. Kächt- 
liches Gallerbrechen. Drücken und Gefühl von Herab- 
ziehen im Magen. Stiche in der Leber. Auftr<$ibung 
des Bauches. Schneiden und Gefühl, wie von etwas 
Lebendigem im Unterleibe. Durchfall mit Tene»mu6. 
Scharfer, wundmachender Durchfall. Unwillkührlicher 
Stühlabgang. Harndrang mit vielem Urinlassen. Fliesd- 
schnupfen mit scharfem, wässerigem Ausflusse. Niessen. 
Athemversetzung. Engbrüstigkeit. Kurzäthmigkfit. Hei- 
serkeit, bis zur Stimmlosigkeit. Zersprengungsscfamerz 
m* der Brnst. Brennen und Wundheitsschmerz in der 
Brust. Stiche in der Brust. Trockenheitsgefiihl in der 
Brust. Brustkrampf. Herzklopfen. Zerschlagenheit dtSr 
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losigkeit mit Angst und Ünrube. - ' Schhimbtirstteht iM& 
"ti^e. 1?ikfMf wie mit kAttem Wiisfter ütrergiDSseft. Frost 
iina Hitel» wechsdud. Ikindrer Firost, mit Gesi^itshitM. 
Starke, saare Nachtsch weisse. ' 

*Der ftir Merc. passende Krampf hustenr ist meistens 
wie eine Art von böiftrtteer prripps, und verlangt nach- 
her noch eine Gabe Carb. veg^ oder Sulph. zur Voll- 
endung der Heilung. 

* * I 

» • • « • { 

40. Mezer. 

(Daphhe Mezereum.) 

« • 

Krampfartiger, gewaltsamer Keuchhusten, durch 
einen Reiz vom Kehlkopfe bis in die Bruett 
herab erregt, Abends ohne, Morgens mit Aus- 
wurf eines gelben, oder eiweissartigen zähe» 
Schleim^, wie alter Sxihnupfen, oder etwas sal- 
zig sefameckexid. 

VorSChlimmeruilg: Abends bis Mitternacht. -- 
Bewegung. Tiefathmen. Sprechen. Liegen. Warme 
Stuben. Kalte Luft. Essen oder Trinken von Heissem. 
Biertrinken. , . 

BegleitUJQg:: Angst. WeinerUche Traurigkeit WiU 
macht aUein sein. Gesichtsblässe. Schmerxen im< Joch- 
beine. , Att&pringen der Unterlippe. Trockenheit im 
hiateren« b^ Speichel im Torderen Munde. Brennen im 
^Munde und Schlünde. Spdicheliuss. Weissbelegte Zunge. 
Etsehwerte Sprache. Api^etitlosi^eit bei stetem Duifste. 
' Würmerbeseigen. Brechwürgea. Erbrechen bitteren, 
wÄasertgen Sohleimii. Brennen im Magea und/ Unter- 
leibe. Milzschmerzen. Kleine Durchfälle mit heftigen 
Leibschmerzen. Blasser Urin, mit rothem Bodensatze. 
Blutharnen. Fliessschnui^fefi' mit Brennen und Wund- 
heit der Nase und Oberlippe. Engbrüstigkeit. Brennen 
und TrockenhcJtsgeiähl in- der Luftröhre. Heiserkeit. 
Gefühl, wie von Angewachsenheit der Lunge. Sticht in 
der Brust.. Spannen in den Brustmuskeln, Wundheits- 
schmers tind Brennen «in den Brustknochen. Am Tage 



im kbmm i£taa Ka)te Sclimiwe. 

3i0s^x. 16t nur »elt^n niMi^eiidbajr«. und für ^cjli 
.nUcAH smr ^nxliohen Heiliiog eines Keacbh«u^^ia Mhw#9^ 
lieh genügend. ^ 

' 41; Mosoh. • ' * 

(Moschus.) . 

Krampfhusten, wie von Zusammenschnürimg der 
Brust und der Luftröhre, wie von Schwefel- 
dampf, erregt, ohne allen Auswurf. . 

VerschlijXHneruilg: Von bald nach Mittag bia 
gegen Mitternacht. — Bewegung. Essen. Freie jLufl. 
Kälte und besonders Kaltwerden. 

Begleitung: Aengstlichkeit und Angst vor dem 
Tode. Schwindel mit Sprachlosigkeit , doch hört und 
fiSeht er Alles. Blutdrang zum Kopfe. Spannen in Stirn 
und Hinterkopf. Nasenbluten. Die eine Backe heisa 
ohne Röthe,, die Andere roth ohne Hitze. Sprachlosig- 
keit. Gewaltsames Aufstossen. Magendrücken. Nächt- 
liche, unbewuste Durchfälle. Stockschnupfen. Zusam- 
menschnüren der Luftröhre und der Brust. Bruatkrampl 
Aengstliches äerzklopfen. Die eine Hand heiss, die An- 
•ctere kalt. Schwere in dea Gliedern. Ohnmacht. Starr- 
krampf. Vormittags Sdilälri^ceit, wie SefalusamersucU. 
•lichauder, vom Kopfe ausgehend. Früh Schweiss. 

So wenig zahlreich aueh die Zeichen dieses,- aooh 
tmeeiiügend geprüften Mittel« sind, so ist doch «in 
Fehlgriff kaum denkbar. Es kann wohl onr im letsteb 
Stadium, bei gändich itockendeni Auaworfe, in dieser' 
Krankheit angezeigt sein. Es steht der Ipeo.* am mcfasten. 



42. Mxir. ac. 

(Acidum muriiaticum.) 

Heftige Anfälle von keuchendem Husten, von 
iteel in der Briist erregt^ Nachmittags und 



Mnr. Mrcrr-.flElMr« mur. 



oron ftttigem 6e8<ftmiacke, welchen er ^der- 
schlingen muss und nicht auswu-ft, zuweilen* 
auch Auswurf dunkeln Blutes. 

FenotOiBunarwis: Gleich Nachmittags «nd.^vWk 
der Abeacb in den i^UDden vor Mitt^atcht. — id^WP- 
gMg, Sprechen. I/aeheo. Tiefathmen. Oäboeia. Jiältß. 
und Kaltwerden. Nasskaltes Wetter. 

BagloitUDf: Anfälle von Angst. In sich geketirte 
StilW. Gefühl von Zorreisstiiig oder Zertrümmerung im 
jCopfe. Ndsenbluten. Qlühende Böthe des Gesichts 
und der Backen. Qeschwulst d^r Unterlippe. Trockei^ 
hedt im Mmide. Brennen, Hohbeit und Wundheitf«> 
sobm^TZ im Schlünde. Schvirere und wie Lähmung der 
Zung?^ die Sipracbe ^erschwerend. Steter Durst. Leerheitsr 
^efiih) in der Speiseröhre, imJVIagen und im Unterleibs 
UnwillkührHchier Durchfall. Uebermässiger Harnabgang;. 
Sto^chnupfen. Athem- und Brustbeklemmung. Heiser- 
keit. In der JB^rust Zersprengungsschxnerz, Zer^chl^eih 
heit, Wundheitsschmerz und Stiphe. Herzklopfen , im 
Qesichte fahlbar. Herabrutschen im Bette während des 
Schlafs. Vor . Mitteri^acht im Bette Schnarchen, Stöhr 
nen und Sprechen im Schlafe. Aussetzender Puls. 
Schweisa im ersten Schlafe bis gegen Mitternacht — 
Niftch- den Anfällen: Hörbares Kollern und Gluckern 
in der Brust herunter. 

Die seltenen Fälle, in denen dieses Mittel angezeigt 
ist, und die zu den bösartigsten im letztein Stadium ge- 
hören, lassen sich ohne Schwierigkeit aus den angeführ- 
tem Symptomen erkennen, wovon Mehrere derselben 
ganz eigenthümlich sind und bei Andern kaum vgor- 
kommen. 

43- Natn mur. 

(NÄtruMa mu^riati'Cum.) 

Krampfhafter .Keuchhusten, von Kitzel im Halse 
und in der Herzgrube eraregt, Abenda ohnt. 



gen Schleims v<m gewöhnl&h Wem, «i^Uen 
£(äu^l*Hchem, seltener sslzigefai Geschmacke. 

Versdhlimmening: AUnds nach dem Niederlegen, 
weniger Morgens. — Bewegung. Schnell Gehen. An- 
etren^^g. Händearbeit. Aufrecht Si^en oder Stehen. 
Ttefothmen. Liegen im Bette. Warnmerden im Bette. 
-Leeir- Schlingen. Trinken. Satire Genüsse. Stubenluft. 

BQSleitung: Aergerliche Reizbarkeit. Weinerliche 
Ü'raurigkeit, von Zuspruch vermehrt. Besorgtheit wegen 
der Zukunft. Schwindel mit Düseligkeit. Zersprengftngs- 
schmers in der Stirne. Heftige Rucke und Stösse im 
Kopfe. ' Klopfen und Hämmern im Kopfe. Scharfes 
Thränen der Augen. Gelbe, erdfahle Gesichtsfarbe. 
Aufgesprungene Lippen. Wie ein Pflock im Schlnhde. 
Stechendes Halsweh. Speichelfluss. Blasen auf der Zunge. 
Trockenheit der Zunge mit beständigem Durste. Brfech- 
würgen. Erbrechen, erst Speisen, dann Galle. Magen- 
drücken. Rucke und Stösse in der Herzgrube. Stiche 
in der Leber. Rucke und Stösse im Unterleibe. Stuhl. 
Verstopfung. Unwillkührlicher Harnabgang. Stockschnup- 
fen. Versagendes Niessen. Athemversetzung. Engbrüstig^- 
keit. , Erstickungsanfälle. Wundheitsschmerz und Trok- 
kenheitsgefiihl in Kehlkopf und Luftröhre. Heiserkeit. 
Schmerzen *in den Halsdrüsen. Schnärcheln und Röcheln 
in der Brust. Spannen, Schneiden und Stechen in der 
Brust. Aengstliches Herzklopfen. Flatterndes Gefühl 
am Herzen. Zerschlagenheit im Kreuze. Schweissig^ 
Hände. Abmagerung. Tagesschläfrigkeit bei nächtlicher 
Schlaflosigkeit. Aussetzender Puls, aber mit heftigen, 
den ganzen Körper erschütternden Schlägen. Hitze, 
stets mit den heftigsten Kopfschmerzen. 

Das Natr. mur. , welches sich besonders durch 
den eigenthümlicfaen Kopfschmerz, der sich namentlich 
bei der Hitze bis zum Unerträgli(^hen steigert, und durch 
einige andere Zeichen Qharakteri^jrt, findet auch gegen 
den Keuchhusten bei Jung und Alt öftere Anwendung^, 
-besonders in Zeitperioden, wo auch die Wechselfieber 
•diesies Heilmittel verlangen« 






n:o. Mir« Mfe - r* 4^ 

■ 44.- Nifi'.'ae.' ' ' • 

f 

(AcidumNitrL) 

£r8cIiUttemder , ]^fjl)eiideir I^lunpf husten , von 
einem Kitzel in der Luftrölire und in der 
Herzgrube erregt, Abends und Nachts ohne, 
S^i^ens. und am Tage toit Auswuif dunkleti; 
mit geronnenen Stticken vermischten Bluts, 
• oder gelben, «charfen . Eiters^ von bitterem, 
. faüÄedülcbem oder salzigem Geschmaoke und 
täbüem Gerüche. 

Verschlimmerung: Abends bis Mittemacht, sel- 
ten bloss am Tag^. — Anfangende Bewegung Tief- 
athmen. Sprechen. Laut-Lesen. Lachen. Niederlagen. 
Im Schlafe. Im Freien. Nasskalte Luft. Witterungs- 
wechsel. Durchnässung. Kalt-Bftden. 

Begleitung: Angst mit Furcht vor deto Tode. 
Aergerlichkeit und Eigensinn. Langer Groll gegen B^ 
leidiger. Blutdrang zum Kopfe, mit Klopfen und Hitze 
darin. Drückendes oder stechendes Kopfweh. Stechen 
in den Ohren und m der Ifase* Nasenbluten mit dunk- 
lem » geronnenem Kute. Gelbbraune Ränder um die 
Augen. Bräunliche Gesichtsfarbe. Stechen im Schlünde.- 
Speichelfluss. Speise-Erbrechen. Stiebe im Mdgen» iii 
den Hypochondern und im Unterleibs. Stiche im Ma^rt^ 
d«rme. UnwiHkührlicher Harnabgang. Kalt at^eheader« 
stinkender Harn. Stockschnupfen. Der Nasensjchleim 
fiieest bloss durch die Choanen ab. Niessed. Aashaft 
riechendier Athem. Keuchender Athem. At^emver- 
Setzung. Engbrüstigkeit. Stechen in der Luftröhre« 
Heiserkeit. Stiche nnd Wundbeitsschmerz m derBrus^ 
Herzklopfen. Stiche zwischen den Schulterblättern uad 
im -Kreuze. Schüsse in das Knie. Grosse Abmagerung^ 
Die stechenden Schmerzen sind wie von einem ean^-» 
stossenen Splitter. Knacken d^ Gelenke. Spätes -Mm'- 
schlafen. Am Tage Frost , Nachts trockene Hitfl»). 
U^b^rieebende Nachtschweisse, wie Urin. - , " 

Dieses Mittel passt weit seltener för £[inder,.üU 
fiir Erwachsene tmd Greise» besonders für tnag^re Per* 
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4^ Kitr. mm-^Wt tohl 

sonen und £ur solc]^.:jV7^1j^;ffül|4t}viel Quecksilber ge» 
braucht haben. 

■ ' < ■ •45-. N. VÖB». • ■•• ■ ' ■' '•■•^•i 

(N ux vomic a.) 

Heftiger, äaistrengender Keuchhusten, ronlEtzel 
am Gaumen und Kehlkopfe erregt, Nachts 
uttd MoTgena olme, sm Ta^e imdAbendAi nut 
Atiswiirf von gdbem oder grauem, oftkaltem. 
Schleime, meistens- säuerlichen oder sttsdfehen, 
zuweilen hittern, faulen oder metallisehea Cre- 
schmackÄy oder eiidlich voa rfiinem duixkel-j 
poäiem Blute« 

VerscIüimmerunK: Hach MlttciriuM^ und j^uü 

Morgens. — Bewegung. Freie Luft, Liegeo auf di/dm 
Bücken. Essen und Trinken. Gähnen. Erwachen au{} 
dem Schlafe. Aerger. Kopianstrengung. Ausathmen. 
EntI)Ic>ssüng. Eialtwerden. Säure Genüsse. Taback. 

Begleitnilil : Angst und TTnvuhe. VerdriesslidikeiA. 
Ot^>fiMe Heftigkeit und Aeia^barkeit. /Sehwind^ Blutdraag 
2tffn Kopfes mit' flitze darm. Zersprengusog^chmerz h^ 
Elopfe. Heramspressen- in den Ohren, Biuten aus Käse und 
SIttBd, selbst aus den Augen. Blaurothes Gedieht. Gilbe 
tKndefa Mund^ die Nase und die Augen. Udblfr Mund* 
ge^ch: Entzündung des Gaumens und Schlundes. iBpaii« 
neu im Schlünde. Saarer Geschmack Uebdkeit, Bve* 
eheflichkeit und Brechwürgen. Elrbrecben der Getarähke; 
Erbinecheb, erst der Speisen, dann Schleim oder Bhit; 
oder, erst Wasser, und dann Speisen. Erbrechen dunkf 
hfäi k!um|Hgea Biats. Schmerzen in den Hypochonderlu 
Zörreissangsschmerzen in ikr Nabelgegend und im Utitcff-K 
baü(^. Zerschkgenheitssohmerz^dervBauchinuskela Ami- 
ttteten des Leist^bruehs. StuhlTeitetopfong. An» Taee 
und im H»use fliess-^ Nachts und im Freien Stoiik^ 
Schnupfen. * Niessän. Athemmangel« Enghrüi^gkQ^ 
Eii«tickmigsan({ille: Zusammenschnüren der Kehle. Jük- 
ken'itt der Luftröhre. Kohh^ts^ und Wundh^itBaohine» 



WmW4ki*^WtfiiML 4lk 



Jim Wottdlieiteädintferir in d^ firoüt; Stielie mid &Wfiä4 
ik der B^^ G^Uj al« iMse «ich in <kr BfugkMfiU 
Ib^'j 'Zusatomenacdnüren ' in» twtem TMIo ^ev Broiitj 

Rii^tett. Früh a%eineine ZerMblsgeoheit der OM«der:' 
iRttdtenuig QHd Abmagerang. 0&bt)en< SaMwftoaigkoitF 
Bidi Mftlertiach«. Uner^icUicfaer FHIkaohfof. Ftit^ 
mtti Hftee wechselnd. Erleichternde Friisebweisse. 

iKi^ht selten beginnt der Kenchhnsten/ der.Kindnr 
i^ 'iän jgei^Shnlicher KatarrMinstea, und m ge^t^gt daaii» 
oft; «uen ttfit diesem' Mittel, wenn nur die Zeiobeu öberitf 
gMte geftaa xutreffihn, schon im er£t^ Stadium dregianxe 
Snmkheit ab^ttschneiden und in wenigen Tflgen voltotUn^ 
^S zii heilen, wae aber beiol aatiigebildeten KeucbtiiMteif 
woU nie diei* Fafi ist. 



46. PhOÄph- 

(P h o s p li o r u s.) 

BföWör, feächzetider, krampftiafter Kitzelhksten, 
vorzüglich von einem kitzelnden Jucken rül 
der Brost erregt y Abends und Naclits^ oline, 
Morgens und am Tage mit Auswurf zäibßtk 
'Wtisdhhi&nj wie mit Staub vermengten ^ oder 
geHbeAij eiterärtig^n, od«r rostfarbigen, oft kal- 
ten Scldeims, Von saurem, salzigem oder sttss- 
lichem Geschmacke, oder hellrothen, scKau- 
migen Bluts. 



VerschlimmeruQg:. abends und Nachts. — Be- 
wegong. Sitzen und Liegen. Liegen auf dem Bücken, 
oder auf der 'Küken Sette. K^lte^, freie Luft. Essen 
u^d Trinken. Lachen, Sprechen, oder Laut-Lesen. Sin- 
gttr; ' Weinen der Khider; Sferke Gerüche. Witterungs^ 
Wiiebsel. Gewitterluft. 

Begleitung: Angst in der Brust. Grosse Reizbar- 
keit und zorniges Auffiihren. Furchtsaaikeit bei Gewitter. 



^Wr «flfl^^^^PV^ "■^* iHBWV*Mr^ 



Driii^eti im Ko^. . iStieba über ei^Mi Aiige. ^ie^, 
lilagei^ei blaukandig«. Aüigea O.Ivr?n|Miusw« fluten au«r 
Kfll»e iiod Muod^ Credun^^heit iiaterdei} Aug^n. Wif 
^char PdlSB oder Satnmet .im Schlüsse. . ''froc)sj^%\ti 
und BraEUDen im Halse. Durst * bei APP^^^^V^^^ii^ 
Sftur^s Erb^ecbeo fester Speisen. Erbrecuen ^s kal^gp, 
im Magen erwärmten Getränkes. Erbrechen ersitj^ße^ 
seil 9 dann Qalle. Stechen und'DKicken im Magen. 
Steohea in de& Hypocbonderi». Yollheit und Sdb^pj^ram«^ 
im Unterläibe. UowUlkührlicher,. weicher Sti|)^at]^ai^. 
Blutungen Yom Aller. Stooksehnupfen« ^lit Trocbepir 
hAitsgemhl dar Nase. Nächtliche Erstickungsanfäl)e« 
Krampfhafte Engbrüstigkeit« Brustbeklemmuag. Stiebe» 
im Kehlkopfe. Wie eine loshängende Haut oder ein S|f|ickf 
Fleisch im Kehlkopfe. Wundheitsschmerz, Bauhheit und 
Trockenheitsgefühl in der Luftröhre. Heiserkeit, bis zur 
Stimmlosigkeit. Brennen, Stachen. Wundheitsschmers 
und Spannen in der Brust. Herzklopfen. Zerbrochen- 
heitsschmerz im Kreuze. Adernaufireibung der Hände. 
Taubheit der Finger- und 2ehe- Spitzen. Brennen in 
ajlen Korperttieilen. Heftiges Zittern des g|anzen Kdp* 
pers. Gähnen. Schlafsuchtartige Tagesschläfrigkeit. 
Ang^t und Unruhe stört Nachts den Schlaf. Aussetzen- 
der Puls. Frost. Fliegende Hitze. Klebrige Nacht- 
schweisse. 

So wenig der Pho&ph. dem' eigentlichen Keuch- 
husten entspricht, so wichtig wird er oft gegen das 
Ende der Krankheit, wenn sie eine unheilvolle Wendung 
zu nehmen droht. 



47. Ph. ac. 

. (Acidu^ft phosphoricum.) 

EjraiiQpfhafter Kitzelhusten , wie von Fede^staub 
im Kehlkopfe, im Halsgrübcheiti und in' der 

fmzen Brust bis zur Herzgrube herab erregt, 
bend^. ohne, Morbus mit Auswurf dunklen 



Ph. a4h ^-^ Puls. M 

•'ftötev' odw zÄhött, weißlichen' Sdbfeinis' von 
ßttuerlkh-ktStiterigem Geschmacke^ sdien übel- 
riecliendfen Elterß. 

T^rschliminerung: Morgens und Abends. — 
Bü!l<ä/ Langes Sitzen und Liegen. Nach Schlafen. 
Gefach: ira Freien. Ausathmen. Sprechen. Kalfe Luft. 
Sctiiitftrdbtod. Gram und Kummer. Säfteveriiiäfc. 

Begieitung: Gleichgültigkeit und Unlust zu fepre- 
eben. Gram und ' Weinerlichkeit. Taumelige Kopfein- 
geno^p^enheit. Stiehe über dem (rechten) Auge. Zer- 
sjpr^nguBgsschmerz im Kopfe. Singefallene, blaurandig^ 
^ug^. Unerträglichkeit jedes Geräusches, besonders 
yon Husik. Zäher Schleim im Munde und Schlund^. 
IToävalöschlicber Durßt. Brecherlichkeit. Speise-Erbre- 
chen. Kollern und Poltern im Leibe. Leibschmerzen. 
Stei^«^ Hämdfang. Unwillkükrlieher Häradb^äng. 
fidnnipfen . Ausfluss blutigen £iter9« Uebelrieobeiidtit 
Al^ken. Kuvzäthmigkeit. Athemmangel beim Sprecbekl» 
wegen Schwäche der Brust. Heiseorkeit.^ Zusaatmea- 
»eben im Hal^vübchen. Brennen und Drücken in der 
iBrast. Bienoen m der untern Hälfte des Kör{>er#« 
Betäu'bteB Damied^ -. Liegen. Grosse 9 sobmerzlosie 
Schwäche. Trockenheitsgfefiihl durch den ganzen K{>r- 
per. Sehlafsuehl. Starke Seh weisse. 

Dieses, dem Fhosp^. ähnlich wirkende, ab/er durch 
die angiefiihrten Zeichen deutlich daVou TispschiedeM 
MJttd^) findet nodb seltener Anwendung» als Jenesi, xmA 
nur gegen das Ende der BdbandlniQg. 



48. Ptds. 

(Pulsatilla p^ate^ßis.) 

!|Örscliüttemder, krampfhafter JCettcHhusten, oft in 
• je .^wei Stösseu, y Qu juckendem Kratzen mit 
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*) DiMe . Dtrterselikd« liefern deh sicliersteD Beweis, ^M durcl^ 
eipet idreiptftiidige Verreilmog des Phosphors mit Milchzucker, wie sol- 
ches geschieht, den Gesetzen der Chemie entgegen, keine Fbospl^or* 
fi&iire entstanden ist. ' 

4 



. Trockesakeiiksgeftüil und wie Ton Sohwßffkldimpf 
in der Luftröhre und in der Brüst erregt, 
Abends und Nachts ohne, Morgens und am 
Tage mit Auswurf vielen gelben oder ^. 
Heben Sphleims von verschiedenem (wider* 
Hohem, bitterem, bränzHchem, fadem, faulen^ 
fettigen, salzigem, saurem, wie alter Schimpfen^ 
oder wie Tabackssaft) G^schmacke, oft a^ch 
von dunklem, klumpigem Blute. 

Verschlimmerung: Abends bis Mitternacht. — 
Wärme. Warme Stubenluft. Essen von Warmem. 
Warmwerden im Bette. Ruhe des Körpers. Sitzc^n 
oder Liegen. Nach dem Niederlegen. Liegen auf det 
(linken) Seite oder tief mit dem Kopfe, ^ach Schlafen. 

Beglaitong: Sanftes, nachgiebiges Gemilth. Aaligsfc. 
lichkeit mit Todesfurcht. Weinerlichkeit Sorgpoviilk 
Vngenügsamkeit. Schwindel und Wüstheit im Kxx^iA, 
Zuckendes Reissen in den Schläfen. Zersprengiui^A* 
Und Zerreissungsscbmerz im Kopfe. Thronen der Ai]^eii« 
Zuckendes Reissen in den Ohren. Nasenbluten init dunb- 
lern Blute. Blass-gelbe Gesicht^rb^ Schleimige Zunga 
Durstlosigkeit. Schluchzen. Uebelkeit Brecherlichkeit. 
Erbrechen der Speisen, und dann Schleim^ mit bitterenf 
Geschmacke. Magendrücken. Mattigkeitsgefuhl in den 
Hypochondern. Milzdrücken. Glucksen im Oberbauche« 
ßliösse im tJnterteibe. Durchfall mit vielem Scbleim. 
Unvfillkührlicher Harnabgang. Abends Stock-, frah 
Fliess - Schnupfen. Faulriechender Athem. Röchelnder, 
stöhnender Athem. Athemmangel. Athemversetzung. 
Brustbeklemmung. Kitzel am Schildknorpel. Engbrü- 
stigkeit, von Spannung im unteren Theile der Brust. 
Brennen und Stechen in der Brudt. Aengstliches Herz- 
klopfen. Stiche im Rücken und in den Seiten. Kreuz^- 
schmerzen. Stiche in der Schulter. Zuckendes Reissen 
in Armen und Beinen. Aufgetriebene Adern auf den 
Händen. Ohnmächten. Abmagerung. Schlaflosigkeit 
vot Mitternacht. Frostigkeit, wie mit Wasser Über- 
gossen. Hitze des Körpers, bei Kälte der Extremitäten: 
Schweiss bloss am Kopfe und im Gesichte. 



Fo^u — Bbiaa &1 

Pula. lat «in Hanptmtttd im ersten Stadipnji 
de» iß^^chhu^tensy noch öfterer aq wendbar» ala die N. 
YQm.y und, bei genau überall zutreffenden Zeichen, niaht 
selten vermögend, die ganze Krankheit in wenigen Tar 
gen ToUständig sbi^ heilen. 



49. Bhufl. 

• * 

(Rhus Toxioodendron.) 

Krampfhafter, erschütternder Husten, von kitzeln-^ 
: 4ßra Knebeln im Kehlkopfe, in der Luftröhre 
; tind in der Brust erregt, Abönds ohne, die 
übrige 2eit mit Auswurf scharfen Eit^s, oder 
grau-grilnlichen, kühlen Schleims von fauli- 
j gern, fadem, metallischem, saurem oder sal- 
zigem Geschmaeke, oder von hellfarbigem^ 
klumpigem, zuweilen bräunlichem Blute. 



Verschlimmeiomg^: Abends bis Mitternacht. — 
Erkältung nach Erhitzung. I)urchnäs8ung. Kalt-Baden. 
Entblössung eines Theib, z. B. der Hand. Kalte Luft. 
Kaltwerden. Erbrechen. Ruhe. Liegen im Bette. Spre- 
chen. Eijen und Trinken, besonders von kaltemr Wasser 
und Bifer. ♦ 

BegMtmig: Angst mit steter Unruhe. Weiner- 
lichkeit. Betäubung. Dummli<;hkeit. UnbesinnHchkeit. 
Blutdrang zum Kopfe. Erschütterung und Stösse im 
Kopfe. Drücken in den Schläfen. Thränen der Augen. 
Nasenbluten. Krankhafte Oesichtsblässe. Geschwülst 
und blaue Ränder um die Augen. Abreissungsschmer^ 
im Schlünde. Schwiieriges Schlingen fester Speisen. 
Wund];ieit88chmerz im Schlünde. Trockenheit im Halse, 
nait« uj^auslöschlichem Durste. Bitterer, oder Blut-Ge- 
sqlimack im Munde. Erbrechen alles Genossenen, be- 
sonders in der Rückenlage. Drücken und Geschwür- 
schmerz ip der Herzgrube. Abreissungsschmerz im Ma- 
fen und Unterleibe. , Nächtliche , wässerige -Durchfalle. 
Fnwillkühriicher Harnabg[ang. Heisser. Athem. Athem* 

4* 
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ibang^l. Engbrüstigkeit. Brastbeklemmnng. A^hem- 
bälendmung yon der Herzgrube aus. Trockenheit 'ht* 
der Luftröhre. Stiche in der Brust. Erschütterung in 
der Brüst. Zersprengungsschmerz der Brust. Spannung^ 
und Zusammenschnürung der oberen Brust , beim HklBm 
grübchen. Aengstliches Herzklopfen. Ademauftreibung 
der Hände. Verrenkschmerz in der Hüfte. Erschütte- 
rung des ganzen Kölners. Bestiindiges Umherwerfen. 
Krampfhaftes Gähnen und Dehnen. Schlaflosigkeit* 
Frost mit Gesichtsröthe. Frost mit Hitze abwechselnd. 
Der Körper hinten kalt und vorne heiss. Schvveiss über 
und über. 

Die beiden SchWestei: - Arzneien Bry. und Bhus. 
unterscheiden 'sich bekanntlich im Wesentlichen durch 
Erhöhung der Biescbwerden in Bewegung öder Ruhe, ia 
der, Wärme und in der Kälte, und dieser Charakter 
bleibt auch für den Husten bestehen, mit Ausnahme 
der sich bei beiden gleich bleibenden Tageszeit. Im 
Uebrigen gilt hier das bei Bry. Gesagte. 



50. Sabad. 

(Veratrum Sabadilla.) 

Kurzer, dämpfiger Kitzelhusten , von Bauhheit 
und Scharrigkeit im Halse erregt, Kacliti^ 
oljne, am Tage mit Auswurf zahesQ, gelb- 
lichen Schleims von widerlich süssem Ge- 
schmacke, oder hellrothen Bluts. 

Versehlimmening: Vormittags und Vorouttet* 

nacht, meistens utn dieselbe Stunde heftigere Anfälle. 
— Kälte. Kaltwerden. Ruhe. Nach dem Niederlegen« 
Liegen und Sitzeh. Neu- und Vollmond. 

Begleitung: Aengstliche Unruhe. Schreckha^;igkeit 
bei Geräusch. Wechselnde Gemüths- und Geistes -Zu- 
stände. Einbildungen von nicht vorhandenen Beschwer- 
den. Stiche im Scheitel. Tbränen der Augen. Nasen- 
bluten hellrothen Bluts. Gesichts -Hitze und 'Böthe, 
Brennende Trockenheit im Schlünde. Rauhheit unct 



S^liari^keit Im HiJae. , Stete Newmg zu Sohlingeit 
öroase lUeigung zu Süasem. GaU^rbrechea. Wund- 
heit^chmerz im Magen. Stechen in den Hypochondern. 
Schneiden im Unterleibe. Hellgelber Durchfall y nach 
Ltoibschneiden Vormittags. Fliesaachnupfen. Halbseitige 
Kasenveirstopfttog, bald rechts, bald lii^. Heisser, pfei- 
fender Athem. Kurzäthmigkeit. Kratzen im Kehlkopfe. 
Heiserkeit. Dämpfigkeit in der Brust. .SUche in der 
Brust. Brustschmerzen von der Schulter aus. Zer- 
adUagenheit im Kreuze und im Bücken. Schlaflosigkeit. 
Ab^da» um dieselbe Stunde, Frost. Frostschauder, vo^ 
unten heraufsteigend. Innerliche, trockene Hitze. Seh weiss 
pm Schlafe. 

Die Sabad. ist dtn, oft dem erstem Stadium ent- 
^pxech^ndes Heilmittel, besonders für Kinder und Peiß- 
sonen, welche an Würmern (und Ungesnefer) leiden. 
Bdm ausgebildeten Keuchhusten thut sie nichts mehr. 

51. Samb. 

(SaBafbucuÄ nig:ra.) 

fiid^könä^, hohler, tiefer Keuchhusten, von 

Brustkrampf erregt, Nachts ohne, am Tage 

mit Mf^gem, z^em, schleimigem Auswurfe 

von sitssUch-fBiuIem oder etwas salzigem Ge- 

' schmacke. 

Verschlimmerung: Um, oder gleich nach Mitter- 
nmdrt. — * l^uhe. Liegen im Bette. TieClkgen ii%i$ jdem 
]^p^ ScblaftiKU. Trockene iKälte. Nord- und Ostwind. 

Begleitung: Zitternde Angst upd Unruhe. Sphrec^- 
haftigkeit. Schreien und Weinen. Blutdrang^ zum Kopfe. 
Kppf rlp^ky^ärts gebogen. Bräunlich-blaue GesichtsfiMrbe. 
iXqischriebene Backenrötbe. Hitze und SchweißS w 
GlBsichte. äalsschin^^o. Trockenheit im Munde un4 
$cklandef ohne Durst. Uebelkeit. Erbrechen^ erst dep 
.Qj^j^sei^ien und dann Gf3^\ß, Magendrücken. St^he^ 
yfi deii iHypoch^o^^ern. IJarndrang» mit vielen)* Hai^b- 
jffx^.\ StockschmtpfiSA. fiöchelnd^, pfeifender» l^äi^ea- 
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4er Athem. Heftige ErstickungBanfätle^ AthetnTer- 
seteung. Engbrüstigkeit. Schleim irn Kehlkopfe. Brusti- 
drü6ken, wie von einer Last. Zusaipmenschnüi^n der 
Brustseiten. Aufgetriebene, blaue Hände. Brennen in 
den Handtellern. Kälte der Fiisse. Zittern des ganzen 
Körgers. Schlummer mit halboffenen Augen und ofi^- 
nem Munde. Erwachen von Atbemversetzung. Aus- 
setzender Puls. Trockene Hitze während des Schlafes. 
Heftiger Schweiss im Wachen. 

JDer krampfhafte Husten, welcher für Samb. passt, 
liat viele Zeichen, die dem letsten Stadium des Kroups 
und dem Millarscben Asthma aügehören. Glücklicher 
Weise sind solche Fälle eben nicht häufig, obwohl schnell 
und sicher zu heilen, Wenn die charakteristischen Zeichen, 
besonders die der trockenen Hitze und des Schweisses 
genau zutreffen. 



52. 

(Scilla maritima.) 

Heftige, kurze Anfälle von Klrampfhusten, von 
Schleim in der Luftröhre unfl von ^£lrl^IIl 
in der Brust erregt, Abends ohne, Morgens 
mit schwierigem Auswurfe sehr viden :wei8s- 
lichen oder röthlich gefärbten ScWeimg , / von 
widerlich süsslichem, zuweilen bräBzliehem 

Geschmacke und etwas üblem Gerüche. 

■ • ' ■ . . ' . • .' 

' Versohlimmerung: Nach Mitternacht; und Mor- 

gens. •— Anstrengung. Bewegung. Schnell Gehen. 
Steigen. Xiefathmen. Sprechen. Hunten. Kalt-Trioken. 
Erwachen. Liegen im Bette. ? ,1 

Begleitung : Aengstlichkeift,. mit Todesfurcht. Scheu 
gegen geistige und körperliche Arbeit Empfindllchkeft 
im Scheitel. Stierer Blick. Wechselnde Gesichtsfarbe. 
Dunkle Gesichtsrc^he. Verzerrung der Gesiditszüge. 
Schwarze, angesprungene Lippen. O^per, trockjsnel: 
Mund. Brennen am Gaumen und im Halse. Viel Diinlt^ 
kann aber des Athems wegen nur einzelne Schlucke trm- 
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hm. VM^lbät in derM^gei^^gihl' BueebeiiidkMH 
ittid 3^echwürgen. Drücken im M«g«D, wie Von einem 
Steine. Aufgetriebenheit des Baodis. StSsse iriti Unter« 
leibel Encli^tternng im Unterbaoch^ und Gefühl, y^ 
Ton Berftuspressen der Gedärme. Zasammensi^end^ 
Schmerzen in den JBanchmuBkeln.' Uebelriechender, oft 
Bchwarsbrauner Diurchlkll. Heisser, rotber Harn. t>rttck 
kvf die Blase. UnwiHkdhritcher Harnabgang. Früh 
BCharli^r^ wnndfr^si^ender Fliessechnnpfen. Sföhnendev^ 
Atfcemv mit offenem Mnnde. Giemender, röehelndtr 
Athem. Athemmangel. Athemversetzung. Knreäthmi]^ 
kelt. Engbrüstigkeit. Stechen in der Schilddrüse Blot- 
drang zur BrUst. PrÜcken auf die Brost. Stiche •!»> 
den Brüstseiten., Kalte Hände und Füsse. Kaltsdi weiseige 
Füsse. Schlaflosigkeit. Froet be» jeder EntblössUn^. 
Innerer 'Srost bei äusserer Hitze.' Innere Hitsne mit ktu-^ 
tefi 'Füssen. Gänzlich Schweissmangel. 

Es gehört, ausser anderen angeftthHiai IZeichen, au^ 
den Eig^HünUichkeiten der Scill.» dass die Pisiriode 
d^ Husjbens^ in ier Morgepzeit, wo der Schleim* freilidb 
mi^saip, sich Jö^e|;, de^ Kranken weit heftiger angreift^ 
als die des Abends, wo er trocken ist, . . , i 



53. ^eneg:. 

(Polygala Senega.) 

Erschütternder Husten, wie KeucKhusten, von 

^' Brennen und Kitzeln im Kehlkopfe erregt, 

' ' 'Abends ohne , Morgens mit vielem zähem, 

• ; fechleimigem, eiweissartigem, Auswnirfe von et- 

"Vras üblem Gerüche. 

^ ' Yersohlimwienmg; Abends unji Nachts. — Ruhe. 
Wärme. Warme Stubenluft, Sitzen. Liegen auf der 
(llnKeh) Seite. Steigen. Schnell Gehen und Laufen. 
Tiefathinen. Bücken. Niessen; (Bewegung im Ffden.) 

. fiegleitung : Angst. Reizbarkeit von Beleidigungen, 
in heftige Wüth' übergehend. Blütdrang zum Kopfe» 
mit Klopfen darin. Rueke and Stosse in der 'Stirne. 
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BbMtoii«! m- den Aufguh va^ Onfifhl {^v^ BjKMaiAfteatm^ 
BaMnei^ in d«Q Augeki. G^iobt9hitee. Bremi^yi 40 QftHt 
IMQ. Und > im Sdilunda. Bauhheit im Hake. /iPur^t bot 
AppetUlosig^ät. Süsser» metalliecher odear ^rinartig^if 
Qeachmack. Breoherlichkeit. Breehwürgai. (&>eltoi £r^ 
brechen von Schleim.) Wärmegefiihl im Magen, und' 
Untedeibe. Schleimfäden im Urin. BrustbeklemJBUdg« 
Athemmangel Scbwerätbmigkeit. Kli^brtietigkeit; Viel 
zÄhar Schleim ipti E^ehlkopfe und in dei; Luftröhre« Keieer* 
kdtk Blutdrang zur Brust, nciit Klopfen dai:in. StecAeli 
und Wuudheitescbmerz in der Brust. Die Bru^t wil 
zu enge, oder wie eine Stockung darin. Vereißhleiiniilig 
d4r Brust. £2rachütterndes Her;^opfen. Zersprenguagtf^ 
eehm0rz linter dem (rechten) SchAilterbl%tte. Ungemeine 
Mattigkeit der Bein^. Grosse Schwäche, die von det 
Brttst ausg^t. Abends betäubter Schlaf; fmh Erwachs 
von Brustbeschwdrd^i. frösteln mit Gesichtshitfie«^ 
Sfihaudisif fiber di^a Bücken. 

Die Anwendung dieses, mehr der Verschleiöiun^ ä^jf 
Brust angemesseneii Mittels wird wohl kaum anders, äW 
bei erwachsene^ und älteren Personen von })hlegmiati$c^er 
Constitution angezeigt sein. 



54. Sep. 

(Saccus Sepia.) 

Anfalle Ton keuchhinstenartigcm Krampf hufsten 

- in schnell aufdbander folgenden Stössen, von 

. Kitzel in der Brust, vom Kehlkopfe bi$ zum 

Magen, erregt, am Tage ohne, Morgeni^ Abends 

und Nachts mit Auswurf von gelbem, grünem 

oder^ grauem Eiter, oder von tacolclifarniÄ 

, weissem, zähem Schleime, mit meistens sal^i-* 

gem^ oft bitterem, fauligem, fadem, saurmi« 

oder vnderlich süssem Geschmacke und ühlem 

... Greruche, der niedergeschluckt wird, oder end^: 

lieh von dunklem ^ute» j., 



. inemoUlBIlsmir^ V^iwittAgt.nindr Abeiid» bis 
IfiMef nachi^ • periodiadil mmderkefantiidj — - ÄxiiA - Stehaf 
uatd ^Stzen« LiegeD^ im Bette v dder «Af derr (linMi(^ 
Seile. : Nadi ' sbhnei} Gehes; Steigfeä^r Aenger» Dnr^ 
aSaiui^. Verkältang. Kirohett- und Kellerluftl. Kaltei^ 
)f ordwind. TtefathmcDL Essen. Saure Genüee^ ivod 
Essig. 

Begleitung: Angst. Aufschreien. Verdriesslichkeit. 
Muthlose Besorgtheit Wögen der Gesundheit. Dumm- 
lichkeit im Kopfe. Blutdrang aum Kopfe. Zerspren- 
gungsschmerz im Kopfe. Lockerheitsgefiihl des Ge- 
Mrns im Kopfe. Klopfen und G«8chwüi«climert ioi 
Hibterkopfe; UnwiUkülu^ohes Vor- und, ^iieik^rts- 
a^cdken mit dem Kopi^ Funken, vor den Augen. Na- 
senbUiteUi Blaesgefbe Aufgedunsenheit des Gesichts. 
Gilbe um den Mund und quer über Nase und backen. 
XJebelkeit. Brechwtirgen. Bitteres (Gall.) Ei^breöhen. 
Erbrechen erst bitteres Wasser, dann der Speiseiii^:Ste- 
cbon im. Magen«. Stechen in den HypochondjEtri». Stiche 
m der Leber. Stiche im Ober-, und ^nteTbi^^el^, . Ge- 
fiihly wie Festsitzen im Ünterleibe. Verstopfung. Grüne 
IMrchfälki : (bd Kindern). Fliesssdbni^mt ^Nisssen. 
Uebcfajieohender Athem, Brnstbeklemmiilig. Athem-t 
mangd. Engbrüstigkeit. Kahn nicht zu Aithem hom* 
men. Rsinhheiti Und Wundheitsschmeia im KeblkbliM 
ml^ Halset Heiserkeit. Ziehen und Stechen im Naekant 
Kutdrang zur Brust; StSsse und Stiche ia der Brost« 
Svaübmensehnüren der Brost. Schweiie und VoUheit lü' 
der Brust. Röcheluin der Bmst. SmiUieit undiMTund« 
beitsachmerz in der Brust. Jucken und Eätzeln. in^er 
ßrusl LeerheitsgeföM in der Brust. Herzklopfen. ^]pQie 
Brustbeschwerden nöthigeh zum« und besser^ .sich roxi 
Aufdr^ken mit der Hand.) Dniöke^'und Stechen^ iri 
den, Schulterblättern. Stehen Sai\ Küsten/ Gefdhl ;^on 
Fesisitzen im Kreuze. Brennen' der Handteller. Zi^eii 
iu den pberschenlfel^. Kälte der 3eine tnid Füsse. 
OhtunächtsanfUIIe: BuQke und Zuckeü in den Gliedern, 
Geschwüre auf den Finger- und Zehe-Knöcheh. Wund- 
werden in allen Gelenkbeugen. Frost bei jeder Bewe- 

ob^; . Hifcßüberlaufen iti der Rtihe. Schw<äss in der 

^uhe, nach der Bewegung. 
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V \ Die &e j: i weM« watet i^üM^tt Pslj^^dbdäiifi iSher^ 
kpript^ scbciB-tine bo^ hetromigeiide Stelle •eondtbunt, Ter* 
diend^^tine bolobe auch unter dm Eieacfahustea^MittelB^ 
vrttyiikiD sie no<^h viet zu selten u^ewendet findet. Wir 
keffeB, dase^^ die vori»tehecide Olarakteristik «^twas daani 
bettragea wird, dieselbe öfterer 211 benutzen. ! ^ 

.1 

Do. SU* . . , . 

• (Silicea.)* 

Hohler, krampfhafter Stickhusten, von Kitzel 10 
der Luftröhre, besonders in det Gegend -diÜ 
Halsgrfibchens erregt , Abends ^nd Nachts 
ohne,jM[orgens und am Tage mit vielem g0l- 
Dfimg, etwas grünlichem, eiterartigein, oder, ijHt 
^ h^n, zuweilen milchweisigem, scharfem Schl^ilKt^ 
Auswurfe, seltener hellen, schaumigen Bhitit^ 
gp^öhnhch lettig schmeckend und übeirieche^<t 

VeWchlimmeirimg: Abends und Näehts. ^ Aa{ 

Sprengung. ..Aiifongetide Bewegung. Schnell Gbheb ini 
Fyei^n. Laufen. 'Lange Ruhe. Tiefathmen. Sptediear 
Bf|eken. Uegen auf dem Bücken. Katte LaCt; Kallk 
\9etA9n eines Tbeile. Verkältung nach Sckweifls/ Baik 
btössiinff bei Erhitzung^ besonderB von Kopf oder FSsBCfifti 
3!iei&pefatur. Wechsel« <}ewitterlnft. .Neumofnd. Eamük 
und Trinken' TCA KdtelJk' oder hastig; . : > 

/ Begloitung; 'Aengstlichkeit. Eigensinn (der.Kindi^r} 
mit Weinen von. Zureaen. Verzagtheit mit Lebensüber« 
drusB, Schwindel vom Kacken herüber. Blutdrang 'zuiia 
Kopfe'» mit Klojpfen da^in. Kopfschmerz vom mckea 
h^Ttüber. Nfasejixpkiten, mit scharfem, beissendem Blute, 
Blsi^s^s, ^acnsfarhiges Gericht. Üpschriebene, brennende 
BaQ]K;enrötpe . (nacH, Tische). Durst bei Appetitlosigkeit« 
IJ(ittergescba)ac|k im» Munde. Erbrechen der (k9.1ten) 

,./.'*' geii^, jß&j^i^ct Zeit bedliMft Verl, skb des Slliciam m«lji^ieiiin, un^ 
zwar mit dem grössten Erfolge. Das Präparat v^ aticli yon' H. Lelir-' j 

mann. • i ; . ..i . -j • . I 
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Getr&nke. Btbr ebben erst d<6r Spfeicten, dattn Vitlereh 
iScWeSms. Erbrechen erst Wässer, dann Speisetf; ^ÄgöÄ- 
drücken, wie von einem Steine. HaVtä*, brcföneBÖthr 
Unterieib (bei Kindern). Leibacfanddeo; AbgiQig^ Von 
WUrnnern. Fliessschnupfen mit scharfem, wundmaelle»- 
dem Aadflusse. Viel Niesseh. Seo&endes He&ktkmoa. 
Keuchender Atbem. Athemversetzung. KuraäChniif ktit 
JSn^brüstigkeit. Er^tickutigsanfalja -Heifierkdt Rödielii 
m der Bruet. Drückeii und WundheitsschiMrz im der 
Brost. Stid:ie in der 'Brost bis sum Bücken durdi. 
Zerschlagenheit des Bruatki^na. Krampfhafte Kr^im- 
achmerzen. MoxgßnB Geschw^ilst' der Füsse. Fusskaltt. 
Stinkender Fusseohweiss. Starke. Abmagerung. Unheil' 
aamkeit der Haut Schlaflosigkeit -von BlutwaUung. 
Aüfschifeeketn und Zucken im Schlafe; Stetar Froat 
Michtliehe trockene Hitze. Schweias Ue$s. am: Kopfe 
Manche Homöopathen pflegen' sich der Sil -fast 
auaftchliesslich hei Qe^chw&ren zu bedienen,- wa sieal^ai^ 
idinga in der ersten Linie ateht. W^^^^^^ ^^^'^ciBes 
adiäkbare. Heilmittel gegen eiaige Krampfhusten idtr 
ge&hrHohsten Artf sowohl bei Hindern, als bei Er^adha^ 
iien«.wo die obigen Zdc^en gena» paseen, aoweiklet: ai 
3vird man ajich hiJdr mit Verwunderung dessen gnoaft 
fieiUstaft erfahren. ^ . . .1 



>»'' 



■ i. 



56. Spong. 

' .» (Spöngia tasta.) 

Tieftr^t .hobler, jbelleuder Keucifhu^ten, vou ;eiiMi& 
oReise <>ben iiii Kehlkopfe,: ^6' vba'citteiii 
' Ötöpsel oder Ventile erregt ^ nur allein 'Moi>- 
gens mit weniger, zum Niederschlingen nÖÄF- 
gender Lösung. eine^.jpaben, gelben oder ver- 
härteten Schleims, von'taum merklichem säuer- 
lichem Oeschmacke. ^ ' 

. Vprschli^nmeruiig ; Abends, .biaiMifiternachti. — 
jKalte Luft. Kaltwerden.^ Nord- und Ostwindl. Auf- 
regiing.' Bewegung. Steigen. Drehen des Kopfes. 



JßA Sixiiic^i — Stesn« 

Mf^fm- AflfredA. Sitafp^ 7tepi^;0D mit dem Kpfifiv 
sSpr^äQ^ien uod Süp^^. T^bfckadampt -* (Essen und 
:;rrm|^ bessert) 

' BtfSMttmg: AnlSIle ron Angst. Eigensinn. Singen 
«od TriUlern. Weinerlicbkeit. \Blntdrang zum Kopfe, 
jBut SSopfdn mid Drucken in der Stime. Zevsprengimgs- 
iAtatm im Kopfe. NasedUnten. GesiehtsUlasset mit ein- 
gefidlenen Augen. Aengstüche Verzogenheit der Gesidils. 
nanskeln. Speidielflnss. Dners&ttticher Hunger nnd Durst. 
Uebelkeit. Erbrechen nadi Milch. Unertfägtiebkeit 
lester Kleider auf dem Magen. ScUaffheit und Gefiihl 
.^on Ofieasteben des Marens. Drik^oen in den Hypo- 
elioadem. Heftiges Arbeiteh der QandinMiskein b^m 
EinAthiDett. Madenwfirmen ITnwiilkührlicher Harnab- 
gang. Stookschnu^&n. Pfinfendes (niclit rasselndes) Bin- 
ntbmen. AthembeUemmung. Sehwerätbmi^eit. Er- 
atiekiingisanflUle. Atiiemversetzung. Gefilhl im Kehl- 
kopfe^ wie' von «inem Ventile odbr St<%)sel. Empfind- 
issbkeit des . Kehlkopfes gegen Berührung. Baufaheit 
inld ^Vookeohnit im Halse. Zusammenschnüren der 
LnftrMire. HeiserkeH. Unreine, oft versagende Stimmo 
%eini Spreeisen und Singen, Blutwallung in der Brust. 
Ssennen und WmidheitMohn&erz in der Brust. Krampf- 
hafte Zusammenschnürung der Brust. Drückende Kreii^ 
schmerzen. Taubheit der Fingerspitzen. Grosse Abge- 
spanntheit. Taubheitsgefiihl der unteren Körperhälfte. 
Anfälle von ängstlicher, trockener Hitze. Früh-Sch weiss 
über und über. 

Der Krampfhustea, welcher Spong. verlangt» hat 
ffrosse Aehnlichkeit mit dem, welcher für Hep. passt. 
uitd^en wird einte Vergleichung ^er beiderBeitig^n Zei- 
0hen sehr Iricbt nnd bestimmt die Unterschiede, b^raus- 
Mpsü^isn, Nur in sporadischen FäUep üemd Verf. ^ an- 
»1 



57. Stann. !' 

(Stannum nue^tf^jllicujppu) 

Periodisch v^riederkehrender, tiefer, hohler, erscliüt- 

^ei;nder j^tzdhttstei), tn.ie drei auf einätider 

^, ' f^jtgep^e^^Stös^n, yon .^Weipi in .^er Brust .uw 



(Abends) von STOEeii uiwl Trockenheit in der 
Luftröhre erregt Al^enda bis Mitj;^m8^cht ohne, 
die übrige Zeit init Auswurf vielen, zaheui 
eiwefssartigen ßchleimsr, oder gMitiüeih^Ilbe^ 
Eitel^, von widerKch süssUch-^feiilein, Kuiröilen 
sätt^rlioliem oder salzigem GedChmacke, tind 
»bteiü Gertfche; '^ 



Verschlimmerung: Abends bis Mittemacht. — 
lii^en, besonders auf aer<(f echten) Seite. ' Btibe. '8t«rrke 
Bewegung. Schnei Qehen. Steiget!. Dachen: IBpf^aebM.' 
Lmt L^eii. Singen. Beizende &MÜsite. - Wa'ntttri^en: 
Feite Kleider. ' 1 

Begleitung: Angstanfälle. HoffaangBloaigkeit. Veru 
driesslichkeit init Menschensehene. Matte» eingeCiilleiy^ 
Affigen. Blai^seS) . eingefaUca^s Gesicht« Tri^kontieit i^ 
Schlünde. Mattigkeit der Sprache. . Starker i^aAgeig 
und Durst y nur nicht Abends. Alles schmeckt bitter. 
Ibisses Auftt^en im Halse, jßrech würgen und Sjf^se- 
Erbrechen. Z^rtchlagenheit in der Herzgrube. -Leer^ 
heitsgefÜhl im Magen und Untetleibe. Ktam^haflMi 
Leib weh um den Nabel. Mangelnder Ha^dtatigv ^iö 
von Gefühllosigkeit der Blase. -btocMchnupfen. Kftihm^ 
der, schnärichelnder Athem. Uebelriechei^der' Atbemj 
Keijgung zum (erleichternden) Tie&thmen. iibendlicliii 
he^ge Engbrüstigkeit. Atheinmangd. Eitzbln und 
Wundbeitsschmerz im Kehlkopfe. Wundheitssehfiaeta iä 
der Luftröhre. Heiserkeit. Höheire Stimme niidh jedöiÄ 
Auswurfe. Grosses Schwächegeföhl in det Brust, dafeii 
er nidht durclihusten kann. Kitzelndeis Jucken in dei^ 
Brust. Leerheitsgefiihl, Stechen und Wundheitsschmisr^ 
in der Brust. Schmerzhafte Spannung im ganzen Brust» 
kästen. Abendliche Geschwulst der Hände und Füsse: 
Abmagerung. Mattigkeit mit Zittern. Langsam stef^ 
gende, und ebenso wieder abnehmende GKied^schfll^nsen: 
Spätes Einschlafen. . Trockene Hitze bei geringer Öewei. 
gung. Ermattende Nachtschweisse. ^ 

Die Anwendung von Stann., die nur bei Ariweseo^ 
heit der Vorstehenden Zeichen Erfolg veröpribht, gehört 
wohl zu den Seltenem bfei dieser Krankheit. • ' •• 






(Delphinium Staphysagria,) 

Anfalle von hohJeEm Krampf husten, von Kitzel 
im KeUkopfe Ubd in 4er Luftröhre erregt, 

j : . am Tage meistens ohne, Nachts mit Auswurf 
eiterartigen, zähen, gelben Schleims von &dem 
Geschmacke. 

VerschUinmerailg: Am Tage, Vor. uad Nadb^ 
i^ittag» tmd Vormittemachty theils a(Qch früh nüchtern. 
-TT Aerg^r c(iit . Indignation. Kälte. Einziehen kaltei» 
Luft. Ausathmen. Aufstossen. Essen, besonders von 
Fleisch^ Trinken von Kaltem. Tabacksdampf. Bewe- 
gung. Gehen in freier kalter Luft. Fahren im ol^en 
Wiagen, Steigen/ Nach dem Niederlagen. Liegen Irii 
Bette. Nach dem Mittagsschlafe. Berährong des Hti- 
seä; Bücken. Gähnen. Säfteverlust. 

BogleitniLg: Aergerlichkeit mit Indignation und Fort- 
werfen deis^en, was man eben zur Hand hat. Uebelneh- 
migkeit. Kummervolle Gedanken. Zersprengungsschmera 
in der 3tirne. Thränen der Augen. Kranke, überwach«» 
tige Gesichtsfarbe» n^t hohlen, blaur^ndigen Augen« Bläu- 
Im^, Köthe des Gesicht^. Kalter Stirnschweiss« Rai^-* 
heit. mid Trockenheit im Schlünde. Näselnde Sprache^ 
triQgen •Verstopfung der Choanen, . Stetes ßchluckea 
b^im Sprechen. iJebermäsaiger Appetit. Heißshonge^^ 
«elbst nach dem Essen. Bitteres Aufstossen. Würmer- 
bea^igen. Rannen in den Hypochondern. Schwäche- 
gefühl iip Bauche, als sollte er abfallen« Austreten eines 
Leigtenbnicha. Vei^stopfung mit Stuhldrang. UnwilU 
kübrlicHer Harnabgang. Scharfer Fliessschnupfen, mit 
Verat0pfi|ng der .Cboanen. Nie^ßen. F^ulriechender 
Athem^ Zusammenschnürende Brustbeklemmung. Zev- 
risia^ui^gdscbmetsi; im Kehlkopfe und in der Luftröhre. 
WAindheitsschmerz in der Luftröhre. Zusammenschnüren 
im Halsgrübchen. Heiserkeit. Kratzen und Geschwür- 
schmerz, in der Brust. Wundheitsschmerz in der Brust. 
Krap;Lpf ip Zwergfelle. . Bebendes Herzklopfen. Taabr 
heit der Fingerspitzen^ Kalter Fussschweiss. Ohnmacht. 



Ut^#fl^9i^keit der ' Qaiit Xiig^«iKAUIiigke^ bei ScUfl 
ktsigkdt yor Mitteroacbt Bestäadigi^ Frost» pder (iii 
Wechselwirkung) Tag xm,^ ^acht Scaw.eisB. , 

. Sowohl ältere Personen als heraiiwackseade Kipdef 
werden oft nach A^rger mid ^eleidigunge|i imt Iii4igMr 
ÜQßy worüber meistend« mx, 4ureh bebutsiUQ^ Erkuodi* 
guogen Au£schius8 zu erbajlteii ii^t» vop dem oben }?0h 
scb^^enen Krampfhustei) befallen^ wogegen ßti^pkl 
schnelle Hülfe bringt. Wo eine solche. Gelegenheit^t 
Uroache^feidt, i^ird m^n dieses Mittel npr selten ange* 
«IgtfiBdeo. 



' » 



59. Stram. 

(Datura Stramonium.) 

Periodisch wiederkehreiide Abfälle von schmerz- 
losem, bellendem Krampfhusten in feinem, 
kreischendem Tone, von ZusammenschnUrung 
deÄ Kehlkopfes und der Brust erregt, ohne 
Auswurf. ' 

Verschlinunerung: Morgens. — Erwachen aus» 
und noch im Schlafe. Aufrichten; TKefathmeÄ. Beruh- ^ • 

rung des Halses. Kalte Luft. Gehen im Freien, und 
im Winde. In Gewölben (Kirchen, Kellern). Trinken 
yon Wasser, öder geistiger Getränke. Sehen von Wasser 
oder Glänzendes. Nach eineoa Rausche. Nach Schreck. 
Sjprechen. 

BegleitUBg: Beständige Ang^t und Unruhe. Ver- 
langen nach Licht und Gesellschaft. Wüthendes um 
«ich Schlagen und Heulen. Unauf hcfrfiches Schwaigen. 
Geiler oder hoffartiger Wahnsinn. Starker Blutditasg 
aüni Kopfe, mit Vergehen des Gesichts. Enü&tindungs^ 
Roihe der Augen. Verdrehen der Augen. Stiere faii4 
kelnder Blick. Blutrothes Gesicht. Wechsel vcm Blässe 
und tiefer Röthe des Gesichts. Tiefe Falten im Ge^ 
^kte. -Blntiger Sehs^um TPr dem Stunde. Zuiamnien- 
achniiri^pg des Schlundeir« Lähmui^ der Zunge mit 
Stottern, bi^ zur Sprachlosigkeit. Krampfhaftes Sdiluch* 
fep. .iO^tigi^r Durst, mit Abscheu yor (glänzenden) 




fffa^sfgkäieif. -Ett^^fieh ekureb' l^hlt^itni' öder 

ßttiM-^ W Heh-rtabgaöff unterdWitifit;: t/nmlMhl ^ 

Hfir^^bg^ng. :• Sötffeiender Atfrtt». Brööikiende • AihVÄ- 
*^^et6i4teu%: -Athernitoatig&l. Atheiöbefenguiig. 'Feine, krei- 

de* Btüitrwtök^ln. SZJtteHi d^« GfiieÖer. ZütAüngfen- toid 
SÄnVüisioilen. ^Betäubte 8di}ämm^su^t \mit Schrikir«. 
dtönJUffcze, tnit kUten Händen und FÖssen. Niwt* 
IWhfe,- stärkt Seh weisse: '/ ^ .i' ^ 

y^B^ram. aifent nur in satehcn t'Mlfen- ah ZWl^aW- 
mittel bei allzu heftiger Wirkung der Bell. bei*'Kin<fete, 
oder bei den Hustenanf allen der Erwachsenen, welche 
dem Trünke ergeben »ioA. ©ie pichen sind aber be- 
stimmt genugy um keinem 2weifel Raum zu lassen. 

60. Bvdph. ^ 

( S u 1 p h U T>) 

ItriöDQp£hafter .Keuch Jiüßten in Je zwei Anfällen 
kurz auf einander und mit schn0ll ^ich fol- 
genden Stössen, von Kitzel, im Kehlkopfe,. ;\ide 
von Federstaub, erregt,. Abends uud Nachtß 
ohne, Morgens und am Tage mit Auswurf 
. dunkleu Bluts, oder grelben, grttnlicheti^ eitert 
artigen, oft kaitön, oder milchweissen wä^e^ 
rigeri Schleims, von gewöhnlich säuerlicheni^ 
oder faulig-fadem, oder salzigem Gesclunacbe, 

' •' oder' wie Übfelrie<5Kender altei^ Schnupfen. 

r V^yJIChliramaiTfflg : Vom iKachmittage bi^Mitter- 
iiaciht -^ Kälte. Kasskialt^s We^teif. Fr^e, kalte iMÜk 
Fahrun in offenem: Wagen.. Nach Schlafen. Buhe, hi^^ 
gen ftuf der Seite«' Stehen« ^ Sprech^. . I^ach Esilsdtu 
Yen i3CJb^rfeB> G^oüssesu Emg und jEiUes.S^ttre. Vi^ 
der Periode. ^ , . . 

• Be^leitungt teefebarkelt und AergerlicMceit. Ün- 
tühigigs, hastiges Wesen. Weinen. Scheu vor Waschen 
(der Kinder). BlutdVani" zum Kopfe, von. det Brust 
iieräuf, mit Klopfen. Stiche und Zerschkgenheit ^im 



Kfl^: JSttsj^ydngliMy «dimmrg itä .Eopfa Iti fSfdmk, 
tinämillde» in der ätub^ trockene Augen. Ti^Qiegmä^ 
blmnuidige. Augaa. Naee&blurteti. Bre^neB uix Gei^i^Ui^ 
\cm der'Biraat aua. Kmnke» • bläasi^ Ges^btefarbe.. Botbe. 
Fkoken r im Gedichte. Kalter Ge^icbtseehüweißa ' Ger 
schwulfit der Oberlippe. . Trodcenheit im Scbluiide, 
Speichelfluea. Viel Durat bei geringem Appetite. Hei«a* 
bü&g^i .Brechwürgen. Bitterep ;£rbrecbeD, Erbrechea 
ent. Wasser, dann fester »Speiß^. . Saurea Erbrecbea 
diMflGenOeaenen. Bhit^Erbreoben. Drücken und Stechen 
bn Magen. Stiche in beiden. Hypochondern. Milz^teohea» 
Stiebe im Unterleiba Wie ein harter Klump im Unler-. 
kibe. Vergeblicher Stubidrang mit Yeretc^pfung.* Blut* 
sfoel^r Durchfall . Umvillkfihrlicber Stuhl- und Haxnr* 
abgang. Brennender Flies^achnnpfen im Freien, Stocks 
schnupfen in der Stube. Uebelriechender Athem. Schwer- 
äthmigkeit. Brustbeengung. Schnärcheln in der Luft- 
röhre. Tiefe, raube Stijpme. Käc)itliche Eretickungs- 
anfälle. Engbrüstigkeit xmd Brustbeklemmung, wenn 
man vorn die Ara^e .zusamcnenbringt. '■ Brennen von der 
Brust herauf bis zum Gesichte. Blutdrang zur Brust. 
QfÜ&tkrämpf. Bäühheit und Wundfaeitsscbmerz in dei* 
Bttf^i. Drücken, Spannecr, Stechen, Schneiden, 'Zvbsun- 
Vi^ziehep und wie Zer^prengyngaschiuerz ib dejc Brust. 
Sichtliares Herzklopfen. Gembl, als wenn <^ie Lunge 
dpn Kücken oerührte. Schmerzen dei^ ganzen Brust- 
kastens. Stechen und Spannen im Kreuze. Stiche in 
den SchulterWUttern. Schmerzen,' wie vert^nkt ' öder 
2|erschlagen in der {h'nken) Schulter« Kalte, zittei^^de 
Hände. Schweissige Hände. Zerschlagenheit oder Y^x^ 
renkschmerz der (linken) Hüfte. Kaltc^ oder katt> 
schweissige Füsse. Spätes Einschlafen. Tagesschläfrig, 
keit bei nächtlicher Schlaflosigkeit. Frostigkeit. Trockene 
Hitze mit starker Blutwallung. Viel Neigung zu Schweiss: 
Smurcbr NaohtachweiAk. > . j 

Dieses „göttlichst' f) Mittel findet, wie bei ^¥Me0 



'ip ■*■ 



*) Sowohl in philologischer, als in medieinischer Beziehnnr Ter- 
dient 4er Schwefel vor Andern das Prädikat des Göttlichen, indem 
bekanntlich to ^(Tjav im Griechischen nicht nur den Schwefel, son- 
dern auch das Göttliche hezefchnet, und 'schon Homer (Odyss.'XXU^ 
4SI.) solchen das Heilmittel des BSsen (kanciv cExo^) nennt, nkhaik 
BXttkk K?aakh«itsn in seinen Bereich klebt.. . 

6 



m Sulpb. -^ BApku ac 



uAesr^ hbsea Kxttiklititn, ao -«uh. Im K6adv ipUl 
KrampfliUBten der gefäbi^iebaten Art häufige Aamem^ 
dilag, und awsar nicht allein bei den» in Oemäeeheit^ dßt^ 
Zeidhen spesifieeh vor Andern darai^ hinweisenden ftUkn, 
aondern aneh ala Zwischenmittel bei solchen, wo die«bn^ 
geos sorgfältig auBgewählte Arznei ihre Wirkung rei^^- 
sagt, und vorab eine fremde dominirende Potenz (P8<Mr|i) 
niedergehalten werden mpss, um dem andern Mittel eiafel 
freiere Kraftentfaltung zu tterschaffen. Jeder erfiathrene» 
Homöopath weies^ wie mächtig oft eine solche Zwi8che&» 
gai>e V(m Sulph. die Heilung beschleunigt, nnd wie» 
idckt sdten dadurch noch Rettong möglich wird, wo die^ 
pasisendst ge[wählte Arznei nicht anechlag^i wiU, olttiet 
dass eben' eine auffallende Unempfan^chKeit fiir Ajnsnd- 
Beize überhaupt vorhanden ist. 



61. Sulph. aa 

(Acidum Sulphttrieum.) 

A^SÜFälle von dämpfigenfi Keucb}m8ten, von dnßop; 
Beize in der Brui^t erregt, Abeiida ohne, MW- 
ins mit Auswurf dunklen Bluts, oder eine» 
Innen, gelblichen, zuweilen blutstreifigen 
Schleims, der gewöhnlich säuerlich, aber auch; 
oft salzig oder sUsslich schmeckt. 

VerSCiÜiininerung; Abend& bis Mitternaeht und 
Vormittags/ — Freie Luft. Kälte. Nasskaltes Wetter.' 
Bewegung. Gehen im freien. Laufen. Reiten. Spre- 
chen. Erwachen und Aufstenen aus dem Bette. Kaffee- 
geruch. Kaltes Wasser., Milch. Tabacksdampt 

Begleitung: Unruhe und UngeduM. Weinerliobkeit 
Weelfäelnde Stimmung. Erschütterung des Gehirns, 
•wie von Lockerheit. Stumpfstechendes Kopfweh. Stösse 
im Kopfe. Nasenbluten, mit dunkletn Blute. Gesichts- 
blasse.. Brennen im Schlünde. Räuhheit im Halse. 
Speiehelfluss. Saures Aufstossen oder süssliches Speise-. 
Au&ch walken (nach jedem Husten). Soqdbrennen. Er- 
brechen » erst Wasser,, dann Spieisen. Drücken in der^ 




Hemg^db»; 8tiehe in beiciexi Hjpodioiidenii Lcitflof-. 
bribli-Aiiatreten. Sohwaneer, haiier StuU. Grfine, g6< 
badete ) wie faule Eier riechende DitrcbfäUe (bei Ki»* 
dbniy StockaohmipfeH. Bauhheit ini Kehlkopfe. Hei« 
serfaeiitf Sohw&chegefiibl in der Brust. En^riistiglDeii« 
Bmetbeklemmung. ji^icbe in der Bimst und in dev 
Henqpegend« iCerzIdopfen. liangsam etdgende und 
dann pUifadieh verschwindende drückende Sehmerzen ia 
Boebreb Tbeilen. Kurzer Schlaf. Ueberlaufende Hitze 
BiH Schweifls in AnfnDen« Nach Essen warmer Speisen, 
aoglcieh kalter Schwdss. 

' Die Anwendung des Sulp b. ac. ist weit beschränk* 
ter, als die dee Sulph., pnssf aber ganz Torzüglicb fite 
da» weibliche Oeecbleeht, besondere in den Idimakteri^ 
aoben Jahren. Die erste und fast nie trägende Anzeige 
»sben die Eirhöhnng der meisten Beschwerden ron dem 
Gerüche (nicht Ton dem Genüsse) des Kaffees, und die 
piotzlicb verschwindende Schmerzen. 



26. Veratr. 

(Veratrum album.) 

Abfälle von tiefem, boblklingendeini KeuobhuBten^ 
von Kitzel tief in den untersten Luftröhr- 
Ssten, wie vom Unterleibe her, erregt^ NÄchts 
ohne, am Tage mrfc Auswurf gelben, zähen 
Schleims, von bitterem oder salzigen^, :5uwei- 
leu auch saurem oder faulem Ges^Jimacke, . 



Ki 



VerSCl^limmenmg: Morgens und spät Abends bU 
Mittemacht. — Eintritt aus der Kälte m die Wärme, 
Warme Stubenluft. Warmwerden im Bette. Witterung3^' 
Wechsel. Nasskaltes Wetter. Essen und Trinken ron 
Kaltem y besonders Wasser. Aerger. Schreien und 
Weinen (der Kinder). Au&tehen. Bücken. Anstren- 
gung. Im Frühjahre (und Herbste). 

Begleitung; Angst. Aergerlichkeit. Redeunlust. 
Weinen und Schreien der Kinder mit heiserer Stimme. 
BerdcAilagenbette- und Zerreisanngsschttierz des Gehirns. 

5* 



Aiifmrts nvrdrehte AugipfeL Zittern der obemi Aug^^ 
lider. Eiskalte der Nase. Oesichtsbläue. Bksae Gäbe 
des Gesichts beim- Aufrichten. Blaue oder grünliche 
Bänder um die Augen. Kaltes , entstdites Gesicht.- 
Kalter Stimschweiss. Dunkelblaue Lippeh. Aü£iirei<>^ 
bungsgefiSlil im Schlünde. Zuschnüren des Halises. Wi^ 
Staub im Halse. Speichelfluss. . Sdiwärfece der hintereii 
Zunge. Hohle 9 heisere Stimme. Starker Durst. He£« 
tiges» meistens bitteres Aufstossen. Uebelkeit. Brecb« 
würgep. Einbrechen, von jedem Trünke erregt.' Erbre- 
chen fester Speisen. Erbrechen erst Galle, dann Schleim 
oder Blut, öder umgekehrt. Geschwürschmerz im Ma- 
geu. Brennen und Schneiden im Unterleibe. Sti^e id 
den Leisten. Austreten eines Leistenbruchs. Unmll-^ 
kührlidier Harnabgang. Sfiche im Samenstrange. Kai« 
ter Athem. ErsticküngsanföUe. Athemmangel. Bikg- 
brüstigkeit. Brustbeklemmung. Zusammenschnitning 
des Kehlkopfes. Heiserkeit; VoUheit in der' BTüit,' 
Zusammenziehender Brustkrampf. Zerschlagenheit in 
der Brust. Stiche in den Brustseiten. Heftiges Herz- 
klopfen. Verschlagenheit ittk Kreuze. Stösse in der 
(rechten) Hüfte. Grosse zitternde Schwäche. Tonische 
Krämpfe in den Gliedern. Schlaflosigkeit wegen Angst. 
Kleiner, schneller Puls. Frost und äussere Kälte» b^ 
innerer Hitze. Es läuft wie kaltes Wasser durch 4Je 
Adern. Spalter Schweiss. 

Veratr. gehört zu den, am häufigsten zur Wahl 
kommenden Heilmitteln gegen epidemisch vorkommende, 
und namentlich im Frühjahre (und Herbste) heftig auf- 
tretende Keuchhusten, und ist leichter, als manche An- 
dere , aus den begleitenden Zeichen zu erkennen. Wo 
es nicht völlige Heilung brii^t, da ändern sich in der 
Begel die Symptome derartig, dass entweder Cupr. odejp 
Carb. veg., zuweilen auch Sulph. den Rest der Krankheit 
tügt. 

63. Verb. 

.« (Verbascum Thapsus.) 

Oeftere Anfälle eines tiefen, liohlen, heiseren 
Hustens mit Trompeteiitoiie , von Kiteel in 



Verb* '-^:Zhio. 



«9 



der Lüflhföhre nnd m dör Bimst erregt , Tag 
vaöA Nacht ohne Answiurf- 

Verschlimmerung: Ahends und Nachts. J^ Ruhe. 
Jbiegeu im Bette. Nach dem Nted^^gßn^ ' hn S«l||afe. 
I^wecfaep. Laut Lesen. , Ematfamen. Temperatuf- 
WischBel. Eintritt aus der Kälte in die Wärme y und 
iMiigekehrt. (Tiefathmen erleiditert.) 

Begleitung: Aergerliche Verdriesslichkeit im Wech- 
sel mit üeberlustigkeit. Will nicht allein sein. Betäub- 
ter Schwindel. Stiche im Kopfe. Spannen und Zu- 
sammendrücken in den Schläfen und in der Stirne^ ge- 
wöhnlich nur halbseitig. Spannen und Drücken in einer 
•Geaichtsbälfte 9 wie Gesichtsschmei^. Tiefer Basstbn. 
Unaiislöschlicher Durst. Bitteres Aufstossen. Brecher- 
lichkeit. Knurren, im Mi^en und in der Milzgegend. 
2i]Bammenschnüren und Stechen in der Nabelgegend. 
Abreissungsschmerz in der Nabelgegend. Verstopfung. 
Harter, Imotiger Stuhl Stockschnupfen. Uebelriechen- 
d«r Athem. Bauhheit und Trockenheit im Kehlkopfe 
und in der Luftröhre. Heiserkeit, mit grober Stimme. 
Brustbeengung, Spannen und Drücken auf der Brust. 
Stäche in der Herzgegend. Stiche im Bücken und unta: 
dea Schulterblättern. * Schläfrigkeit nach dem Essen. 
Frost und Kälte des Körpers. Halbseitiger Frostaehau- 
der, als würde er mit Wasser übergössen. 

Obwohl Verb, kein eigentliches Keucbhustenmittel 
ist» so kann man doch zuweilen im ersten (katarrhalischen) 
Stadium' durch Anwendung dieses Mittels in Fällen, wo 
die Zeichen genau passen » die Krankheit abschneiden. 
£a durfte daher nicht übergangen werden. 



64. Zinc. 

(Zincum metallicum.) 

^isnattender Krampfhusten, von einem Kitzel im 
Kehlkopfe und in der Luftröhre bis zur Mitte 
der Brust erregt, Abends und Nachts ohne, 
Morgens und am Tage mit Auswurf gelben, 



eit^rartigen^ blatstlieifigdii^ eäbeii'Siifal^imBy von 
widerlich siisslich * fitolem odei^ metalKsohem 
Geschmacke, oder hellen Bluts. ."^ 

VencMimmerimg : Nftchrmttags und Abefldä bib 

Mittertiaclit. — Na<ih ^ssen. Nadh Efhiteung toti fitar- 
*k^^ B^wegiifig. Rühe. Sitzen. Stehen. Steigen. La- 
chen. Waschen. Nasskaltes Wetter. Geistige 3eträak^. 
Milch. Zucker und' Süssigkeiten. Bei der Periode. 

Begleitung: Abendliche Verdriesslichkeit WediK 
«elnde Laume: Morgens Tergnügt, Abends traurig. WuibcU 
h^itsscfamerz .im Kopfe. Erdfahle Blässe des Gesichte. 
Aii%eapruQgene Lippen. Trockenheit und Wumdh^its- 
.scbnterz im Schlünde. Blutiger Speichel Saures Auf. 
«tossea. Soodbrennen. Brennen und Wundbeitsschmeitc 
jm Magen. Krämpfe in den Hypochondern. Müsi- 
stechen. Bauchaufgetriebenheit mit Kollern und Polterh. 
Wundhdtsschmerz im After, ynwillkührlieher Hamlüt»- 
gang. Greifen nach den schmeriendon Hoden oder Gö- 
Behlechtstheilen. Fliessschnupfen. KursäthmigiEeif. Er^ 
stickimgsanfälle. Engbrüstigkeit. Bruatbekleminting. 
Brennen und Wundheitsschmerz in der Luftröhare. 
Krampf im Halsgrübchen. Heiserkeit. Brustkränipf. 
Jtaahheit und Trockenheit in der Brust. Brennen und 
Wündheitsschmerz In der Brust. Stiche in der (linked) 
Brustseite. E!äitegefühl in der Brust. LeerheitägefiiU 
4n der Brust. Schwere und Zersprengungsechmerz in 
der Brust. Hei^klopfen. Wundfadtsschmens in der 
¥(ier«ngegend. Kreuzschmerzen.' Absterben und Zittern 
der Hände. Auftreibuns' der Adeni : an den Beinen. 
Wehadern. Zittern der Ulieder. Schläfrigkeit mit ite- 
tem Gähnen. Aussetzender Puls. Frostschauder den 
Bücken herab. Aeusserer Frost, bei innerer Hitze. 

Es giebt, freilich nicht sehr häufig, und mehr bei 
Kindern 9 als bei Erwachsenen, eine Art von Krampf, 
husten, welche im Zinc. ihr Heilmittel findet. Die 
nächste Anzeige dazu dürfte die sein, dasa Jene beioi 
Rusiten sogleich nach den Geschleehtstheilen greifiefn, tind 
Diese an den Beinen mit dicken Wehadern behaftet sind» 
die. zuweilen BxdspmigeiD. und bluten. 
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Zweite Abflieilung, 

Anzeiger der Zeiehsiit 



I. Husten -Diagnosen. 
1. Beechaiffdnhelt des Hustenfi. 

Anstrengender: s. Gewaltsamer. 

Bellender: Bell. Broiai, Nitar. ac. $pong. StuiM. 

Stram. 
Croup artiger: Brom. 

Dämpfiger: Cham. Hep. -Kali Sabad. Sulph. ae. 
Erschütterndere Anac. Hyosc. Ipec. Led. Nitr. ae. 

Puls. fibu4. Seseg:' Staun. : 
firsrtitikenditri <^b. w, Chani. Ipec. Led. Satüb. 
Ci«Walt#«^Qnet^i (adstrengeiider, jbeftiger): Cioa. Con. 

Dros. Ipec. Led. Mezer. Mur. ac. N. vom. Scill. . 
Heiserer: Carb. an. Chin. Verb. 
Hellklingender: Acon. Arsi Dros. Starain. 
Hohler: Bell. Carb. veg» Caust. Or€K>s; Dig. Ignat. 

Ipec. Led. Phosph. Samb. Sil. Spong; Staim. Staph. 

Veratr. Verb. 
!^ächzender: Kali. Lach. PlM3«!ph. 
KeuehiHifirten/ (i^ahiier)r Ambf; Anaew . Ani cnid. 

Akit/ tai*. Am. Ats. Bar. Brjr. Cham. Chin. : Cwf,. 

Cupr. Dros. Dulc. Euphras. Hej. Hyösc» Lyc. 
c' üezer. : Mur. jac, yNnfer. mnt. N. ¥om. Pute, Samb. 

Seneg. Sep. Sil SpiDlt)g.^ Sulph. Sulph. ac. Veratr, - 
Kitze 1 hu 8ten:,Phpspk. Pb. fta ^bad. Stasti, 
Klangloser: Dros. . '' i 
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Krähender: Ars. 

Krampfartiger: Acon. Bar. Bell. JBrj. Calc. Carb, 

veg. Con. Creos. Dig. Ferr. Hyosc. Ignat. Jod. Ipec. 

Kali. Lach. Laur. Led. Magn. Magn. mur. Merc. 

Mezer. Mosch. Natr. mar. Nitr. ac. Phosph. Ph. ac. 

Puls. Bhus. SciU. Sep. S^. Staph. Stram. Solpli. 

Zinc. 
Kreis^^hender: Stram. 

Pfeifender: Acon. Ars, Bi;om. Creos. Hep. Laur. 
Bauher: Bell. Brom.^ 
In je zwei Stössen: Puls. 

— drei Stösseoi: Staun. 

Der erste Stoss der stärkste, die Folgenden im- 
mer schwächer: Ant. crud. 

In kurzen Stössen: Ant. tart. Calc. Carb. veg. 

In schnell aufeinander folgenden Stössen: Ant. 
tart. Dros. Hep. Ipec. Sep. Sulph. 

In wenigen Stössen: BelL Calc. Laur« i 

Tiefer: Ambr. Ant. crud. Big. Hep. Samb. Spong. 
Stann. Veratr. Verb. 

Mit Trompetentone: Verb. 

Unabgesetzter: Cupr. 

.2. Hiisten-Beis. 

In der Brust, Jüchen: Co». Phosphi. Pul«. 

— Kitzel: Cham. Con. Ignat. Merc. Meaer» Mnr. «c. 
' Phoüsph. Ph. ac. ^us. fiep. Sulph. ac. Verati^. Verb. 

Zinc. 

— Krampf: Samb. 

— Kratzen: Creos. Puls. 

-^ Kriebeln: Oteos. Rhus. Scill. 

— Scharrigkeit: Creos. 

— Schleim: Euphras. Stann. 

— Trockenheit: Puls. 

— Zusämmetischniirens Mo9ch. Samb; Stram; 
Ifn tlalse, wie Fe der staub: Bell. Calc. Cina. Dros. 

Hep. Ignat. Ph. ac. Sulph: • * 

— ^ wie vcm Schwefel dampft Ars. Brom. Bry. Carb. 

veg. Chin. Ignat. Ipec, Lyc. Mosch. Puls. 
Im Halsgrübcben^ Brennen: Ars. ^ 

— Beiz: Ignat. Jpd. Ph. ac. Sil. ' - * • . 4 /[ 



X. r AnMfa^Mii-- »BüMBIziSät. ^ 

Aft«d[er flaarifgrülbe, &eiz.t Bir.r'IBry. CäbAio^ tfiep. 

-'iiioftidi. li[at&*j laor. 'ülitr. ae; £k 9^ '^ ^ -• 

Im Kehlkopfe, Brennen: Acon. Seneg. ./ 

— Jucken: Ck^flul 

— Kitzel: Ambr. Ant tfurft. Bur; BiflL Brom. Bry. 
^Calci; Ckast Chaai.. Con. Droa. Ubpi. Ipea JCali. 

Lach. Laur. 'Magn. Magn. mar. Merc. Mezer. Natr. 
mur. N. vom. Ph. ac. Bhus. Seneg. . Sep^ SpoAg. 
Staph. SuJph. Zinc. 
♦»-'Krampfs Cäpr. ^ 

— Kratzen: Creo». Dig. i 

«**• 'Kriebein: Anit« tart. Carb/veg. Cauat. Greoa. 
iijod.. Ij€^. Bhoa. 

•*** Raiihheiti Bar. Carb. m^ Creoa. . D^ Sabad. 
-M. tSohleim: Ca»at. Dutc. £uphi^aa. 
iStethen: Acon. 
¥ii0 ein Stöpsel, (oder Ventil) t SpQng: 

— Trockenheit: Carb. an» Con. Droa. Laur. 
•^ ZiUBanmenschnüren} BeB. Cupr. Sti»m.. 
In der Luftröhre. Brennen: Acon. Ära. 

**- Jucken: Goa. Puls. . , * 

^ Kittel: Ast. tart. Ars. !^r. Bell. Btom. Bry.Galc. 

Gaufit. Cham. Chin. Con. Ferr^ Hyosa Ksili. Laur. 

BfAgn. Magn. mnr. Mezer. Natr. mur. Nitr. ac. Pb^ac. 

Bhus. Sep. Sil. Staph. Veratr. Verb. Zine. 

— Kratzen: Greos. JOig. Puls. 

•*** Kriiebel&r Anae. Ars; Gf»rb. vc^: Gäust. . Greoa. 
Bhus. 

— Bauhheit: Bar. Carb. an. Creos. Dig. Sabad. 

— Schleim: Caust. Gina. Cupr. Dulc. Euphraa. 
Hyosc. Scill. 

— Stechen: Acon. Stadn. 

— Trockenhieit: Carb. an. Laur. Puls. Stann. 

-^ ZttsamimeBschnüren: Moa<^. -• i 

in* der Se'hilddrüse> Beiz: Magn. .,.-. 

Im Unterleibe, Beiz: Ant. cnid. Verstr. i 

■■■■■■'> 3. Pei?ioai«tt*t, 

a. d e r A n f äl 1 e. 

|Äi AUgetneiaiezi: Ambn Anac. lAm. Aiti. B#li. 
Carb. yeg. Gina. Con. Cupr. Dros. > Euphraa. Hep. 
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IpeobitKttK. Lracfii; MItgn. uaak. Mtic. Mvr. lus; BoilL 
Sep. Stann. Stapk Stram. Sülph. finlpU. ac. tVnAitr. 

Anfälle kurz: Bell Calc. Dros. Kau. ScäL ^ 

•^ laojgx Aubbr. CWb. Tf^« Cula*. 

««^ je 2W«i bdd nacheiu^andev: Mero. Sulphc ^^ 

ib. d e s A u s w u r f 8. 

4 

Abends mit, Morgens ohne Auswurf:. Ava. 

(Bar.) Chin. Cina. Dig. Ign&t; Jod. N.- »omj 
Morgehs itiit^ Abends ohne« Aust^u^fc Acoa. 

Ambf. Ant. crud. Ant. tart. Bar. Bry. Gdlö. «Giirb. 

iM^g. Cupr. Dros. Euphras« Fenr« Hep. i^ec. Kali. 

Lach. Led. Lyc. Magii. Magii. iii«r. Mcbst. Mi£r«e. 

Katr. mur. Nitr. ac. Phosphor. Ph. ac^^i^Bla. Ehos. 

Scill. Seneg; Sil. ■ 8podg; S»tann. Svdpk :£ii)pk «e. 

Zinc. ■'■...■>■ > • . 

Nachte mit» am Tage obne. Aus^wufff.: Oaurt. 

Sep. Staph. .1 i i,i 

Am Tage mit, Nachts ohne Auswurf: lAcoa. 

A'nac. Ära« Bty, Cile. Oarb. an. (Caiisl) Ghaoii Jubm. 

Con. £Lyoflc. Kali. Ijack Lye. Magn; .Ma^i.ttur. 
• ^Merc Nitr. ac« N. ^om. Pfaosph. Pul&. Sabad; Bstob. 

Sil. Sulph, Veratr. Zinc. ♦ 

Tag und Nacht mit Auswuirfi: Dulc, 
Tag und Nacht ohne Amswurf :. Acon. Bell. Brom. 

Creos. Laur. Mosch. Stram. Verb. 

• • * . ' ■■■..-/•■• i. . 

4, Auswurf. 

a. Im Allgemeinen, 

Kann nicht ausireorfeni, (er müse (das Lmsgehüstete 
niederschlingen): 'Atn; Caust. Dma^ * KjtH^ Ladl. 
Mur. ac. Sep.^ Spoaig. . ^ . ^ ; *! j .. } lof 

Leichter Auswurf: Dulc. 

Schwieriger Auswurf: ]^ir. Bry. Con. Cupr. Dig. 
Euphras. Ignat, Lach. Scill. 

Seltener Auswurfr^Acon. Arn. Bell. Ignat. . 

.Wenig 'Ausw^urfi Acon. Ais. Cham.. GopbR. - Qif . 



• , ' .^ ■ . ^ « ' •'• 

Blttt: A^eoii. AtiAc. Ant. omcL' Am. An« BdUL Bry. 
Cai4b, Veg. Cldii. Gfaa. C6d. Cupr.« Dig. Dlilc. 
£uplinui. Fefr, Hep. Hyosc. Jod« Ipeci .Led. Lyc. 
%a^. Magn. mar. Mdrci Mut. ae. Natr. mar. Nitr ac. 
N; vom. 'Pbbaph. PE. na Pub. iELhu«. Sabad. SciU. 
Scp. Sa. Sulph. SuliA. ao. Zino. 

— bräunlich: Bry. Carb. veg. Rhiie. 

^^ dunkel: Aul ci^d. Chin. Cupr; Dig. Ma^ Mur. 
ac. Nitr. ac;' N. voä. Pk ac. Bth, Sep. ßafyh. 
g^lpli. ao. ' 

— hell: Ars. Bell Dulc. Hyoso. Ipeo. Led« äfierc. 
'Fh6si&. Khu«. Sabad. Sil. Zbo: 

*^ 8C ha am ig: Ära; Led. Pbraph. Sil. 

•1^^ in Stücke n,« (geronnen): Aoon. Bell. Bry. Cüiin. 

Hyo6c. Magn. mur. Merc. Nitr. ac. Ftds.^huGiLKir 
Mit Blut vermischt: Acpn. Anae. Anti crud. Arh. 

Ars. Bry. Calc. Chin. Cina. Con. Cupr. Dig. Dulc. 

Euphras. Ferr. Hep. Jod. Ipec. Lyc. Magn. mur. 

Merc. Natr. mur. Scill. Sulph. ac. Zinc. 
Biterig: Anaa Ars. Cale. <3arb. an. Cavb« ineg, dhm. 

Con. Ferr. Hep. Kali. Led. Lyc. Magn. nmr. Mbrc. 

Phosph. Fh. ac. Bhus. Sip. SiL Stami. Staplt 

8«ilpn. Zinc; 
.Wie Etweiss; Bar» Ferr. Mea^r. Selieg. Stton. ' 
Gallertartig: Bar. Dig.. f 

Gelb: Ambr. Anac. Ars - Bar. Bry* Cakx Carb. teg. 

Dig. Dros. Jod. EJali. Lyo. Mngn, Magn, mur. Jkferc. 

Mezer. Mur. ac. Natr« muv« Nitr. ae. N. KfOüx,: PboüplL 

Puls. Sabad. Sep. Sil. jäpong. Staaon. Staph. Sii^pli. 

Sulph. ac. Veratr. Zinc. 
Grau: Ambr. Anac« Ars. Carbv an. Lyc. N^ voM. 

Ehus. Sep. ' . . , 
Grün lieh: Galc. Carb. an. Cadb. veg. Fearr; -LyCi. 

Pids. Prtis.. Scp. sa. Btana; Sulph. 
Kalt: Bry. N. vom. Phosph; Rhus. Sulph. ' . 
Klumpig: Arn! Ars. Hep. : . . - 

Milohartig: Sep« Sil. Sulph. ^ 

Bosfrfarbi.g: i^spk' «Scill. 
Scharf; Anac. Caust. Mcrrc. Nitr. ac. Bhais. Sil. 
Schaumig: »Ata. Fem ' : . i . .. 
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Schleimig: iiQon»' A.<33(t)(r^ iMac.« Ant i cnid. Ant. tart. 

Arn. Ars. Bar. Bry. Calc. Carb. veg. Caust. Cham. 
7 Chin. Cina. Omt Gupr^ Djg. Fefr. B^p, •B.füH. 
. Igbat. Jod Ejkli. < Lach. L^c. Magn. . Mag^i mur. 

Mero. MesD&t, » Mieir; ac. Nitr. musr. N. vom, Phodph. 

Pfa. ac. Puls. Bhus. Sabad. Samk ScillSenc^ Sep. 

Sil. Spong. Staim. . Sul^h. Sidph. ac^ Varatr. Zina. 
Wie ipit Staub vermengt: Phosphi 
Verhärtet: Cen. .Spong. ; * 

.W'EsöieTig, (dün»): Carb. vegrl Euphifaa. Laefe. Maga. 

Mfl^n..mtir. Merc. Mnr. ac. Sulph. ac. 
Weis 8 lieh: Ambr. Carb. veg. Cina. Lyo. Pho«ph. 
. Ft. äc. SciU. Sep. Sulph. / . 

Zähe; Ant. crud. Anti. tart. Bar. Carb. v^. Cham. 

Chin. Jod. Kali. Magn. Magn: mur. Meser. Phosph. 

Ph. ac. Sabad. Samb. Seneg. Sep.. SU. Spong. Stana. 

S^aph. Veratr: Zinc. * 

jiitrongelb: Lyc. 

• - • • . • » 

c. Ge$chmac*k. 

Siiter: Ars. .Cham. .Dro». Lyc, /Nitr. ac. N. vom. 

Puls. Scp. Veratr, ' 
B^äüzlich: Pub. Sdll; 
Fade: Anac. Ant. crud. Ant. tart. Bry. ChiA. Eupfaras. 

Kall. Lyc. Natr. mur. Puls. Bhus. Sep. Staph. Sulph. 
Faul: Arn. Ars. Carb. au. Carb. veg. Cham. Coii. 

Cupr, Ferr. Ipec. Lyc. Merc. N. Vom. Puls.- Bhua. 

Samb. Seg. Stonn. Sidph. Veratr. 
Fettig:.Caust. M^gn. mur. Mur. ac. Puls. Sil. 
Ge»6hliia'cklo&: Cina. Dülc. 
Kräuterig: Ph. ac. 
Metallisch: N. vom. Bhus. Zinc. 
Salzig: Ambr. Ant. tart. Ars. Bar. Carb. veg« Chin. 

Hyosc. Lach. Lyc. Magn. Merc. -Me^er. Natr. mat. 

Nitr. ac. Phosph, Puls. Bhua, Samb. Sep. Stann. 

Sulph. Sulph. ac. Veratr, 
Sauer: Ambr. Ant. tart. Calc. Carb. im. Carb. veg. 

Chin. Ferr. Hep. Kali. Lyc. Natr. :mür. Nitr. ac. 

N. vom. Phosph. Ph. ac. Puls. Bhus; Sep. Spong. 

Stanh. Sulph. . Sulph. ac. V^atr. # 

Wie alter Schnupfen: Ignat. Mezer. .Puls. Sulph» ' 
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SüBsIich: Anac. Chin. Dig. Ferr. He]&. r I^eci '^KaK 
Lyc. N. vom. Phosph. Sabad. Samb.' ScilL ^6ep. 
Stann. Sttlphi ac. Zi«c. ^ 

Wie Täbackesaft: Puls. 

Widrig: Bry. OMn. Mfire: Pids. Sabad. ScUl. 8^. 
Stann. Zinc. k 



>»•■ »■ 
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Üebelriiechend: Ars. Calc. Carb. veg. Con. tJupr. 
Hep. Ignat. Led. Lyc. Magn, mur. Merc. Nitr. ac, 
Ph. ac, SciU. Seneg. Sep. Sil. Stann., Sulph. ; 

Anhang. *) 

Geschmack» 

Wie binte: Calc. 

— Eidotteri Kali. Phosph. Ph: ac. ' Sep. ' Staph. 
Sulph. 

— faule Eier: Acon. Arn. Carb. veg. Hep. Merc. 
Mezer. Mur. ac. Phosph. Ph. ac, Sep. , Stann« Sulpb^ 

— Eisen: Calc. Cupr. Sulph. ' ^ 

— rohe Erbsen: Puls. Zinb. ; ' / *" 

— Erde: Ars. Chin. Ferr. Hep. Ignftt. Merc. PKojsphi 

— faules iFlelsch: Ars. Bell. Bry. Carb: veg. Dulc; 
Kali. Lach. Nitr. ac. Phosph. Puls. Khus, , * , 

— Fische: Acon. 

— Fleischbrühe: Jod. 

— Harn: Phosph. Seneg. 

— Haselnüaset '^Mandeln): Caust. D^. 

— Heringe: Anac. 

— Holz: Ars. Ignatz Stram. Sulph. 
— ^^ Käse: Chin. Ijyc!. 

— iFaulei" Käse: Kali. !Phosph. Zinc. , ' 

— gekochter Kaps, (Kopfkohl): Sulpb. 

— Koth: Merc. ' , 
—r- Kreide: Ignat. N.' vom. . ., 

— Kupfer: Uupr. Kali. Lach. Natr. mur. 



*) Die hier angebängten, der Seltenheit wegen im Texte nicht 
anfgcfloniTnenen' Besonderheiten des Hnsten^Aoswarfs dtirften Zuweilen 
bei 4erH9ft^w«liI ditalieli kein Mnata. 
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( sAlU {4it zen besBert)^ HyomU' : ' . > * 

Vor Auf&tehea: Aooil Majgn« Vemtr. . . 
-i^ihtis depi dBette: IgMit, Sulpfa. ae.« . 
Von Aufstossen: Bar. Staph^* ' .- .: 

Von Ausstrecken det Arm«: Lyc« ^ 

Nach Bttden: Ant.. crad. . Calc* Nitr« ae* BhuA . > 
Von Berührung:.'Am. Bell. (%ln« f ! 

^^ des Halses: Bell. Chin. Lach^ Staphi StriEol. 
Von Bewegung: Arn*. Bär. Bell. Brom. Bry. Gairb. 

V€g. Creos. (Ferr.) Jod. Ipec' KalL Lauiu^ Led. 
. Merc. Mezer. Moae|i. Mar. ac. . Natr: laur» N* ;wnn. 

Phosph. Scill. Spong. Staph. Sulph. ac. 

— anfangender: Nifar. ac. SH. r ./ , , i 
^ der Armie: Led. (Natr. mar.) • • / 

— starker: Stann. ' • 
Naeli 4^ Bewegung: Ars. Zäic... \ iv ß 
Von Bier: Mezer. Rhuft» ' ; . /. i 
Von Böse-werdeO': Ant^ fart. Ghator: -i • i? .* • 
Von Brod: Kali. ..j; A ,., 

— schwarzem: Ph. ac. . > - » - > j 
Von Bücken: Arn. Bar. Caust. Kali. Laur. Lyc«. 

Seneg. Sil. Spong.^ Stapb* yeratjEy 
Von China-Missbraucli: Arn. ^eirr. 
Von Denken an die Krankheit: Bar. 
Von Drückeh.aüf dem Kjbhlk.opfe: Cina* - ' - / 
Von Durchnässung: Calc. Dole. Ladoif Nitr* ac» 

Rhus. Sep. , - 

Vor dem Einschlafen: MerC 
Von Entblössung: N* ¥oia. Bil. ., 

-meines Theilst Rhu«. ■ • .. f. »V 

v« deriFüsse» oder des Kopfes: Sä. • 

Bei Erhitzung: Ant. crud. Digv Jod. Kali. Sil. , i 
Na eil der' Erhitiung: Acon^ Bry. Kali. 'Uuga.fRhooC 

Zinc. * / 

Von Erkältung: Bry. Cham, Chin. Dros* Hyoso» 

> ipe^. N. vom. Rhus. Sep. Sil. . 
Nuch Erkältung: Aoon. Cauat. 
-^ der.Füsse: Bar; SiL 
Beim Erwachen: Acon. Ambr. BeD. Caust. Chin.. 

Cina. Creos. Dig. Euphras. Ignat. Lach. N. Tom^ 

Ph. ac. Rhus. Scill. Stram. Sulph. ac 
Von Essen: Calc. Carb. veg: Caust Cham* .'Chin*. 



• 

Dig. ^[[Fan'. H708«. Ipec. KfSi: Läor« lliig^ wor^ 

t/Lauch. Pfaosph. BHtis. Sep. Steph. ^ 

— fester Speisen: Cupr. 

— hastig: Sil. - / 
^ von Kaltem; Carb. veg. Hdp. Lyc. Magn* Sbas. 

Sil. Veratr. 

— Ton Warmeih: Bar. Kali. Lanr. Mesair. Pak. 
Nach dem Essen: Anac. Ant tayt. Ars. Bry. EJall 

Laur. K. vom. Phosph. Snlph. Zinc. 

— von Fettem; Ipec. Magn. mur. Pals. 

— von Fleisch; Staph. 

(9eim Essen gebessert: Anae. Spong.) 

Von Essig; Ant crud. Sep. Snlpb. 

Von Fahren im. offenen Wagen: Staph. Bttlph. 

Von Feuerschein: Ant. orud. 

Im Freien: Ars. Bar. Calc. Oarb. veg. Cham«' Cinaw 

Dig: Mosch. Nitr. ac. N. vom. Phosph. fiiL ßttpk 

Sulph. ac. 
Beim Eintritte iü's Freie: Ipeo. 
Im Frühjahre: Ambr. Veratr. • r 

(Nach dem Frühstücke bes^ex: Kati.) / 

Jfon G&hnen: Am. Cüna. Mur. ac. N. vom. StaJ)h. •' 
Von Gehen: Dig. Jod. 
-^ im Freien: Acon. Carb. veg. Chi«; Dig. (Fmr.) 

Ph. ac. (Seneg.) Staph. Stram. Sulph. ac. 

— schnell: Merc. Natr. mur. Scill. Seneg. Sil Stanv.« 
Kach schnell Gehen: jBep. 

Von Gemüthsbewegnng: Lach. ' ! > 

Von Geräusch: Am. Ph. ac. 

V<^ starken Gerüchen: Phoaph. . . 

In.Qe&ellscbaft (von Fremden): Ambr. Bar. 

Von geistigen Getränken: Am. Ferr«. Ignat iLach. 

Leo* Stram. Zinc. : - 

Bei Gewitterluft: Phosph. Sa 
In Gewölben: Atit. tart. »Sep. Stram. 
Von G;ram und Kummer: Ph. ae. 
Bei Greisen: Con. • * 

Von Händearbei/t: (Lad.)'Nd;r. ndur^ ' . ", 

Von zurückgetretenen Hautausschlägen: Duie» 
V«n schwer He beoi Anüblr. t ' 
Im Herbste: Veratr. 
Von Husten-Fprtsetztingt. Igoat.. SoUL 
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(¥<m HQstenoUtiteTdrttck'ung gebessert: Igübt) 
Von Kälte: Hep. Miir. ac. Sabkd. Staph.. SilTph. 

Sulph. ac. 
Von kalter Luft: Ars. Bar. Bit. Carb; ah. Ciiuatw 
' ' G3lam^ Gma. Hep. Hyose. Kall Messer. Fhospli. Ph. 

ac. Rbus. Sep. Sil« Spong. Stram. Sulph. 
Von kaltemasserLufi't, (nasskältes Wetter) : Ant. tart. 

Galc. Oarb. an. Carb. reg. Clün. Da)a Lach: MagiL 

Mosch. Mur.ac. Nibr.ac. Sulph. Sulph. ac. V&fatr. Zlac. 

trockner Luft: Acon. Cham. Samb. 

Von kalte Luft-Einathmen: Cüpr. Stwb, 

Von Kaltwerden: Arzt Ars. Carb. veg. Uaust. H^^]^. 

Kali. Mosch. Mur. ac. N. vom. Bhus. Sabad. Spong. 

— eines Theils: Hep. Sil. 

Von Kaffee: Caust. Cham. Ignat. / 

-^ Oearuch: Sulph. ao. : ' 

iüjKftllern: Ant. tart. Sep. Stram. 

In der Kirche: Ant. tart. Sep. Stram. 

Von festen Kleidern: Stann. 

Von Kohlendampf: Arn, i . 

Von. Kopf-Drehen: Spong. 

VonM^faGhen« Bry. Chin. Cupr. Droo. Kali.. Mttr. ao. 

Nitr. ac. Phosph. Stann. Zlnc. ^ 

Von Läufern Cina. Jod. Mere. Seneg. Sil. Stann. 

Sulph. ac. 
Von LesBn: Gioa. 

— laut: Ambr. Nitr. ac. Phosph. Stann. Verb. 

Im Liegen: Con. Eerr. Hjose. Mezer. Photispb. Pkatf. 
Puls. Sabad. Stann. 

— im Bette: Anac. Ant. tart. Creoe. Dros. Eaphnu#. 
Hep. Ignat. MagU; Magn; mur. Natr. mur. Shuak 

'Öatob.'SdlL Sep. Staph. Verb. 

— auf dem Bücken: Jod. N. vom. Phosph. Sil 

— auf der Seite: Bar. Carb. an. Creos. Kali.' Lyd 
Merc. Phosph. Puls. Seneg. Sep. Stann. Sulph. • < 

— tief mit dem Kopfe: Chin. Puls. Samb. Spong» 
Von Magenverderben mit Fettem: Ipec. 

Nach Masern: Ant. crod. Bry. Con. Dros. Hyoso. 

Igna& 
Von Milch: Ambr. Ant.tarti Brom, Kali. Sulph. a^. 

Zmc. ••• ' 

Bei Keu-Moiidi Spibad. Sä . . ^ / 
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B^V&lluMon^lt SAbad. : ..[ 

Von Musik: Ambr. Cham. Otedß. Fh. ab. . 

Von Nachtschwärmen: Ambt. 

Nach dem Niederlegen: Ambr« Ars, Bry. Cald 
Carb. veg. Con. Drcts. Euphh»; IgosA, l/yc Htr. ai£ 
Pult. Sabad. Stapfa. Verb. i. / 

Voii'Niessen: Seneg« > J 

iittchtern: Kall S«aph. 

V<« Obst: MagH. mur. 

B«i ißter Peviöde: Zinc. 

Vor der Periode: Sulph. 7 

Von Pfeffer: Cina. ^ ' =1 

Von Rauch: Euphras. 

N116I1 einem Rausche: Strbm. ^ • >. / 

Von reizenden Genuesen: Stann, ' 

Von Reiten: Sulph. ac. 

In der Ruhe: Ambr. Ai^s. Dros. Dal6. Euphras. F>enl 
£fyo80. Magn. Magn. mar. Pb. ac. Puis. Rbns. Sabadl 
Samb. Seneg. Sep. Sil. Stann. Sulpb. Verb.>Zine.i 

Kach Säfteverlust: Chin. Cina» Con. Ferr. 'Ph..a^ 

Ven.'Salztgcm: Cob. Lach. 

Von Saurem: Änt. crud. Brom. Con. Lach. l^tr. 

mur. K. iom. Sc|>. Sulph. 1 '^ 

Von scharfen Genüssen: Snlph; ' / 

Nach Scharlach: Ant. ci'ud. Con; Hyosc. / 

Jon 3 c h 1 af e : Oilc. Carb. an. Cham. U^osic. i Merdl 
• Nitr.'' ac. Samb; Stramv «Verb. : f ' f 

Nach Schlafen: Acon. Ambr. Bell. Causi. Chin. Cftia. 

Creos. Dig. Euphras. Ignat. Lach. Lyc. N. vtm, Ph-. 

mk. Pok Rfaui^. Seill. Stram. Sulph. Soltdi. ac. 

— nach dem Mittagsessent Stoph. 
Vtm Leer-fickling^ni Natr. miir.^ 

Von Schneutzen: Am;< ) 

NadiSch;reik:A^on/ Ignat Skam.. . '; 

— mit A erger: Acon. 

Von Schreiben: Cina. ! . .. ' 

Von Schreien: Ant. tart. Am. Cl^am. VeNiir. > 
In der Schwang^^seivlaft: Con; ,.>•.* 

Nach Schweiss: Sil. = : ' » . ^ 

Von Sehen unf Gtönsendes, <(Was9er)i Stram.' > '* - 
Von Singen: Droe. Phoaiih. Sprag. Staiassii: •' ^V 

6» 
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Im Sitzen: Euphras. Ferr. Migii. Mtgamir. Phbapkk 
Ph. ac Pid«. 8d)ad. S^eg. &p. Ziad 

— aufrecht: Kali. Katr. mar. Spong. 
lii dor heilen Sonnet Ant. erod. 
Nach Spit^poekeh: Ant. crod. 

Von Sprechen: Acon. Ambr. Aopa Arn. Bell. Bry. 

Calc. Carb. veg. Caust. Cham. Chin. Dig, Dnld. 

Euphras. Hep. Ignat. Jod. Lach. Magn..Bnir. MttrCL 

Mezer. Mur. ac. Nitr. ac. Phosph. Pfa. ac. Bkua. 

Scill. Sil. Spong. Stann. Stram. Sulph. Snl^h. ae. 

Verb. 
Im Stehen: Euphras. Sep. Sulph« Zina 
— 'aufrecht: Natr. mur. 
Von Steige dt: Bar. Jod. Mago. Magn. mor. Htre. 

Sdll. Seneg. Sep^ Spong. Stann. Staph. Ziac. 
Von Stillstehen im Gehen: Ignät. 
In der Stube: Magn. Magn. laur. Natr. mar. 
Im der warmen Stube: Ambr. Am. Bry. (Dig.) Ipec. 

Lanr. L3rc. Mezer. Puls. Seneg. Veratr. 
Siissigkeiten: Zina . 
Von Tabacksdampf: Acon. Brom. Carb. an. Dros.' 

Euphras. Ferr. Hep. Ignab Jod. Magn. N. ^pom. 

Spong. Staph. Sulph. ac. 
Bei Temperatur. Wechsel: Lach. Sil. Vefb.. 
Von Thee-trinkJBn: Ferr. 
Von Tiefathmen: s. bei Atbmeh. 
Von Trinken: Aton. Arn. Ars. Carb. reg. Cfaiik 

Cina. Drps. Ferr. Hyosc. Laur. Nat». mur. N. vom. 

Phoaph. Bbua. 
•^ hastigt Sil. 

— von Kaltem: Carb. veg. Calo. Dig. H^. Lyc. 
Bhus. Scill. SU. Staph. Sulph. ac. Veratr. 

Wasser: Öala JNius. Stram. Stilpfa. ae. Veratr. 

( bessert: Caust. Cupr.) 

— von Warmemr Ambv. An& tärt. Lauf. Meiarl 
Stann. / 

Nach Trinken: Bry. 

(Trinken biat«hrt: fipotog.) 

von Umwenden im Betts: Ai's. Creos. 

Vop Unmässigkeit: Ipec. 

(yerä«dernttg der Lage besaert: Ignat) • ^ 

Von Vorhängen des Körpers: Dig« . / 



IL VmMkO^'^ laDtTGemütlL M 

Wtm £;intt4n in^^ Wftrtie mw 4er ^Ite: ¥«ritr. 

Verb, * ' 

Bei warmer Luft: Aöt etud. Jöd. ^ 

Von Warmwerden: Caust. 
-^ ita^ B#t4at 'A«fe. 4'art. Broto. Led. Ifota Ifata invbf. 

Puls. Veratr. 

( bessert: Cham.) - r / 

Von Waschen: Ant. crud. CaIo. Zioe. 
Von Wein -Trinken: Lach. 

saurem: Ant. crud. 

Von Weinen (d^rKifiäer): Ant.tart. Am. Bdl* OhiOL 
• Dros. Uep. Lyc. Phösph» Vewttr. 
Im Winde: Cham. Euphras. Lyo. Stram. 
Bei Nord- Wind:. Acon. Cham: Cupir. Hej>. SiifeU 

Sep. ßpong. 
Bei Ost- Wind: Aeon. (Mm. Cupr. Hep. SAinb. 

Spong. 
Im Winter: Acon. 

Bei Witterungs- Wechsel: IRtr.ac. B1km^< V«m1»1 
Bei Wurmbes,chwerden: Cina. 
Von Zucker: Zinc. : ( 

.Von/Ä^ttglufl: ACön. Causfc Ch». 
Von Zureden Anderer: Ars. 
Von ZurückbiQg^n d«« Körpers: Cttpr. 



ni. Begleitendfe B^chwerden. ;' 

1. demüthu 

Aengstlichkeit: Cfaafti. Coh. Dr^. Hj^o. Klilf. 

Magn. mur. Merc. Mosch, t^ik. Slibad: -Seilt; Sil > 
— der Schwangeren: Con. ; - > 

Aerger lieh keil: Br)r. Garb. ttftg. Ghltm. Ore6S. KaU« 

»Ar. «mr. Nitr. ac. -Staph. SuIpAi. Venttt. V«rb. 
•3i&> toJt Indignation: Staph. ' 
Will nicht Ailein sein: Ars. Dros. Mctti»r. Sk^m. 

Verb. "•• • ' ,../.. 

Will stets Allein «ekc Bat*. IgMt. Lye. -i^tftM. ' - ^ 

Jkmg4it Aeeb. Ami Aw. C^yb. f^eg. Oäos«. €biti7 GiM. 

Cupr. Dig. Ferr. Hep. Jod. Ipec. Laüdb: lfM)r. LJfiNik 
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MagB. Mfläseri ^Jdhir. :a^; STi^r/ aq« If. .inoin« PhonplK. 
-RhiiK Saait).. Senior, jg^ Spong. ßtow« . StrMK 
Vcratr. 
Angst, abendli&h.e: Carb. Viftg.: 

— in der Brust: Phosph. . ; 
W-iH nicht ntftwOTten: Ambr. Am. Eiiphras: Ph. ac 

Veratr. 
Apathie, gänzliche: Chin. 

Arbeitsscbeue: ignat. Soill. . - ■ ■' i. , 

Aufgeregtheit: Dig. . ,' r • 

Aussersiebsein: Dros. ■ , . . ,^ 

Br^fürchtungen? Oanst Hy^Q. Kall. 
Besorgtheit wegen der Gesundheit: Sefp. .•: * 

— wegen deri Zukunft: Natr. .mur, • ;/ . I 
Bosheit: AcpQ; AnaQ; . t « i 
Eigensinn, (besonders der Eander): BeH. Cak. Dros. 

.Merc. Nitr. ae. Sil. Spoiig. n ■ ' . \ 

Empfindlichkeit: Lyc. 

Neigung zum Entfliehen: Hyosc; ■ : . .\ {, { 
]S-res.thAftigkei't: Ambto . .1 

Feigheit: Bar. ,*,/-: 

Scheu vor Fremde: Bar- s , \ .,., / 

Fröhlichkeit: Caffbl an. Cupr.,iFerr.Verb. Zijic^ / 

— Morgens: Zinc. t • ■ ,i . / 
Furchtsamjceit: Bar. Magsu Phosplu. : : u / 

— bei Gewitter: Phosph. 
Gereiztheit: Chin. Hep. Ipec. Elali/Lyc. 
Gespeni^t,0rfu,rqbt-'DrQf .. | , m' 

ewissensangst: Ferr. 
Gleichgültigkeit: Qhi]]^* Con. .Ph. ac. 
Gram: Ignat. Lyc. th. ac. ' 

Qrlifll« langer,, gegen Beleidigers I7itr: «e/ vA 

Ha^tiglceit: Hep.. Stdpb. 

— in der Sprache: Hep. - > -» ... 

Ke i t i g k e i t ; Bt^. Carb. veg. Led. . N. vom.: /. 

Heu^Ient Acon, Ära, jSell. Bnxn^ Cham. Ipee. SImki. 
Hoffnungslosigkeit:, Acon. Ar$, Bry.' Cftrk yegi 

— wegen der Genesung: Acon. Bry. Sil. . / 
Jammer»: AoOn. A*?«. Sramv,ltfM5k . :.; ^- i» .' 
J^a ä^ioh.g)el6«^brt sei«: iEuphDa«; IgMt. ihjt. M«fV«»A 
]^ltg.9ii(S Laub* i ' . ' V u ,j| .-. m': » .t.'u ) 
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Kummer: Ignat. Staph. . ^ 

Lachen: Hyoic. ' 

— Widerwillen gegen: Ambt. 
Labenaüberdrutfs: S9. 
Yerlatiged'Baoh Liok't: Stram. 
Lustigkeit: Carb. an. Cupr. Fe^r. Vet'b. Zinc. 
.-^ Morg^eits: Zitc. 

Melancholie: Caust. Dig.. Jod. 
Menschenhaas: Led. 
Mensiohen^cheue: Bar. Ignalt. Lyc;* Stann. 
Mangel an moralischem, Gefühl: Anac. ' 
Musik unerträglich: Cham. Ph. ac. 
Muthlosigkeit: Anac. Bar. Sep. / 

Nachgiebigkeit) Pols. 
Niedergeschlagenheit: Brom. Cupr. Jtä, 
Fr^jekte-machen; Chin. ^ 

Bede Unlust: Ambr. Am. Buphras. Ph. ac. Verath ' 
Beizbarkeit: Bry. Chin« Kali. Natr. .mur.'M. vom. 
. Fhosph. Seneg. bulph. 

— bei Beleidigungen: Seneg. 

Sanftmüthigkeit: Pula. / 

öckadenfreude: Ate, 

Schlagen.' um sich hemm: Stram. 
Schreckhaftigkeit: Acon. Calc. Kali. Sabad. Saab. 
— ^ bei Geräusch: Sabad. 
Schreien: Ant. tasrt. Am. Bell Cham. Chin. IpeoC 

Samb. Sep. Veratr. 
Srohwatzhaftlg'keit:*H7oec. StcaEm. 
Schwermuth: Caust. 
Singen und Trällern: Spong. 
S orgenv 611 heit (über Häusliches): Pnk. 
Spielen 9 Unlust zum: Bar. 
Tadelsucht: Ars. Ipec. .. * 

Tobsucht: Arn. Dig Stram. ' 

Todes- Ahnung: Acon. ^^ '^ 

TodeS'Furcht: ACon. Anac. Ars. Brjr, MoB4*.h; NitK 

ac. Puldi Seilh 
Trällern und Singen: SpoHg. 1 

Tt^AÜrigkeitf Ferr. Mezer. Nafo. inur. Zinc. • ' 

— AJbenda: Zina- 

Trübsinn: Brom. . . ) . 

Uebelnehttigkeit: 
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Unentschlossenheit: Bar. * f; -. 

Ungeduld: Dulc. Ipec. Merc. Sulph. ae. 
Ungenägsamkeit: F^ilaC * 
Unruhe: Acon. Arn. ArsL Bell; Qiaib. Dulc. Laeh» 

Laur. Merc. N. vom. Baus. Safaad. Smmh. Stram. 

Sulph. Sulph, aa 

— mit Umherwerfen im Bette: Acon; Cham. .Cina^ 
Ferr. Merc. 

Laune» alles zu verachten: Ars. Ipee.-^ 
Verdriesslicfakeit: Bell, Greos. Ipeo. N. vom. Sep^ 
Stann. Verb« Zinc. 

— Abends: Zinc. >. , 
Verzagtheit: Bar. Sil. 

Verzweiflung: Ars. Bry. Carb. vdg. SU. Stäim. • 

— an der Genesung: Acoeo. Brjr. Sil: • 
Wechselnde Gemüthsstimmung ; Carb. an. Gofiw, Digi 

* Ferr. Ignat. Sabad. Sulph. aa. Verb. Zine. 
-^ um den andern Ab^e^d: Ferr. 
Weinen: Arn. Ars. Bell. Cina. Hep. hje. Samb. 8iL 

Sulph. Verätr. 
Weinerlichkeit: Ant. tar& Arm Ban Bell. Cala 
* Carb. an. Caust. Cham. Con. Dig. Hcp« Ignat: Lye* 

Magn. mur. Mezer. Natr. UMir. rh. ae. Puls. Bbiia. 

Spon^. Sidph. äc.. 
Wimmern: Ars. Cina. • 

Wxitht nach Beleidi^ang: Seneg. Stram. 
Zanksucht: Arn. Caust. Hyosc. 
Zornmüthigkeit: Anaa. Bar. Caast. Led. N. vom; 

Phosph. 
Zufriedenheit, Morffens: Zinc. . .t. 

Zuspruch unerträglich: Natur, taar* Sk < 

' • ♦' ' ' 

2. Sensorium. 

4 

Betäubung: Laur. Led. Rhut. Verb. 

Bjewusiloäig-keitt Cina. 

Düseligkeit: Ant. tart. Kali. Natr. mitr. Ph. ac. 

Dummlichkeit: Bhus. Sep. * 

Einbildung nicht tiOrhiEindnier BeaeHwnrdeA) Siduid. * 

Eingenommenheit des Kopfes: Euphraa JMi« iaQ. 

Ekstatischer Geist: Lach. 

Scheu gegen geistige BeacJh&ftigBBgsücttL^ J 



in. Sensorlum — KopL 6S 

Schwindel: Acon. Calc. Carb. an. Cupr. Enphrasi 
Hep. Hyosc, Kali. Laur. Mosch. Natf. miir. N. vom, 
Phosph. Puls. Sil. -Verb. 

— von Aufrichten: Acon. 

— vom Nacken herüber: Sil. 

— von Kopfschütteln: Hep. 

'- — zum Yorvvärtssinken: Cupr. 

— ohne Verlust von Gesicht und Gehör: Mo8ch. 
Taumeligkeit: Ph. ac. 
Unbesinnlichkeit: Bhus. 

Wahnsinn: Stram. 

Wechselnde Zustände des Geistes: Sabad. 
Wüstheit im Kopfe: Euphras. Puls. 
Zweierlei widerstrebende Wüten: Anac. 



3. Innerer Eop£ 

Betäubender Schmerz: Led. 

Blutdrang zum Kopfe: Acon. Ambr. Anac. Bell. 

Calc. Carb. veg. Caust. Cham; Chin, Dulc. Hyosc. 

. Jod. Kali. Lach. Laur. Ljc. Magn. Magn. mur. 

' M^fc. Mosch. Nitr. ac. N. vom. Phosph. Rhus. Samb. 

Scneg. Sep. Sil. Spöog. Stram. Sulph. " 

— von der Brust herauf: Sulph. 
Brausen im Kopfe: Caust. Magn.' mur. 
Brennen, (Hitze) im Kopfe: Ars. Nitr. ac. N. vom. 
Dröhnen im Kopfe: Hep. 

Drücken: Bry. Con. Ignat. Nitr. ac. Phosph. Rhus. 
-'Spoüg. 

— in den Schläfen: Rhus. 

— in der Stirne: Spong. 

— heraus, in Schläfen und Stirne: Creos. 
Empfindlichkeit im Scheitel: Scill. 
Erschütterung des Gehirns: Led. Rhus. Sulph. ac. 
Geschwürschmerz im Hinterkopfe: Sep. 
Hämmern' im Kopfe: Natr. mur. 
Kältegefühl' (an einer Seite): Calc. 

Klopfen: Ferr. Ipec. Kali. Lach. Led. Natr. mur. 
Nitr. ac. Phosph. Seneg. Sep. Sil. Spong. Sulph. 

— in der Stirne: Phosph. Spong. 

— im Hinterkopfe: Sep. 

Kriebeln im Kopfe: Cupr. '^ 

6*» 
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Locker heitsgelühl d«0 G^l^rna: Acon. Carl^- (uu 

S^p. 6ixlpb.ac* 
Pressen von Innen faerau« in der SUrn«; Aeon« 

Creos. Hep. 
Wie ein Reif um den Kopf:. MeiTQ. 
Reissen: Calc. Puls. 
Rucke: Lyc. Natr. mur. Seneg, 
Schmerzen überhaupt in der Stirne: 4^een« Creos* 

Hep. H708C. Mosch« Natr« mun Phosph. Seneg* 

Spong. Stäph. Verb. 

— in den Schläfen: Ambr. Caust* Cloa^ 0^909» Kidi« 
Lyc. Pula. Rbua. Verb* 

— im Scheitel: Con. Capr. Sabad. Seilt. 

— im Hinterkopfe; AoaC* Qarb. m^ F^t^* IVtagn» 
Mosch. Sep. 

— vom Nacken herüber ziehend: Carb. veg. SU. 
Schwere: Euphras, 

Spannen: Magn. Merc. Mosch« Verb. 
-^ ifi der Stirne: Mosph« Verb* 

— i^ den. Schläfen: Ve^b. 

— im Hinterkopfe: MJagxu Mosch« 

Stiche: Anaa Arn. Bry. Calc. Qarb« veg. Ca^st. 
Cina. Con. Hvosc. Kali. Nitr. ac. Phoaph. Ph^ ac 
Sabad. Sulph. Sulph« ac. Verb. 

— über einem Auge: Phospl^« Phi^ ac^ 

— in der- Stirne» Qyosc. 

— in^tden Schläfen: Caust^ Cinav KiaU» 

— im Scheitel: Coo. Sabad« 

Stosse: Ars. Carb. veg. Ipec. Lyc. Natr. mur. Phpliph. 
Bhus. Seneg. Sulph. ac. 

— in der Stirne: Seneg. 

— in den Schlaf am Lyq, 
Wundheitssehmer? im Kopfe: i^ino. 
Zerreissungsschmer^: Mur. ao- Pula» V^ratr« 
Zerschl^genheit: Mur. ac. Sulph« Veratr. 
Zerspr engungsschmerz: Bell Bry. Cojq. Chia* 

Merc. Natr. mur, N. vom* Phoj^ph- «Pb* 9A* Pult^« S^j^ 
Sil. Stajph. Sulph, 

— in (Jer Stirne-: Staph« 
Zusammendrücken: Arn* V^rb. 
«— in Stirn und Schläfen: V^rh* 
Zucken im Kopfe: Puls« 
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4. Aensserer Kopt 

Bedeckung uoerfaräglich : Led* 

Empfindlichkeit gegen leise Berüliirungt üliim 

Hitze des Kopfts: Ant« tsirt 

Rückwärtsbiegen des Kopfes: Hep. Igmti Srnnl^. 

Rückwärtssinken des Kopfes: Chül. Dig. 

Seh weiss: Ant. taxi. Ciüc. 

Wanken hin und her: Hyosc 

Zuokea des Kopfes vorwärts und tüekwäiist Sepi 

5» Augen. 

Aufgedunsenheit um die Augen: Ferr. Rhus. 
Blaue Ränder um die Augen: Cina. Ipec Lach« 

Lyc. Phosph. Ph. ac. Stann. Sulph. Veratr. 
Blauschwatte Augenlider: Dto6.' 
Blutdrang zu den Augen: Seneg. 
Bluten der Augen: Carb. reg. Cham. N. Toto. 
Brennen in den Augen: Seheg. 
Eingefallene Augen: Ph. ac. Statin. Sulph. 
Entzündung der Augen: Bell. Cham. Buphi^afr. Hej^. 

Ipec. Stram. 
Wie Flor vor den Augen: Laur. 
Funkelnde Augen: Acob. Siram. 
Funken vor den Augen: Bell. Kali. Sep. 
Gelbbraune Ränder um die Auge^: Nitr. ac. 
Geschwulst der Oberlider: Bry. 

— unter den Augen: Phosph. 

— zwischen Lider und Brnuen: Kali. 
Gilbe des Weissen im Auge: Jod. 
Grünliche Ränder um die Augen: Vertttt. -- 
Gefühl von Herauspressen: Sen^g. ' • 
Hertottreten der Attg^n: Ih'öd. Hep. Hyofetc. Laur. 
Hohle Angeii: Chin. Staph. 

Lichtscheue: Bell. Euphras. 

Mattes Aussehen: Stann. 

Pupillen sehr erweitert: Aoon. Cale. Ci&H Ijkur. 

Röthe der Augen: Stram. 

S^hwarsBwerden vor den Augens Cal6. 

Spannen- «tfi den Aiigen: Laeh. < 

Stierer Blick: ScilL hbttm. 



02 TXL, Qhfea ;r*.Kaf9«: 

Thränen der Augen: Acon. Brom. rCalc. Carb. veg. 

Cina. Creos. Euphras. Hep. Ipec. Kali. Marc. Katr. 

mur. Puls. Rhus. Sabad. btaph. ^Iph. •* 

— beiss^ende: Creos. Euphras. 

— scharfe: Euphras. Merc, Nato, mux« 

— im FtBieti: Sulph. 

— Morgen^: Galo. • 
Trockenheit der Augen, Abends: Galc. 

— in der Stube: Sulph. 

Verdrehen der Augen: Cham. Cupr. Hjoso. Stram. 
Veratr. 

— aufwärts: Veratr. 
Zittern der Oberlider: Veratr. 

6. Olrfeii. 

Herauspressen in die Ohren: N. vom. ^ 

Kälte der Ohren: Veratr. 
ReissQB in den Ohren: Puls. 
Stechen in den Ohren: Nitr. ac. 

— zu den Ohren heraus: Kali. 
Zuckendes Reissen in den Obren: Puls. 



Brausen in den Ohren; Caust. Con. 

Sausen: Dule. Phosph. 

Unerträ^irlichkeit von Geräusch: Am. Ph. ao- 

— von Musik: Amor. Cht^in. Creos. Pb. ac. 



7. Nase. ~ 

Bluten aus 4er: Nase: Acon. Arn. Bell. Ery. Garb. i|t|. 
• Carb. veg. Cina, Creoeu Dros. Dulc Ferr« ijiyos^^. 
.. Jpd. Ipep« Led. Merc. Mosch. Mur. ac. Nitr. fp. N. 

vom. Phosph. Puls. Rhus. Sabad. Sep. Sil. r.Sfpqg. 

Sulph. Sulph. ac. ! I 

— mit beissendem (scharfem). Blute: Sil. 

-7; mit dunklem Blute: Nitr. {lc. Puls. Sulph. ap. 

— mit hellrothem Blute: Dule. Hyosc. Led. Sahod« 

— mit schnell gerinnendem Blute: Mer^. Nit^. a^. 
Brennen in der Nase: Cina. Mezer. Sulph. : 
Grindige Nasenlöcher: Brom. Kalt. -. t > 'i[. -^ 



.KfiUegefihl von hnfteit^eben: Ant fvi^d. 
Klopfen in der Nase: Magn. mur. 
Jucken 4er Naec: Cina. 
Stechen in der Nase: Nitr. ae. s 

Trockenheit der Nase: Calc. Dros. 
Trockenheitsgefühl in der Nase: PbospH. 
Wundheit der Na^: Ars. Euphras. Merc. Mfise?. 
' Scöl §a. Staph. 



8. Angesicht 

Aufgedunsenheit des Gesichts: Acoa. Ära. Belj. 
Bry. Dros. Hyosc. Ipeo. Kau. Magn. 

— um die Augen: Ferr. Bhus. 

— unter den Augen: Phosph. .... 
Eingefallenes Gesicht: Chin. Cupr. Stapn. 
Falten im Gesichte: Lyc. Stram. 

Farbe des Gesichts, blasse: Ars. Brom. Carb. reg. 

Cina. Qupr. Dig. Dulc Ferr. Lyc. Magn. muc. Merc. 

Mee^. Puls. JRhus. Sep. Sil. Spong. Stann... Stram. 

Sulph. Sulph. ac. Veratr. Zinc. ■ " ' 

: — ^ — mit Backenröthe: Dulc. 

— bläuliche: Ars. Dig. Dros. Hyosc. Ipec. Lach. 
N; voTOy S^mb, Stnph. Veratr. . \ 

— bläulich-schwarze: Dros. 
^-7 blutrothe: Stram. 

— bräunliche: Jod. Nitr. ac. Samb. 

— erdfahle: Creos. Jod. Natr. mur. Zinc. 
— ' mit rothen Flecken: Sulph. 

— gelbe: Lyc. Magp. mur. Puls. Sep. Veratr. . 
um die Augen: Nitr. ac. N. vom. 

— — umdeQ Mund: N; vom. Sep. i 

— — um die Nase: N. vom. 

— — quer über Nase und Wange: Sfep. 
^ Iwrankf: Staph: Sulph. .■''■-■.. 

— rothe: Acon. Bry. Hep. Hyosc. Ipfc. Lw. Ii^u^»ac. 
Sabad. Sarah. Scill. Sil. Staph. > Stram... Su^, 

— — dunkle: Bar. SciH. Stram. 
glühende der BAcken: Mar. «a« Sil, , . __ 

— — — nach dem Essen: Sil. . » , » 

— — halbseitig: Cbßm. Ipec. Mosph. .. la -- 



Farbe, rothe, halbseitig, ^ie doe Badbe rotb 
ohneHitze^ die Andere biass mit Hitze: Moeob. 
— - — amschriebene der Badceii: Lye. Samb. 

— rothblaue: Bell. Staph. 

— fibernächtige: Stapk 

— wacheartige: Sil. 
Ge&ichtsBchmer«: Magft Mezer. Verb. 

Hitze: Bry. Con. Dros. Hep. Hyoec. SabacL fiftmb. 
Seneg. Sil. Sulph. 

— von der Brust aus: Sulph. 

— fliegende: Ambr. 

— nach dem Essen: Sil. 
Jochbein-Schmerz: Magn. Mefcef. Y^rb. 

— drückender: Verb. 
Kälte: Ars. Veratr. 
Konvulsionen: Dulc. 
Miene, ängstliche: Spc^g. 

— entstellte: Veratr. 

— verzerrte: Scill. Spong. 

Bänder um die Augen: siehe unter Augen. 
Bchweiss: Ant. tan;. Cham. Ignat. San%. Snl|^. 

— heisser: Cham. 
-7- kalter: Sulph. 

•^ klebriger: Cham. 

— der Stirne: Acon. Ant. taärt. Carb. veg. (Sna 
Dros. Ipec. Kali. Staph. Veratr. 

kalter: Carb. veg. Cina. Dros. Ipec. l^ph. 

Veratr. 
Spannen: Vferb. 
Stechen in den Backen: Afs. 
Stösse auf detn Jochbeine: Hep. 
Ziehen in den Backen: Carb. teg. 
Zuckungen in den Gesichtsmuskeln: GlMm. 

Lippen-Absbhälen: Kali. 

— Aufspringen: Bell. Bry. Carb. treg. Knli. Magn« 
MDLT. Merc. Mezer. Natr. miJr. Smll. 

r- der Unterlippe: Mezer. 

— blass: Ferr. 

— blaut Cupr. DJg. Lyc. Veifatf. 

— blutend: Brv. 

-^ Brennen, Oberlipj^s Solplh. 



liippen-Gescbwüre: Mera 

— (jeschwuUt der Oberlippe: Sulpb^ . 
T^ -m der Uuterlipp«: Mur.. aa 

— Schwärze: Acon. Chin. Scill. 

— Schweiss, der Oberlippe: Acoa. - 

— Steifigkeit der Oberlippe: J^i^phrat, 

— Trockenheit: Aeon. Chin. Dig. 

— Wundheit, der Oberlippe: Mezer. Scill. SU. 

8w Z&hne. 

Lockerheit der Zähne: Merc. 

Rttoke in d^n Zähnen: Lyc. 

Mit gelbem Schleim überzogene ^ähne: Jpd. 

Z|i.hnflei9ch-G9fichwulst: Merc. 

10« MiUlcL, 
a. Mundhöhle. 

Qlutien: Ant Bdl CiniL Dro% Ipee. l!^, v^m. Phosph. 
Brennen im Munde: Mezer. Scill. Scmeff. 
Fäule des Mundea: C<krb. veg. 
Geruch aus dem Munde: siehe uiiter Athem. 
Offenstehen des Mundes: Scill. 
Schaum vor dem Monde: Bjconx Cham. Cupr, Dtqs^; 
Strara. 

— blutiger: Stram. ^ 

Sc hl ei 91 ia der Maodhöhle: Cau^t Ph- 9fi. 

St^cheip im Muiyle: C^lc. 

Trockenheit des ganzen Mwdes: L^ttv. Mur. ac« 

Samb. Scill. 
*— blos9 dm hintera TbeiU desselben: Mezer« 
Verbranntheitsgefühl im Muode: Mi^gOi.. jmx. 

h. Schlund.*) 

Abreissungsschmerz im Schlünde: Khus. 
Auftreibyngsgfüh} des Schlundes: Veratr. 
Brennen im Schlünde: Ars. Carb. ve^. Caust. Mezer. 
Mur. ac. Pbosph. gabad. Scill. Seneg. Sulph. ao. 



*) Schlund und Kehlk<kpf ikict oft icliwierig rot- eiiuiiider so an- 
tftri|iA<l|deD^ ^«r ri»]^ 9«|cheB aiM|i l^c|i hfii^t^a wi«dqr)|<4t wurden» 
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Entzündung: Acon. Bar. Bell. Brani. Jod. Lyc. 

Merc. N. vom. 
Wie ein loshängendes Stück -Fleisch inr Sdilunde: 

Phosph. 
Wie Gersten-Grannen im Schlünde: Magn. 
Geschwulst der Mandeln: Bar. 
Wie eine loshängende Haut im Schlünde: Phosph. 
Hautlose Stellen im Schlünde: Brom. 
Herabgluckern, hörbares, der Getränke: Cupr. 
Heraufgluckern bis in den Schlund: Euphras. 
Wie ein Knollen im Schhmde: Lach. 
Wie ein fremder Körper im Schlünde: Ignat 
Kraifipfina Schlünde: Bell. Calc. Laur. SträW 
Kratzen im Schlünde: Bell. Bry. Sabad.. 
Wie eine Kugel im Schlünde (und Halse): Magn. mur. 
Leerheitsgefühl im Schlünde: Mur ac. 
Wie ein weicher Pelz im Schlünde: Phosph. 
Wie ein Pflock im Schlünde; Natr, mur. 
Bauhheit des Schlundes: Ars. Bar. Calc. Carb. ai|. 

Caust. Magn. Sdbad. Seneg. Sep. Spong. Staph. 

Sulph. ac. Verb. 
Röthe des Schlundes: Carb. veg. Lyc. 

— dunkle: Acon. Cham. ' ! 

— netzförmige: Brom. ' 
Rofahei'tsgefühl: Magh. mur. Mur. ac. 
Wie weicher Sammet im Schlünde: Phosph. 
Scharrigkeit im Halse: Sabad. 

Schleim im Schlünde: Caust. Dulc. Ph. ac. Samb; 
Schlingen erschwert: Cina. Dros. Hyoso! Jod. 'Bhüj. 

— fester Speisen: Dros. JKhus. 

— von Flüssigem: Cina. Hyosc. 

Neigung zum Schlingen: Merc. Sabad. Staph. ; 

— bfeinfi S^recheh: Staph. . : ^ 
Schmerzen, überhaupt, im Schlünde: Bar. 

— beim Schlingen: Carb. veg. 
Spannen im Schlünde: N. vom. 
Wie Staub im Halse: Veratr. 

Stechen im Schlünde: Bry. Calc. Hep. Ignat. Lyc, 
Magn. Natr. mur. Nitr. ac. . 

— wie von einem Splitter im Halse: Hep. Nitr. ac. 
(^^ von Schlingen gebessert: Ignat.) 
Trockenheit des Schlundes: Cham. Dros. Laur. 



Phosph. Rhtis. Sabad. Samb. ßtann. Stapb. Suiph. 

Verb: Zinc. (Siehe Kehlkopf.) 
WundheiteschmeTZ im Schlünde: Cftii>. fto. Caust. 

MagD. mar. Mar. ac. Bhus. Sep. Stann. Zinc. 
Zerreissungsdchmerz im Schlundes St^pK 
^ ZusammenBchnüren cles Schlundes: Stram. Vemtr. 

. c. Speichel 

Speichel, blutiger: Dros. Stram. Zinc. 
i — aalzigerf H708C. 

— schaumiger: Brom. Cham. Cupr. Hyosc.^ Stram. 

— übelriechende^r: Bry. Merc. 

— vermehrter, (Speichelfluss): Bell. Brom. Difif. Dulc. 
HjTosc. Jod. Lach. Merc. Mezer. Natr. mur. Nitr. ac. 
Spong. Sulph. Sulph. ac. Veratr. 

d. Zunge. 

Blasen an der Zimge: Natr. mur. 

Blaue Zunge: Dig. 

Geschwulst der Zunge: Dulc. Mero. 

Lähmung der Zunge: Mur. ac. Stram. 

Schleimig-belegte Zunge: Puls. 

Schwärze des hintern Theils der Zunge: Vetratr. 

Schwere der Zunge: Mur. ac. 

Steifigkeit der Zunge: Lyc. ' ^ 

Trockenheit der Zunge: Dulc. Natr. mur. 

Weisse Zunge: Mezer. 



Sprache erschwert: Canst. Dulc. Euphras, Hfp. 
Laur. Lyc. Mezer. Mosch. Mur. ac. Stamv Stram. 

— — wegen Schwäche der Brust: Stann. 

— hastig: Hep. 

— näfi^elnd: Staph. 

— stotternd: Acon. Euphras. Stram. 

— zitternd: Acon. 
Sprachlosigkeit: Moscb. Stram. 



Stimme bellend: Bell. Brom. Dros. Nitr. ae. Spong. 
Stann. Stram. 



Stimme fein, (erhfiht): Aeon. Ars. Dros. Straoo. 

— heiser, (Heiserkeit): Aqon. Bar. Brorn. Bry. Calc. 
Carb, AH. Carb. veg. Caust. Cham. Chin. Cina. Cupi7. 

. Dig. Dros. Dulo. Ferr. Hep. Jod. Kali. Lach. Laur. 

Lyc. Ms^. mar. Merc. 'Mezer. Mar. ac. Natr. mar. 
. Nitn ac. N. vom. Phosph. Ph. ac. Sabad. Seneg. Sep, 

Sil. Spong. Stann. Staph. Sulph. ac. Veratr. Verb. Zinc. 

— — Morgens: Carb. an. Dig. 

— hohl: Bell. Carb. veg. Caast. Creos. Dig. Ignat. 
Lach. Spong. Stann. Staph. Veratr. Verb. 

— klanglos: Dros. ' 

— leise; Igaat. 

— krähend: Ars. Chin. Cina. Samb. 
-« kreischend, (schreiend): Stram. 

— . niangelndy(Stimmlo8]gkeit): Ant. orud. ßar. C<srb. 
an. Carb. veg. Lach. Mero. Phosph. 

— — Nachts: Carb. an. Carb. veg. 

— näselnd: Staph. 

— pfeifend: Acon. Ars. Brom. Chin. Creos. Hep. 
Laur. Sabad. 

— rauh: Bell. Brom. Sulph. 

— schwach: Ant. crud. Jgnat. Stann. 

— tief, (Basston): Ambr. Ant. crud. Chin. Dig. Hep., 
N. vom. Samb. Spong. Stann. Sulph. Veratr, Verb,.. 

— trompetenartig: Verb. 

— unrein: Chin. Hyosc. Merc. Spong» 

— versagend im Sprechen: Carb, veg. Spong. 

— zitternd: Acon. 



U. Appetit 

Abneigung gegen Fleisch: Magn. ' 

— gegen Schweinefleisch: Dros. 

— gegen Speisen überhaupt: Ipee. 

— gegen alles Süsse: Caust. 
Heisshunger: Cina. Jod. Merc. Staph. Sttlph. 
--- auch gleich nadi dem Essen: Staph. 
Hunger ohne Appetit: Dulc. 

— unersättlicher: Spong. Stann. Staph. 

— — nur nicht Abends: Stann. 
Ve^rlangen nach Bitterem: Dig. 

— nur nach Butterbrod: Ferr. 
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VerUngiin nach l^affee: Carb. veg. ^* 

— nach Süssigkeiten: Sabad. 

— nach vegetabiÜBchen Spesen; Magift. 

12. Btirst 

Purst: Acon. Arn. Bar. Cham. Hep. HyoM. Jod. 
Laur. Mero. Mezer. Mur. ac: Natr. nittr. Scill. Sil. 
^ Stann. ßtram. Salph. Veratr. 

— bei Appetitlosigkeit: Phosph. Seneg. Sil*. Sü]ph. 

— heftiger: Ars. Bry. Diilc. Hep. Hyosc. Jod. 
Magn. mur. Stann. Stram. Veratr. Verb. 

— — nur nicht Abends: Stann. 

-^ unauslöschlicher: Aeon. Ph. ac. Rhns. Spt^ng. 
Verb. 

— mit jedesmal vielem Trinken: Bry. 

-^ •>— wenigem Trinken auf einmal: Ans. ScHl. 
-t- nächtlicher: Calc. 

— auf kaltes Wasser: Arn. Bry. Calc. Dulc. Magn. 
^ mit Abscheu gegen Flüssigkeiten? Stram. 
DttirstloEiigkeit: Ambr. Dros. Puls. Samb. 

13. Geschmack. 

Geschmack, bitterer: Chin. Rhus. Sil. Statin. 

— — des Brodes: Dig. Dros. / 

— — der Speisen: Dros. Stann. 

— lL, — erst beito Niederschlingen! Creos: 
-^ blutiger: Bell. Ipec. Rhus. 
-^'mötallischcr: Seneg. 

— salziger der Speisen: Carb. veg. Chin.' 

— — des Wassers: Brom. 

— satfrer: N. Vom. 

— süsser: Seneg. 

— urinartiger: Seneg. 

14. Au&tossen. 

AnflBchtvillken, süssliches, des Genose^ben: 

Sulph. ac. 
Aufsteigen, süsses, im Halse: Stann. 
AttfstossBüi: Ambr. Gon. Mosch. 
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Aufstossen, bitteres: Ar8; Bry; Staph. Veratif. 
Verb. 

— saures; Aubr. Kali. Sulph. ac. Zine. 

— versagendes: Ambr. 
Schluchzen: Cupr. Ignat. Lach. Puls. Stram. 

— nach jedem Essen? Igmit. 
■^ krampfhaftes: Stram. 

Sq od brennen: Ambr. Jod. Suipb. ae. Zinc« 
Wasserzusammenlaufen im Munde» (Würmerbe- 
seigen): Ars. Bry. Meter. Staph. 

16. Uebelkeit 

Brecberlicfakeit: Brom. Bry. Hep. Jqd: Mero. N. 

vom. Ph. ac. Puls. Scill. Seneg. Verb. 
Brechwürgen: Ant. tart. Bell. Brom. Carb. yeg. 

Chin. Creos. Cupr. Dros. Hyosa Jod. Ipec. KalL 

Merc. Mezer. Natr. mur. N. vom. Scill. Seneg, Sep. 

StKnn. Stilph. Veratr. 
Erbret^hen des Genossenen überhaupt: Anac Aot. 

tart. Arn. Ars. Calc. Carb. veg. Cina. Fern Hen. 

Hyosc. Ignat. Jod. Lach. Laur. Nitr. ac. Phosph. 

Ph. ac. Bhus. Stann. Sulph. 

— — Abends: Carb. veg. 

— — um Mitternacht: Ferr. 
in der Kückenlage: Rhus. 

( — ^ von jedem Essen aufhörend: Ferr.) 

— von jedem Trinken wiedererregt: Dros. Veratr. 

— bloss fester Speisen: Bry. Cupr. Veratr.. 

— bloss flüssiger Speisen (Gretränke): Aecm. Ant. 
crud. Cham. Ipec. N. vom. Sil. Spong, 

— — von Kalten: (Sil.) 

9 nachdem sie im Magen erwärmt wurdea : 

Phosph. 

— — von Milch: Spong. 

— blutiges: Arn. Carb. veg. Chin. Cupr. Dros. 
- Hyosc. Ipec. N. vom. Sulph. 

— — dunklen, klumpigen Bluts: N. vom. 

-7- galligtes, (bitteres): Cham. Chin. Cina. Cupr. 
Lach. Merc. Mezer. Puls. Sabad. Sep. Stram« Su)ph. 

— — nächtliches: Meto. 

— — darauf Blut o4er Sc/hleim: Carb.^ef« V^reti^, 
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Srbrec)ifin,.£^JIigtest dftra^f der Speifiem B^ 

— saures: Calc. Caust. Cham. Ferr. itali. K. rftn. 
Fhosph. Stram. Suiph. 

Morgens früh: Kali. N. vom. ; , 

^ schlaimjges; Carb. veg. Cham. Cina. CoQ. Dulc^ 

Hyofic. Mezer. (Seneg.) Stram. 
süssliches: Calc. 

— — darauf Blut oder Galle; Vemtr, 

— der Speisen, darauf Blut: ^^ vom. 

-^ — . darauf Galle: Bell Dig. l^yc. Natr» mun. 

Fhosph. Samb. 

— uad dann Walser: Ipec. . , 

darauf Schleim: Dro«. N. vom; Pub. Sil. 

bittreren Schleim: Sil. 

t- jvQp Wasser: Caust. Mecer. 

und darauf Speisen: Ipec. N. vom, Sep, Sä. 

Sulph. Sulph» ae. 
— ' — dari^uf fester Speisen: Sulph. 
da»n des Genossenen mit bitt;erjsm G^ 

schmacke: Sil. , 

—.von Würmern: Cina. 
Uebelkeit, überhaupt: Ars. Dig. Dro«. JCuphr«9. 

]p0e. Kall Led. N. vom. Puls. ScilL Sep.. Sppng^ 

Veratr. 
^^ von Ausspucken: Led. 

— nach dem Erbrechen fortdauernd: Dig. 

— nach Milch: Calc. 

— der Schwangeren: Con. Creos. 

Abreissungsschmerz: Bhus. 
Auftreibung des Magens: Calc. Coa. Ipea 

— nach Milch: Con* 

Brennen im Magen; Ars. Hep. Liicb. Mezer, Zipe. 
Drilokens Ambr. Calc, Ferr. Lyc. Merc. jB^osch. Na^r. 

mur. Phosph. Puls. Bhus; Samb. Scilla Sil. Sulpb^ 

Sulph« ac. 

— wie von einem Steine: C^c. Scill. Sil. 
•^ n4ch jedem Essen: Ferr. 

Fefte Kleider auf der Herzgrube unerträgliclK 
iCak. Spoog. 



VOi Hagen — Hypoehobdto. 

0eBchwür8chm'er2 itn Magen: Magn. nmr. BhxuL 

Vertltr. 
Gefühl von Herabziehen des Mageilfi: Mer^. 
Kälte in\ Magen: Lach. 
Kitzel in' dörHerÄgrube: Bar. Bry. Cham. Hep. Lach. 

Natr. mur. Nitr. ac. Ph. ac. 
Klopfen im Magen: Ipec. 
Knurren im 'Magent Verb. 
Krampf im Magen : Lach. Magii. 
LeerKeritsgefiihi in der Herzgrube: Ighat. Mur. ac. 

Stann. 
Gefühl von Offenstehen des Mägiens: Spong. 
Kucke Im Magen: Natr. mnr. 
Schlaffheitsgefähl des Magenst Spöng:' 
Schmerzen überhaupt : Am. Bell. Bry. Creo«. Cupr. JocL 
Sch^irächegefülil im Magen: Dig. 
Stechen im Magen: Bry. Nitr. ac. Phosph. Sep. SuTph. 
Stösse in der Herzgrube: Ipec. Natr. mur.» 
ünverdauHchkeit des Abendessens! Chih. 
Wärmegefühl im Magen: Seneg. 
Weichlichkeitsgefühl im Magen: Ignat. 
WiAtidheitsschmerz: Bry. Sabad. Zine.; 
Zerschlägenheitsgefühl in der Herzgrube: Stparn. 
Zusammenschnüren des Magens: Dros. Ferr. 

— zum Aufdrücken mit der lland nöthigend: 
Dro«. ^ • 

Abreissungsschmerz in der Milzgegend: Ambr. 
Aufgetriebenheit in den Hypochondern: Ignat. 
Drücken in den Hypochondern: Acon. Ambr. Spons. 

— in der Milz: Puls. .7. 
Geschwulst dter Milz: Jod. 

Knurren in der Milzgegend: Verb. 
Krämpfe in den Hypochondern: Zinc. ^ 

Mattigkeitsgefühl in den Hypochondern: Plil^. 
Schmerzen in beiden' Hypochondern: N. vom. 

— in der Leber: Chin. Jod. Lyc. Magn. mur. 

— in der Milz: Chin. Jod. Mezer. 

Spannen in den Hypochondei^n: Acon. Staph. 
mbcbefi'in briden Hypochondern^ Ar*. Br^. Vyi. 
Nitr. ac. Phosph. Sabad. Samb. Sep. Sätph. SulpAi^ac. 
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Stechen in der Leber: Bry. Carb. veg. Kali, Tiäie^^' 
Natr. i?iun Sep. 

— in der Milz: Bell, Curb. reg, Con. Sulph, Ziac, . 

— in- den Nieren: KaJü. 

Vollheit in den Hypochondern: Ignat. 
Wuudheitsschnierz in'den Hypochonder^: Bry^ 

— in der Nierengegend: Zinc. 
Zerschlagenheitsschmerz in den Hypochon- 
dern: Carb. veg. Ladi. 

Zusammenschnüreh in den Hypochondern, zum 
>, Au/dräcken |nit der Hand nöthigend: Dros, 

• > 

18. Unterleib. 

Abfallen, Gefühl von, des UntedeibeB : Staph. 
4bf eisQungsgefühl im Unterleibe: Bell, ßbvu^ 
Verb: - ' 

— in der Nabel gegen d: Verb. 
Aiifgetriebenheit des Bauches: Acon* . Ba^. .Bry« 

C^b. veg, Cai^st. Gon, Hyoec. Lyc. Magn. .muFi 
Merc. Scill. Zinc. 

— schmerzhafte: Acon. Hyosc. 
-T-j n«cb Milch -Trinken: Con. 

Berührung des Bauches unerträglich: Cham. ^ 

^reiiQ^li im Unterleibe: Ars. Mezer. Veratr« 
Eingezogenheit des Bauchest Dros. 
Exa'x^hütterung )m Unterleibe: Carb. an. Crepa, 
Scill. , . 

— /im ünterbauche: Scill. 

Gefühl von Festsitzen im Unterleibe: Sep. 
Gekrösdrüsen-Geschwulst: Jod. 
Glucksen im ünterJeibe: Cina. , 

— im Ob er bauche: Puls. 

Härte des Ba«ches: Bar. Cau^. Sa\, .; ^ 

B,^X^^£^".^'^^^° im Bruche: Cina. . , 

Herausdrängen im Unterleibe: Carb.. an^ 

— im Unterbauche:. Scill. . : . .. 
Kultegefühl im Unterleibe: Kali. 

Wie ein harter Klump im Bauche: Sulph. 
Kneipen im UAterleibe, besonderstem den Nabel: 

Krämpfe im Unterleib«: Igiift. Magn.. muf. $t^Q.. ^; 
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Kr impfe um den Nabel: Btann. 

— im Unterbauche, (Mutterkrämpfe): Con. 
Lebendigkeitsgefühl im XJnterleibe: Mere. 
Leerheitsgefühl im Unterleibe: Kali. Mar.ac. Stann. 
Rucke durch den Bauch: Natr. mur. 
Sehmer2en überhaupt im Unterleibe: Bar. Cham. 

Cupr. Mezer. Ph. ac. 

— im Ob er bau che: Ambr. 

— in beiden Bauchseiten: Lyc. 

— im Unterbauche: Ambr. 

Schneiden im Unterleibe: Cina. Ipec. Merc. Sabad. 
Sil. Veratt. 

— um den Nabel: Ipec. 
Schwächegefühl im Unterleibe: Staph. 
Schwer'e des Untericibes: Pfaosph. 

Stiche im Unterleibe: Ars. Bell. Bry. Carb. veg. KaK. 
Nitr. ac. Sep. Sulph. 

— in der Nabelgegend: Verb. 

— im Unterbauche: Bell. Sep. 

Stdsse im Unterleibe: Calc. Natr. mur. Puls. ScSl. 

Voll hei t im Bauche: Phosph. 

Wärmegefühl im Unterleibe: Seneg. 

Wundheitsschmerz im Unterleibe: Bell. Carb. an. 
Con. 

Zerreissungsschmerz in der Nabelgegend und 
im Unterbauche: N. vom. 

Zerschlagea^heitsschmerz im Unterleibe: Am. 

Zersprenguugsschmerz im Bauche: Anac. 

Zusammenschnüren im Oberbauche zum Auf- 
drücken nöthigend: Dros. 

— in der Nabelgegend^ Verb. 
Zusammenziehen des Unterleibes: Dros. Hep. 

■ ■■■ -■- 

Blähungen, faulriechende: Carb. reg. 

— Kollern und Poltern imUnterloibe: Ph. ac. Zinc. 

— viele: Carb. veg. Kali. 
Blähungs-Kolik, nächtliche: Ferf. 

19. BAUohmuskelQu 

Starkes Arbeiten beim Einathmen: Spong. 
DickeSr, harter und beisser Bauch: Sil. 



W an 3 b^its Zuhörers' des tässeren'Qaucfair Hjb*^. - ^ 
Zernthltkgthhtitder Baiiofamuskeln: N. vom. 
Zusammenziehen der Bauchmuskeln: Scill. 



? 



.. • / .' i. 
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Leistenbruch-Austreten: Ca|c. . I).. vqipq. Staph. 
Sulph. ac. Veratr. . . . l. 

Stiche in den Leisten: Veratr. . . 



^ 20. Stuhl und After. 

D urcbf all überhaupt:' Ant. tart. Ars. Brom. Cham. 
Chin. Cina. Dig. Drps. Dulc. . Hep. Ipec^j Magi|. 
Mero. Mezer. Mosch. Phosph» ^uls« Rhos,, Sabad. 
Sep. Sil. Sulph. . ' : 

— blutig-schleimiger; J[>roflL Ipec« . . ^ .. 

— blutstreifiger: Sulph. '; . . , 

— brennender: Ars. . t i • 

— faulriechender: Ars. . 

— wie faule Eier;riecheiider: Sulph. i^o, 
— > gelber: .Bfom. Sabad. , .,: 

— — Vormittags (hellgelber): Sabad. 

— grüner: Brom. Cham. Magn« Sep. Ißiulpl^.» i^c. 

— nächtlicher: Mosch. Rhua. * 

— $ai]|errie<:bender: Hep. Mi^. i , 

— schaumiger: Mai 

— schleimiger: Diuc; Puls. . 

— schwärzlicher: Brom. , , ., 
— : scJiwarzbrauner: Scill. , 
— r übelrieahender:.ScjU. » 
—*. unverdauter: ChlMU. Chin. Ferr.. *; 

— - wässeriger: Chin. ^hus, ; -> 

— weisser: Dig. : :,. i. i 

— mit Würmern: Cin^ Sil. ßpoi^, . i • - . . 

— nach Trinken: Cina. . . i . 
Stuhly harter, knotiger: Verb. 

schwarzer: Sulph. ac. 

— ganz unterdrückter: Stram. ••• 

— unwillkührlicher: Ars. Bell. 'Cins. Hyosb.Laurr 
Merc. Mosch. Mur» ac. Phesph. 8ul|>h.' ' 



* * 



mur. Katr. mw. ü. vom. Stp^ Stoph. Stnist Sul^ 

After-AderknoteDy Brennen: Carb. veg. 

— Blutabgang: Phosph. 

— Jucken: Cina. 

— Wuntfheit^scfbrter«: anc. ' ./' 
Mastdarm, Stechen: Nitr. ac. 

--. Unthätigkeit: KftK. . ^ 

Stuhidrang) vergeblicher, (Tenesmus): Merc. 
Staph. Sulph. 

•■■-'»- 9 

Harn% b'luitigerr Ipee. Me2er. ** ' ^ 

— brennender: Ars: Hep. SöiH. 

— grünlicher: Magn. * / 

— kalt abgehender: Nitr. ac» 

— rother: Hep. Scill. '"' 

— sauerriechender: Ambr.. 

— übelriechender: Dulc. Kitr. aö. ' -'.'"'^ '[ 

— wässeriger: Euphrai. Magn. Meier. '• ' " 
Harndrang: Ery. Dig. Ipec. MerC. Ph.' ic.,JBiwib. 

Scill. Stanq. - ' -* '^ 

— ver|eMicliert D!g. ' 

— mit Drack au/ die Blase: Scfll. * 

— mangelnd, wegen Gefühfloiligkeit der Blase: 
Staun. 

Harn-Entleerung, harnruhrart-ig: Hagn. 

— unterdrückt: Stram. 

— unwillkührlich: Ant. crud; *Arff."Bell.^Bry.'(Jarb. 
an. Caust; Cina. Creos. Dulc. Hyosc. Igmit: Eaur. 
Magn. Natr. mur. Nitr. ac. Ph. ac.- Puls. Kbus. Seill. 
Spong. Staph. Sulph. Veratr. 

— verhalten: Ipec. * :- 

— zu viel: Euphras. .Merc. Mur.' äc. 3ämb. 

— zu wenig: Magn, mur. • . • i 



Bodensatz, rother: Meaer. 

^-* «cjb leimiger: Dole. Seueg, <^ 

*- — wie F«den im Hanit:. Seneg, 



Qeac^asiailkamm'^mMiapteiL 



im 



2a: BeäoU6tlt^miU^. 

Hodenscbxnerzen: Zinc. 

Schmerzen in der Buthe: Jgnat 

Stiche in den SanlisnstfJIngen: Verätr. 



n 



23. •Schnupfen. 






FIie888chnu pi en : . Anac. Ars. Bai^t Bell. , Bron. 

Carb. reg. Caust. Cham. Cina. Euphriuu Ignatz >Mm. 
; Mezer. . Kr vom. |^h. ac. Ful$* 8abad. SctU« Sep« äif . 

Staph. Sulph. Zinc. 

— Morgens: Puls. Scill. , ! ». 
«prr. Abends: Cafb. yßg, Jod» Lach. ,, , . 
•TT . ,N a c h ta ^^ Canat. 

— am Tage: N. vom. 

— im Freien: Sulph. ^ 
r-*, irw,H,ftu«e: N. yom, , 
KajBeasehlej'm, blutig: Ph, ac. . 

— brennend: Ars. Sulph. 

— A'^k^ Bar. Ph. ac. : 

— eiterartig: Cina. Ph. ac. 

— scharf;» Ars* Epphra«. Merc. Mez^.. S^U. 

Staph. . . .. :: 

— wässerig: Ars. Euphras. Mer©. ^ ^ . ,. . <', 

— ou; dur^ die Cl^oanen abflies^end ; Nitr^ . ac. . t 
l§toc,ksc]ljL.nupfen: Acpn. Ambr. Bry. Qalo. Cax:bian. 

Carb. veg. C^ust. Chin. Creos.. Dula Ip^Q* JKali, Lyc. 
Magn. MagzL QH)r., iVipsch. Mw. ac Nf^r^ ipur. Kitr^^ 9.f. 
Phosph. Samb, Bpong. Stfinja, Sulph. 3i|)pk,ap^,Vjer]i». 

"' ^ 7 
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— haloseitiger: Sabad. 

— Morgens: Carb. veg, Cop.:^Qd. .Xiach.. 

— Abends: Puls. 

— Nachts: Magn. mur, N. vom. 

— am Tage: Caust. 

— im Fröien: N. vom. ; / , * 

— in kalter Luft: Dulc. ' " ' ^ 

— Mi der Stube: Stäph: \f ; 

— in den Choanen: StapV. . ' !! '^ ^ .. 
Iffte^sseii: Anic. Belt Bry. Cärb. ili: C*A: vbjp: Chin. 

Cina. Con. . CreoiB. Hep. Kall Mera Nitif; ac. N. Vom, 
Sep. Sil. Staph. 
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Nieesereiz, beständiger: Anac. 



r:..!.' Ai iU'^U 



Aengstlicher: Hep. Ipec. 

Giemender: Chili. Scill,' '».* 

Hastiger:^ Ipcc. , 

H^iiise'ri Ant. cirud. ]^err. Rhus. Sftb«d! - — • 

Kieitlcheifd^r: Gärb. Äi: -Ciiiä. Ityöö<5. J?itr. äc. Sil. 

Staun. ''. ' ^ ' " 

Krampfhafter: I^ed. •.- i - . y \ 

Pfeifender: Acdä. Ar». Brom. Carb. teg.^ -ßhain. 

Chin. Creoß. Cupr. Hep. Kali. liatit Sabad. Samb. 

Spong. * ^ ^ ^ ' 

Rasselnder: Cham. Cina. Cu^t. Hep.' * ' ; 

Röchelnder: Ant. tart. Belli CaÄ. aÄ;' GarB.'veg. 

Caust Cupr. Hep. H^osc. Ipec. -Laut: Nittr. mar. 

Puls. Samb. SciU. Sep. Sil.: ' ' ,- "'^ :;' 
Schnärchelnder: Cham. Chin. Hyoic. • Nfttt^/Vnüfir. 
. .Stj|nn. Sulph. , ' " '' !"' 

Schwacher: Ant. cirüd. I^at.: Lftur. Stann. ' 
Seufzender: Acon. Ignat. Ipec. Sil. Stram. ' '' 
Stöhnender: Puls. Sei«. :,;:;// 

Uebelrieclbenäer: Acon. AnibV.' Aife. Cäi*. ati. 
"•DW Led. Lyc. Merc. Nitf äc. N.' Vöto. 1^. ac. 
' '*d». iSep. ätann. StapH. Sölph: Vefrb.' ' • 

tFntcrbri>chen'ert 'Ofna. Cupr. lÄiöhrte: '' 
Vergi-h^nder, wie Vob^ Läufetii Hyokb. ' '' * * 
Wechselnder: Ignat. • ^ ^j 

Zurückgehaltene^: 'Drbs. ' *^' 
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Elnathmen, schwieriges,., bei sc.hdeUeip ,Aas. 
athmen: Chin. Ignat. ._ j ^ : 

— in je zwei Stössen oder Abi^&tiBen ^ ,]y(sd^ .. ,, ., 

— mit offenem Mund^*: Scill..,, \ .»..,» 
jrr:.^5^efes,^Tiff*4f]^in%keft): Brjr,; Chi^,; J^gJfft. h^^ 



/•».• 
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Ferr. Hyo8C. Ignat.rj4)4« Ip0Ci,<};^d, liy.fe ^ if^wi^ Ph. 
^.f^ukt, iym?..fiioill S^teg, S^p. $>^iuiy j^^§«k .yjiratr. 

— beim Sprechen: Ph. ac. 

— , kann nicht zu Athem kommen: Ant. tart. Dros. 
H708C. Sep. ? ff i .r 

— 9 wie von heftigepi Laufen; Hyo8c. 

— 9 Schnappen nitch Ltifti Brotn. Bry. Dros. Ferr. 
Iped,.-: .;/;[ ■ j,,i ;..• n. \ r../» /. .;■•;. rr .; T 

Bru8tbekIeminaiig:.,Apaa, Ai)t^;tort» tftAQl.l ^T^* ^ 
veg. Cham. Con. örqp, Dttlc*. 'IpfKS. Mlig»«^ |i|agn. 
mur. Mar. ac. Phosph. ftilf».. jBhtia^ Sa]^a4^ %neg. 
Sep. Spong. Staph. Stci^ni. Su^b« Sulp||i, M^ V^fP^T« 

— yoi|{.^U9|tmmenbr]ii»gen,:dQr Avm^iJSulpb. .7 

— in der Herzgegend: Jtttr. ac. . ; - ? . » • > 

— von der A4?Z;gt.ub|Q. tftts; Bhua^ ; , : ? , ^. j 
EngbrüBtigkeiit: Am. Ar^rBf^. BrofSi. (^b. t^. 

Caust Chin. Cina. Con^. Gnpr. Pig. Pr^i^. Fi^dr. 
I j^k ! Kali« 'I#d:L . X^ur. l^ya Merc; . Meser» Nfitlr. 
mur. Nitr. ac. N. vom. Phospb. Pul», Sap^bi > i^p|li. 
Seneg. Sep. Sil. Stann. Sulph. Sulph. :jac< Tivif^i )\ 

— krampfhaftes Oaial Gupv. Ki^i«:.jPyho0fhl f - .i 

— Morgens: Kali. \ . . .,.•..» 

— Abends: Stann. . , • . 
J&i^tipJ|{angrS*An£älles A($on. Anao« ABiri4Jjr|..)Af|. 
^ Bp0m. Bry. Cü^b« an. .Cham. Cbin. Cina.. Con. Cupr. 

PVos. Hep. Ignat. Ipec. Kali. Lach. Ledy rl^altr^ulOui^. 
N. vom. Phosph. Samb. Sili>. Spong. Siratq. Sflllpl^. 
Veratr; tZUic. . • . ... \l . r ', * i 

— nächtliohist: iPfafosph.. Sttlpb. . r . -^ • j • «««l - 

— zum Aufrichtern c4er RüekwäT>t4l>i«kg^|tij d#9S 
Körpers nöthigend: Hep. J 

^ii^rzüthmigkei^t: ..AcoB. ^Ambtj Btju ifj^th. v^. 
Caust. Creos. Oupir. DroA. Etiphjras. LKfsfa. .Led^Ljc. 
Merc. Mur. ac. rh, ac^*" Sabad* . 8ciU. Sil Sulph. 

Schwi^arJJ^thmigkeU: Ciieosi, Joii Seoeg,» Sp^ng. 
Sulph. ,; , I : - i . , 

Versetzter Athem, (Athemversetzung): Acon^ Anac. 
Ars. Bar. BeU. Bry. Q^ Carb. a|]i, Cham« Cma. 



i i 



1K> AtiMm — IMtröhre. 



Stimb. äan. Sil; Spon^ Sfaram/ ^ 
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25. Luftröhre.*) 

i "a. Kelilkopfc 

Brennen: Ars. Cham. Jod. Magn. mur. Phospb. 
tiiDpfiiidHchkeit: tiep. Lach: Spbng. 
— gegen Berührung: Lach. Spoiig.^ 
^ gegen- kalte Lttft: Hep. 
Btitaründui^g: Aoon. Jod:' Ipec. 
Flatterndes Gefühl über dem Kehlkopfe: Laeli. ' 
Wie eitK Stück F fei seh hereinhangend : PhosVHl 
Geschwürschmerz: Carb. veg. , ' 

Geschwulst unter ^m Kehlköpfe: £bep. ^\ ' 
m^e ehie losh&ngende Haut: Phosph. 
Jüeken «m itehlk<ypfe: Ambr. 
Kältegefühl voii der e]ngeathm^;^'Luft: Brotli. 
£[itzelii: Jod. Stann. / 

Krampfs Bell. Latir. — * 

Kratzen: Abbr. Arh. B^II. S«b^d. 
Losreissungsgefühl: Calc. 
Gefühl, wie von Rauch: Bar. '/- 

Raukheitr Carb. an. Cteoh. Dros. Ferr. Hep. iSiift. 

Laur: Magn. mur. Sabad. Sen^. Sep. S^ng. 
' 8u]ph/ac. 

Sbhrarrigkeit; Sabad. \ 

Schleim: Hyosc. Ph. ac. Samb. Seneg. Verb: 
Schmerzen an einer kleinen Stelle': Hep. 
^i^eoh^n^. (Dham. Kali. Kith ac. PKoisph. 
Wie von einem Stöpselt Spong. 
Tiroökehhe^ifc Droö.' Lato. Mtfgn. ih\ir. S^ti*: A«^. 

.Phö»ph. «fihüs. Safend. Spong. Ve^U * ' > 

Wi« von' (einem Veiitile: Spong.' 
Wundheitsschmerz: Ambr. Brom. Catb. «tt/ Olurb. 
: v^. ChiA. Ignat. KaK. Natr. nmr. Sbp. StMitt. • 
Zerreissungsschmerz: Staph. 
Zusammenziehen: Dro§. Ignat.- St^tn; I^BftttP« 



I. j 
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"••"*) 8Wie lÖenÄi H«*Mnrel«t ».■' ' ' '• 



LufitDM^ —JEMb. Uli 

Zusammenziehen beim Spr0.che'tt;> {>foj^ ' ii 

Zuschnüren: Ars. CfNf4>. tt^ X#m ¥^'T9B9ii Stcam, 
Yeratr. . \ .■.*.,.' - 



b* Luftröhrefc* 



j r 



Brennen: Jod. Mezier. Phosph. Zmc./ 

Entz.ündung: Jod. Ipec. / .: 

Geschwiirschmerz: Carb.. veg, . 

Jucken: Ambr. N. vom. 

Kältegefühl; Brpm. 

Kitzeln: Creos^ Jod; 

Krabbeln: Cryeos. , ' , . 

Krftfzetf: Ambr. Cwoä. ' • ' . ; ; ^ 

Bauhheit: Carb. an. Creos. Drös. Hep. Elali/ Laür. 

Phosph. Seneg. Sep. Spong. Verb. 1 

Bpcl^eli\: Ant. tart. Bell. Carb. an. Carb. yeg^ . Caüst«. 
*teuühraö. Hep. Hyosc. Ipec. Laur. Natri nmr. Pujs, 

Samb. SciU. Sep. Sil. _ . , . » 

Bohheit: N. vom. 
Schleim: Cham. Chin. Cupr. Dros. Dulc. Hep. Hyosc. 

Ph. ac. Seneg. 
— Bassein: Cham. Ci^a. Cppr,; Hep« , ,^ . . 
Schmerzen in der ganzen Luftröhre: Ignat. ^, ., ,. 
Schnärcheln: Cham. Qhin. Hyoso. N^tr. mpr/StfMin, 

Sulph. : : , . 

Stechen: Kali. Nitr. ac. . ^ 5 ^^ ] .. 

1 Stösse: Bry. Cina. , ^ • v^ 

^Trockenheit: Dros. Laur. Mezer. Natr. mur. Phosph. 

Bhus. Spong. Verb. 
Wundheits Schmer 9;. AB)]br./Ant. crud. Bry. Carb. 

an. Carb. veg. Caust. Chin. Kali. Natr. mur. N. vom. 

Phosph. Sep. Stanä. Slaph^ Zinc' 



ZerrQisjf i]kn^S8chnxei;zr: Stpjph. 
ZusammenschAuren: ]^oi^p^ Sppypij^, 



'i 
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Sprache und Stimme: siehe unter Milimli Sfitt^.;^. 



• . . » 



Hals, empfiiidlich gegen Derübrungt Lach. 
Spong. 



1 t« 



im -fitals ^ Braub -^ 

Hals-Gereh Wulst; Jdd. * ' '» 

•^ .**- untiftir dem Kdblkopfl^: HejJ. /. 

— — des Kropfes: Jod. Spong. 

— Klopfen der Karotiden: Hep. 
Halsdrüsen-Schmerzi .Nätr. mur. 
Halsgrübchen, in dem. Brennen: Ars» 

— Kitzel: Cham.t 

— Krampf: Zinc. 

— Schmerzen: Ant. tart. N. vom. 

— Stechen: Cham. 

— Zusammenschnüren: Rhus. Stäph, 

— Zusammenziehen: Ph. ac. 
Schilddrüse, in der, Oescfawüxischmefz: Qixh, 

yeg. Jod. ( 

-^'Jucken: Ambr. JSIagn. 

— Stachen: Scill. 

Schildknbrpel , ' im, ^mpfindlicfak^ii: Laqhl 
opong. 

gegen Berührung: Spöng. 

^ Kitzel: Puls.: ' 



Nacken, in dem, Schmerz: BeO. 

— Seh weis 8:Chin. 

— Steifigkeit: Bar. Bell. Caust. 

— Stiche: Sep. 

— Strammen: Caust. 

— Zielten: Sep. 



1 
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27. Brust. 

: . ...■■■' > • » * 

a. laneyei BrusL 



»1 



Anffewachsenheitsgefühji der Lunge: 'Mezer. 
Attftreibungsgefilhl in der Brust: Ars.' ' ' " 
Blutdrang z^r Brust: Acon. Bell Scill. Seneg. Sep. 

Blutwallung in der Brust: Spong. 

Brennen in der Brust: Ant. crud[ Am. Ars. Carb. 

veg. Caust. Cham. ' Ciba. Jod. L^d« Magn. mur. Merc. 

iFkaspb.'Ph. aa Pub. Sposg. Sulpli. 2&ie. i. 

— bis zum Gesichte herauf: Sulph. . ;tr 



H9 

Dämpf iglfeH in der BrUst.: S«i)«dJ. > - 

Drücken: Carb. ireg. Cfaiii. Pk ae^ S%i|ib.. SdU. Sä 
Sulph. Verb. 

— wie von einer Last: Saoib; 

Wie zu enge: Cina. Ignat. Seneg.. (S. £ngbrüBtigkßitr) 
jBut Zündung der Bruet: Aißon. Bry. Kali. 
-Erschütterung in der Brust: Led. Ljrc. RhuA. . 
Geschwürschmerz in der Btust: Magn. mnr. Staph. 
Glucksen: Cina. i 

Wie etwas herabfallendem Hartes indecBjroat: Biur. 
Hörbares Herabgluckern in der Brust: Cina. Mur. ac. 
H.ohligkeits- (Leerhdlts-) G^ilhl in der Brust; Kali. 

Sep. Stann. Zinc. 
Jucken in der Brust: Ambr. Ars. Con. Jod. Fhosph. 

Puls. Sep. Stann. 
Kältegefühl in ^ Bru^t: CntV. an. Zinc. 
Kitzeln in der Brust: Cham. Qdo. Ignat. Jt>d. 'Jdera 

Mezer. Mur. ae. Phosph. Ph. aQ. Rhas. Sep. Sulplif. 

ac. Veratr. Verb. Zinc 
Klopfen in der Brust: Seoeg. 
Krampf in der Brust: Cina. Ferr. Hyosq, Ipec Kali. 

Laur. Merc. Mosch. Samk SpoBg*'S|iIpJi..Vei!at0. Zin^. 

— im Zwergfell-e: Staph. . ^ 

— zum Vorbückea nöthigend: Hjoao^ 
Kratzen in;der Brust: Anajc. CxeosL Puls. £taph./ 
Kriebeln in der Brust: Creos. Bhus. Scill. . 
Lähmung, drohende» der Lungen; Chili. Laur. Lyc. 
Leerheitsgefühl: s. Hobligkeit. 
Loareissungsschmerz in der Brust: N. irom^ . Ä 
Gefühl in den Lungen, als wenn sie den Küdsen be- 
rührten: Sulph.' 

Pfeifen in der Brust: s. Athem» pfeifender. 
Baufabeit in der Brust: Galc. Cm), ireg. Creos. Ljr^ 

Sep^ fiidph. 2iinc. 
Röcneln in der Brust: s. Athem^ röchelnder. 
Rohheit: s. Wundheitsschmerz. . \ ^ 

Scbleimrasseln: s..Athem, rasselnder.. .!> 

Schmerzen, unbestimmte: Creos. Sabad. Sep. . . 

— zum Aufdrücken mit der Hand nöthigend: Creos. 
Sep. 

— « Ton der Schulter ausgehende Sabad. , . 
Schnarch ein: s. Athem, acbnarobelnder. . . 

8 
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Schneiden in d4y Brürtr Natr. tnur. 6iilpb. 
Schwäch^gefUhl in der BrUBt: Hep. Ph. ac. Stann. 

Sulph. ac. 
~ den Husten hindernd: Stann« 
Schweregefühl in der Btust: Sep. Zinc. 
Spannen in der Brust: liyc. Natr. mur. Pboaph. Poldi 

Bhus. Sulph. Verbi • • 
^^ im obern Theile der Brust: Phosph. Bhus. 

— im untern Theile der Brust: Puls. 

Stechen in der Brust: Acon. Ant. crud. Arn. Bry. 
Caic. Carb. an. Carb. veg. Cnust. Cham^ Chin. Cina. 
Gon. Crebs. Dros. Ferr. Kali. Merc. Mezer. Mur. ac. 
Natr. mur. Kitr. ac. N. vom. Phosph. Puls. Rhus. 
Sabad. Scill. Seneg. Sep. Sil. Stann. Sulph. Sulph. ac. 
Veratr. Zinc. 

— in den Brustseiten: Acon. Scill. Veratr. Zinc. 

— bis zum Rücken durch: Sil. 

Wie eine Stockung in der Brust: Seneg. 
S t ö s s e in der Brust : Hep. Ly c. N. vom. Sep. 
Trockenheitsgefühl in der Brust: Ferr. Merc. 

Pills. Zinc. 
Verschleimung der Brust: Bar. Dulc. Ipec. Seneg. 
Vollheit in der Brust: Sep. Veratr. 
Wundheitsschmerz in der Brust: Anac. Am. Bar. 

Bry. Calc. Carb. veg. Cauet. Cinä. Dig. Hep. Ipec. 

Lach. Led. Lye. Magn. Magn. mur. Merc. Mur. ac. 

Nitr. ac. N. vom: Phosph. Seneg. Sep. Sil. Spong. 

Stann. Staph. Sulph. Zinc. 
Zerschlagenheit in der Brust: Creos. Ferr. Mur. ac. 

Veratr. 
Zersprengun^sschmerz der Brust: Bry. Carb. an. 

Cham. Merc. mur. ac. Bhus. Sulph. Zinc. 
Zuaammenschnuren der Brust: Dros. Ipec. Mösek 

N. vom. Rhus. Samb. Sep. Spong. Staph. Stram. 

— des obern Theils der Brust: Rhus. 

— des untern Theils: Dros. N. vom. 
Zusammenziehen der Brust: Cupr. Ferr. Sulph. 

Veratr, 

b. Herzgegend. 

Gefühl von Flattern in der Herzgegend: Natr. mur. 
Herzklopfen: ''Acon. Ars. Bar. Brom. Bry. Calcr. 



Carb. an. Carb. reg. Caust. Chki. Ctpr. Digi Ignatz 
Jod. Ipec. Kali. Lach« X«y<x Mi^m mur. MevC^^ 
Mosch. Mur. ac. Natr. mur. Nitr. ac. N. vom. Phosph. 
Pala. Bhu6. Sep. Staph. Sulpb. Sulph. ac. Veratr. 
Zinc. 
Herzklopfen, ängstliobear Aeon. Laeb. ihfci 
Mosch, sitdr. mur. N. yom. Pub, Rhna. • 

— bebendes: Staph« 

— erschütterndes: Seneg. 

-^ Im Gesichte fühlbares: Mqar. ac. 

— hörbares: Dig. 

— sichtbares: iSnlph, - 

*-^ jif der Morganiceit: Kali. 

— nächtliches: Dulc. 

— nur in derBuhe, (bei Bewegung aufborend): Magn. 
mur. 

Stechen am Herzen: Caust. Magn. mur. Sulph. ac^ 
Verb. ' ; 

Wundheitsschmerz am Herzen: Bar. 
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c. AeuBseif^ Brust. 



Brennen in der äusseren Brust: Mezer. 
Drücken oben auf dem Brustbeine: Ferr. 
Schmerzen» überhaupt, der äusseren B^st: Bell. 

Chin. Creos. Sulph. 
— zum Aufdrücken nöthigend: Creos. 
Spannen in der äusseren Brust: Mezer. Stann. 
Stechen in der äusseren Brust: Con. 
Wundheitsschmerz: Hybsc. Lach. Mezer. '\ 

Zerschlagenheit des Brustkastens: Arn. Bry. SiL.' ' 
Zusammenziehen der Brustmuskeln: Striäm. ' .. 



28. BückeiL 

* . 

a. Schulterblätter. ' 

Drücken zwischen den SdhulterUftttern: Sep. 
Erschütterungsschmerz: Chin. 
Stechen in imd awischen den Schtdterblätt^m: '• i^tiri 
ac. Sep. Sulph. 
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2«ts2chU^effli^it: Hern 
Zerftpre^fi^ungsBchmer^t Stneg. 

b. Eücken. 

BH^ikvrttttsbiej^inr Cham. Ignflt. Ltd. 

Schmerzen tSfMrfaaapt« Kalir. Led. 

Seh weiss über den Rücken: Chhi, - 

Steifheit im Rücken: Catt«t. * 

Stiche im Rück^: Acon. Bry. Catb. reg. ChiA. Pak. 

Sep. Verb. 
Strammen im Rücken: Caust. 
Zerschlagenheit im Rüoken: Aeeo. MagB. Mere. 

Sabad. 

» - • ■ 

c. Kreuz. 

Drücken im Kreuze: Spong. 
Gefühl von Fes^f itzeu: Sep» . 
Krampf seh merz im Kreuze: Sil. 
Schmerzen überhaupt: Creos. Kali. Led. Puls. Zinc. 
Spannen im Kreuze: Sidph. 

Stiche: Acon. Arn, Bry. Carb. an. Nitr. ac. Sulph. 
Zerbrochenhettsschmerz im Kreuze: Phosph. 
Zerschlagenheit: Acop. Magn. Merc. Natr. mur. 
Siftbad; Verafer. 

29. Ql>e(rgli6der. 

Absterben der Finger: Calc. Hep. Zinc 

A de vnauf treibung auf den Bänden: Laur. N. Tonv 

FhospK Puls! Rbus. 
Brennen der Hände: Ant. tart. Led. 

— in den Handtellern: Samb. Sep. 
Eingeschlafenheit der Arme: Ambr. 
Geschwüre auf den Fingerknöcheln: Sep. 
Geschwulst der Hände: Acoti. Fenr. Lach. Samb. 

Stann. 

— bläulicher Laek Samb. 

— Abends: Stann. 

H'a^trisse^ (Sekroilden) auf 4en^H8nden: Magn. fiiii|]ii. 
Kälte der Hände: Dig. Dros. Hjosc. Kall ScUl. Sulyh. 



Kälte einer Hand, bd Hitee der Aüde^ttr If^d. 
Klonische ErämpfoiL, t^n '^ Fi^ges^n M9gdbinch 

Cupr. ; _ 

KeiBsen, zuckendes, in deh Atiü^tt: Pols. 
Schmerzen in der Schillt^r^ Utfd in d^H» Ai<niei ODI^ 
Soh weiss der Hände: Cale. Jod. Katr. mut. Std^/ ^ 

— der Handteller: Con. Led. 

— kalter: Jod. 

Stiche in der SciMiiterrCbia. Puls. Verb. ^ 

T^i^ab^heill dei^ Häüde: Con. ' 

— der Fiflg^: EuphiM. Kdli. Fhotph. 

— der Fingers]^iibBeii: Klali. Phosph. Bpotfg. Siälj^ 
Verrenkschmerz in der Schiritm^: Sttiph. ^' - 
Zerschlagenheit in der Sehuiterr ßuli^. 
Zittern der Arme: Hyosc« 

— det Hände: Hyosc. Sulph. Zinoi 
Zücken in den Armen: Ignat. 

— mit den Fingern: Cina. Ignat. 

30. Unterglieder. 

Ab^terbieh der Zehen: Caie. 

Adern anftreibiing, (Webadetn) ait den Beäiöa; 2inc. 
Ausstrecken der Beines Gina; ' 

Brennen der JPüsise! Led. 

— der Fusssohlen: Magn. m«r. 

— Gefühl von: Lach. 

Eingeschlafenheit der ganzen Beitte: Amfbt. 
Geschwulst der Füsset Dig. F^r. Ltteb. 1^. SUm. 

— am Tttge, Nachts abnehmend: Dig. 

— Morgens: Sil. 
^^ Abends: Stann. 

«^ «Ml die Fussgelenke: Be|^. 

Hiiftschmerzen: Bell. Veratr. 

Kälte det ganzen Beine: Sep. 

^ der Füsse: Dig. Ferr. Hto^c. Bkdi. litfdr. Lt6i 

Samb. SeiU. Sep. im. Suipb. ' 

Kloniscbe Krämpfe» von des Zehen atifiuigiaDdr 

Cupr. 
M«ttigfa^it Jä den Beinen: Se&eg. 
Zuckendes Beissen in den Beinen:. Puls, - 



t}9 XJiMiivgli;«49r p- GematiiwOTei. 

ü$.h;üfi^%a in. eUiem I^Ioie: t^itr. ac,- 

Seh weiss der Füsse: Jod. Scill. Sil Staph. Sillpli. 

rrtfikM tex : Scill; Staföi.Sidph. 

— übelriechender: Sil. 

— wundfress-eodef: Jdd. . • 
Sitfirsß-e Ja d^jr Hüften Veratri 
Taubheit dtr BeJiie: I^upk^. 

— der Füsse : Con. 

— der Zehen: Phosph. » 
Unruhe in den Seinen: MagU; Bkx^, : i 
Verrenkschmerz in der Hüfi^e: Cäust; Kku«. SulpK 
'Wadenklamm, näolltiicber: Magti. Maga mUr. 
Zers^tJ^jJagenheit in der Hüfte:: S»^, 

Ziehen in den Obersebtokeln: Sißp. ^,.' 

Zucken in 4ei|. Beipes^s iignat: Ipisc. Fuk. 

— in den Hüften: Ars. ; : . / . . ! • i \ 

— in den Füssen: Ipec« 
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3L Gemeinsaines. 



»I 



Abgespanntheit. nach den Hustenanfällen : Dig. 

Spong. ' - 

Abmagerung: Ars. Cham. Chin. F^rr. Jod. jAcii.'l/f0, 
' Mf)gp.NKatr» muv; Nite. ao.,N. vom. Puls, $il Steiui. 
.Abzehrung: Chin. K Vom. 

Angegriffenheit, auffalleikde: Jod; : ,: 

Beulen, blaue, auf deoPL.Kqrper: Laob. : s 
Blutungen aus allen Oeflfnungent Ipeq. 
Brenn^ilkiAi gftil9«ifKärperi Phosph* .: • { 
-r!i»^d0fr'Griiö4er,a: Carbi yeg» ; 5 , 

-*- in der unterh Hälfte, des Körp^rsf Ph. aa ' 
Darniederliegen, betäubtes: Ph. .ae. : ' 
Drückende Schmerzen in verschiedenen Theiledy die 

langsam steigen, und dsoia -plötzlich v^rsdh w»4ea: 

Sulph. ac. :•.;*. 

Drüsen-Geschwülste und VerhÄrtung^n:- Jod.. 
Sizrge/^0;hfla{i»nhe.i>t derThßilei worafif er Ueg[t: Chin« 
Empfindlichkeit gegen Berührung: AeoQ. Cina. 
r^ S0«iff«t>lg6getk>Eij^lte, ah gegen- WÄtme: Ipec. 
Erschütterungen des ganzen Körpers: Anaa Ant. 

crud. Bell Hyosc« Ipec.: Led. il^tf. wt, -Pulsi, BhiiK 

Seneg. Stana.. ;. 



Fftlleh , leichtes, der Kinder: Ciittst. ' i > • ^ 

— zu Boden, bei den Anfällen: Ipec. 
FallBucht-Änfölle: Cak. Cina. i 

— mit Bewustsein: Ciiia. ' ; 
Geschwüre, der, Blauwerden: Lach. 

Haut, der, Unthätigkeit: Dulc. 
Hersbrutschen im Bette: Mur. ac. 
Hinfälligkeit, grosse: Ant. tart. 
Knacken der Gelenke: Nitr. ac. 
Konvulsionen: Ars. Brom. Cham. Cupr. Dtilo. 
Hyosc. Laur. Stram. 

— Tom Gesichte ausgehend: Dulc. ^ .. 
Krämpfe: Bell. Cupr. Verätr. 

-*--» klonische: Cupr. 

— tonische: Veratr. 

Liegen, will beständig: Acon. Ferr. 

— auf der schmerzhaften Seite unerträglich: 

ACOU; 

Ohnmächten: Acpn. Con. Mosch. Puls. Sep. Staph. 

— von Aufrichten: Acon. • 
Beaktions-Mangel der Lebenskraft: Laür; 
Bücke durch den Körper: Magn. mui?. Sep. 

— Nachts, beim Wachliegen im Bette: Magn. mur. 
Schleimhäute {und Drüsen) übermässig abson- 
dernd: Dulc. 

Schmerzen, überhaupt, in den Geschwüren: Conf. 
-^ langsam steigende * und langsam abnekmeiäde^ 
Stann. 

— — und sehn eil verschwindende: Sulph. ac. 
Schmerzlosigkeit bei den Beschwerden! Pfa: ac» 

Stram. 
Schwäche: Ant. tart. Ars. Brom. Cfain. F^örr. Jod. 
Laur. Ph. ac. Seneg. Stänn. Veratr. 

— grösste: Ars. Chin. Ferr; Ph. ac. 

— von der. Brust ausgehend: Seneg. 
S<AWere der Glieder: Moseh. 

SlÄ^rrfaeit des Körperö: Bell. Cina. Cupr. Ijfec. Led. 

Mosch. 
Stiche, wie von einem Splitter": Nitr: ac. 
Taubheitsgefühl der untern KörperhUlfte: Spöng. 
Will sich stets tragen lassen: Cham; r. 

Trockenheit sgef ühl durch den ganzen Kdtper! Ph. ac. 



. I 



120 GeinaiMMAMi t^ f^ h'^^f 

Ueberempfindlieilibeit all^r üerydn: Q^vß. Q\^% 

Cupr. , 

Um her werfen der Glieder: Arn. Bhu9. 
Unheilsamjceit der Haut: $il. Staph, 
Unruhe im Körper: Arn. Ars, Caust. Magii. spiur. 
Scheu vor Wasche^i (der Kinder): Sulph, 
Wechsel, beständigeri in allen Srscheipung^n: Ignat 
Wehadern, besonders an den Beinen: Zinc. 
Wundwerden in den Gel^nkbeugen; Sep. 
Z^tf chjagenheit der Glieder: Dro#. N. vom* 

— früh: N. vom. 

Zittern der Glieder; Ars. Bell, Chin. Cupr, Ei^phraa. 

Jod. Phosph. Samb. Sta^nn. Stram. Yeratr. Ziq«. 
Zuckungen in den Gliedern: Cham. Cina, Copr. Laur. 

Lyc. Sep. Stram. 

32. Schlaf 

Gähnen: Anac. Ant. tart. Arn. Brom. Creos. Ignat. 
JL^ye. N. vom.. Phosph. Kbus. Zinp, 

— nach den Anfällen: Anac. 

— krampfhaftes: }gluit. BhuB. . 

•— und Dehn 09 der Glieder: Chain, Rhu«. 



Einscblafen, fipätes: Bry. C9<rb, v^./ Ni|r, i|o. Pula. 

Stann. Staph. Sulph. 
CrwaQben, Morgens g^en 3 Uhr: SuphiraB, ^N. ufom, 
r«^ .^dfeiÄ zeitiges: Euphras, N. vom. Senfig. Si%h. ac 

— — von Brustbeschwerden: Seneg. 

-i- näcbt:liches» von Atb^^mv^r^etziung; Samb. 
--r -^ von Erbrechen: Dig. 

von Husten: Caust. Kali. Magn. mur. 

Fp{^hs^)^laf unerquicklich:. K vom. 
Schläfrigkeit, überhaupt: J^rom, Creos. Zina 

— Vormittags: Moi^ch. 

— nach Sonnenuntergang: Dros. 

— am Tage, (Tagesschläfri|^eit): Carh. ve^, C%|i#(; 
Pig. Liyc. Magn. Magn, iQur, Mezer. l^atr. 
Phosph. Rhus. Staph. Sulph. 

— nach den Anfällen: Anac. Ignat. 
-r^ naeh (fem Essen: Verb. 
Schlaf, fester: Creos, 
-^ ga^l^UT^er: Sulph. ao. 
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Schlafbeschwer eleu. Aufschrecken» (Ati0«hr«6)#, 
. Ars. Bell. Caust. Cina. Hep. Ipec. Sä : 

— Augen offen: Ipea* - 
-^ -^ halb off ei»t Satnb. 

— Herabrutechen im Bette: Mur; ac. 

— Kopf ruek Wirts gebogen: Hep. ' 

— Mund offen: Sattib. 

— Schnarchen: Chin. Mur. aa Staraai; < 

— SprecbeAt Mur. aa 

— Stöhsen: Mur. ac. 

— Umherwerfen imBette: Acon. Cham, Cina« Ihilc. 
Ferr. Khus. . _ 

— — nach Mitternacht: Dulc. 

— Weinen und Schreien: Cham. Chia. Magn. 

— Zuckungen: Cupr. Sil. 
Schlaflosigkeit überhaupt: Acon. Caurt. Hyoaa Ipec. 

Bhua. Sabad. Scili. Veratr. 

— nächtliche: Carb. veg. Caust. Dig. Lyc. Magn^ 
Magn. mur. ^ Mezer. Natr. mur. Phosph. Bhua. Staph« 
Sulph. 

— vor Mitternacht: Bry. Carb. veg. Nitr. ac. Puls. 
Stann. Staph. Sulph. 

— nach Mitternacht: N; votoi. Rhus. 

--* tj^egen, Angst! Cham, Merc« Phoaph. Veratr. 

— wegen Blutwallung: Acon. Sil. 

— wegen Gedankenzudrang: Chin. 

— wegen Usrruhe^ Cma. Ferr. Merc. Phoeph. 
Schlalaucht9(Schlumm6rsuoht) überhaupt: Acon. Ant. 

taii. Bar. Clutra. Dig. Hep. Laur. Merc. Mosch» 
. Pbospk Ph. ao. Seneg. Stram. 

— Vormittags: Mosch. „ 

— am Tag^e: Meirc. 

— ohne Schlafen zu können: Aeon. 

-^ betäubte: H^. Phoeph. Ph. ac. Seneg. Stram. 

— mit Stöhnen: Cham. 

-T t36St Zuia»menschrocken: Cham. 

.■ ' 

88. Fi#ber. 

a. Blut lau f. 

Adernauf treibung: Hjosc. (Siehe Ober^.uad Unter- 
glieder.) 

8** 
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Adervii» iit den» Bretrnens Ars.« 

— Klopfen: Bdl. Ctlc. Kall ' ^ • 

— wie kaltes Wasser: Veratr. ' 
Blutwällung: Acon. Am. Cale.'CUo. Jod. Kali. Lye. 

— Abends: Lyc. - j . . 
Puls, aussetzen'd: Mttr. ac. Nair. ixmr. Phgiph. 

Samb. Zinc. 

— beschleunigt: Aoon: Bi'oni.' <: j 

— — von der mindesten Bewegung: Dig. 

— den ganzen Körper erschüttern-^: Nato. mar. 

— halbseitig etlosohen: lied. 

— hart: Acon. > « • 

— heftig schlagend: iSfftr. öMir. 

— langsam Abend«: Ars. i. • . 
^ in der Buhe: Dig. 

-r^- flcboell: Veratr. ' ' • 

Morgens: Ars. 

--* ungleieh: Ars. - * 

— voll» Acon. .1' 

— wechselnd: Arn. 



b. Frost. 
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Frost 'fsberbadpt: Calc. Craos. Di^. . L4un Mere. 
Mezer. Fhbsph. Pids. Rfaos. Sabad. 8». Staph. Vemtr. 
Verb. 

— äusserer, bei innerer Hitze? Meear« Snc. - 
— ^ innerisr, bei äusserer Hitse: Ignati Scill.' 

-«« wie mitWasaer übergoastn: Meic. Puls. V^rh, 

— Abends: Ipec. Kali; Magn. Magn. mur. PuU. Sabad. 

— am Tage: Nitr. ac. Sil. 

— um dieselbe Stunde wiederkehrend: Safcad. 

— bei jeder Bewegung: Sep. • 

— iimi der mindesten Entblöasung: Scill. 

— durch äussere Wärme vermehrte Ipae. 
Frostigkeit: ^Bar. BroiUv Gaust Oha». Oaili Onpr. 

Hep. Mezer. Puls. Sulph. 

— mit Schütteln (SfcbitteffroBfr): Brom. 

— am Tage im Freien: Hep. • 
Frostschauder: Acon.-Dros. Mosch. Sabad. Seneg. 

Verb. 'Zinc: ••■.(''• 

— innerer: Acon. i • 



— über den 'Bü'clcelit 9eii»g. Zilie;/ •* i' » • »' 

— den Rüaheh lieiri43lahi£enaj ZiM©.- ' i 

— vom Kopfe ausgei»»d: Mo»ch. '..••- 
-=^'*iii ier Rute: DioÄi . > , , . 
Aeu666i»# K^älte iah^rhAUpt: Arn: Ars. CarK Veg. Dig. 

^'Hyofefci Ignöt. Lach/ Laur. Meirc. MezeriLed. Nii^idm. 
Rktt< Vferatr. VeHb;- ;<.:;■ 

— bei innerer Hitze: Arn. Ignat. Mezer. Vewite. : 
-^ mit'Hitze wecbeelnd: Hyose. !Lacb; Merc. N; v4>m. 

BJbus. .' . • : '. 

— I mit Gesichtshitze: Led. . ^ » : : 

— einer Hand, bei Hitze der Afa'dern: Diff. 

— der hintern Seite, bei Hitze, der Vordem: 
Rhus. ' ;' 

-* d» untern Körperfaälfte: Arn^ ■' * ■ - 
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Frostbeschwerden, Backenröthe: Ery. 

— Durst: J&ry. CätK ifefg! lj)ec.. Kali.' Meaer. ♦ ' i 

— Durstlosigkeit: Ipec. Pule.'^ - •- ' v 

— Gesichtshitze: Arn. B*y; ' OMn. Dlg.- Hybse. 
Ipec. Led. Merc. Äeüeg. . ' . 

— Gesichtsröthe: Dig. Led; Sims. 
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Hitze überhaupt: Acon. Ambr. Ant. tart. Arn. Ars. 
Bell. Bry. Calc. Carb. veg, Ghaii^. Dig. Dulc. Hep. 
Hyosc. Ignat. Kall. Lach. Lyc. Merc. Mezer. Nitr. ao. 

^N. vom. . PhÄsph: 'Pult. Khus.^SÄbftÖ. Saoib. ßcillc< 

'^Se^. «iStl* Spöng. Stftnö. ..Stratoi Saij)h. 'Sillph/ äc. 

■ Vöratr. ZIäc. ' ' ■ .- ''■ — ' .^•' '^*i ^.''^» ■-,'•* 
-^ a^beüdl'icher Gwi. ' ' •♦ "^ ■ ^'' v- ^ -^ 
-J- ä«gs*liohe: Ambr. AbI^ ta4?ti Spen^.JjStrlpK ac.' 
-^ :*— in^Aniälleöt SjKJÄg. Süi^i ac; ; ' '' 

— äussere: Acon. Dulc. Ignat. . .' • / 
bei innerer Kälte: Ighat.Soäl,' - • ' 

— brennende: Acon. Ars. Gfaiftm. Ehilc: 

einer Hand, beif KtLlte dör Atfd'€^i»)ir Dig. 

— ^ fH^e^g'önde, (tiberteuifende): Atabr. e§4c. Ourbi f eg. 
Hyosc. Lyc. Phosph. Sep. Sulph. ac. >' 
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Hitze» fliegende^ jn der Buhe: Sm. 

— innere: Arn. Ar9. Chsipi^ Iga^t* B»rod. 

bei äuBserejn Froat; Mezer. ZinC. 

bei kalten FttMefi: GkUL 

bei äusserer Kälte: Arn. Ignat. Meser. Veratr. 

-rr r— tiächtliche; M^gn. mur. Nitr. da Veratr, 

-^ der obern> bei Kälte der untern Tbeile: Arn. 

— der vordem, bei Kälte der binterki. Seite: 
Bhtts. 

-^ trockene: Aecm. Arsw BeU. Dulc. Hep. Kali. ,Nitr. 
ac. Sabad. Samb. Sil Spong. Stann. Sulph. 

Morgens: Kali. 

Nachts: Hep. Nitr. aci. Sil. 

-r-. — bei Beweg«,ng: Stann. 

— — im Schlafe: Samb. 

— im Wechsel mit Frost: Hyosc. Lach. Merc» N. 
vom. Bhus. 



Hitzbeschvrerde«, Blutwallung: Solph. 

— Durst: Magn. mur.< 

•-r Durstlosigkeit: Ipec. 

-^ EntblÖssen, Neigung zum; Acchi. . 

Scheu gegen: Hep^ 

— Kälte der Extremitäten: Puls. Stram. 

— Kopfwehy heftiges: Natr, mur. 

— StirnschweisSy kalter: Dig. 

d* fechweiss.. 
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Schw ei SS. überhaupt :AcoD. Ant.tart. Ars. Bry. Brom. 
Calo. Carb« an. Carb. veg. Caust. Cham. Chm. Con. 
Cupr. Dig. Dros. Euphras. Ferr. Hep. Hjosc. Ip6c. 
Led. Lyc. Magn. Merc. Mezer. Moseb. Mufiao» Nitr. 
ae.; N. vom. Pb^sph. i Ph. ac. Pols. Rhu«. Sabad. 
Samb. Sep. Sil. St^U. Stapih. Stram. Sulph. Sulpk 
ac. Veratr. 

— fettiger, (?äiger): Bry. Magn. 

— ermattender: iQhin.* Fenr. StaQu. 

— 2slbfärbap.dert Carb, (in. 

-t. kalte t: Ära. OwU veg. Oupr. Me^r. Sulph. ac 
Veratr. . • : . : 
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